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2nland. 


Beſorguiß um Dampfer! 
Mag in den ſüdlichen Stürmen unter— 
gegangen ſein. 

Macon, Ga., 29. Aug. Der ver— 
mißte Dampfer „Apache“, von der 
Elydelinie, um welchen man ſo ſchwere 
Beſorgniß hegte, iſt vom drahtloſen 
Telegraphiebüüro zu Savannah ermit— 
telt worden und befindet ſich jetzt im 
Tau eines Schleppbootes unweit 
Charleſton. 

Savannah, Ga., 29. Aug. Die hie— 
ſige drahtloſe Station war während 
der Nacht dienſtuntüchtig, und man hat 
bis zur ſpäter Stunde noch nichts von 
dem Dampfer „Apache“ gehört, der 
Sonntagabend von Charleſton abge— 
fahren war. Das Schickſal des Schif— 
fes verurſacht hier lebhafte Beſorgniß; 
und der Gedanke liegt ſehr nahe, daß 
es in den neueſten Stürmen, wenn 
nicht untergegangen, ſo doch an einer 
Stelle geſtrandet iſt, von wo es keine 
Hilferufe mehr ausſenden kann. 

Zwei Schleppboote und der Zoll 
kutter „Yamaraw“ haben ſich auf die 
Suche gemacht, aber nach den letzten 
Nachrichten keine Spur von dem Dam— 
pfer gefunden. 

Auch iſt noch keinerlei Nachricht 
über den Dampfer „Cretan“ da, wel— 
cher geſtern Nacht in Savannah hätte 
eintreffen ſollen. 

Savannah's Parke bieten ein Bild 
großer Verödung infolge der orkan— 
artigen Winde. 

Der Sturm legte ſich geſtern gegen 
Abend, — jedoch zu ſpät für die Wie— 
dereröffnung der Geſchäftshäuſer, 

welche ihren Betrieb für den Tag ein— 
geſtellt hatten. Zehn Minuten vor 4 
Uhr geſtern früh hatte der Wind eine 
Schnelligkeit von 96 Meilen pro 
Stunde gehabt! Er kam vom Weſten. 

In Lazarette Creek, welcher die 
Inſel Tybel vom Feſtlande trennt, 
ertranken zwei Perſonen. 

Charleſton, S. K. 29. Aug. Hier 
ſind mindeſtens 7 Verſonen infolge 
des Sturmes umgekommen; außerdem 
ſind viele verletzt worden, und der 
Eigenthumsſchaden überſteigt 1 Mill. 
Doll. Unter den, als getödtet Be— 
kannten ſind 4 Ertrunfene und 3 bei 
Cinftürzen Erfhlagene Eine Fami— 
Ite Eafftdy wird vermiit und fcheint 
durch) Eririnten völlig vernichtet wor- 
den zu fein. 

Der Hafen ift mit Irimmerftüden 
Heiner und großer Boote ganz befäet; 
und in der Stadt Tiegen entwurzelte 
Bäume, Dächer, Einfriediqungen und 
fonjtige Trümmer maffenhaft in den 
Straßen. 

Spaut mie zerftört find u. W. fol: 
gende Gebäude: das Poftamt, das 
Solamt, die St. Michaelsfirche und 
die Wahoo-Kunftdüngerfabrif. 

. Die Straßenbahn, fowie das Tele: 
phon=-, das Feueralarm- und das Be— 
leußbtunasipitem find noch immer be= 
triebsunfäbia. 

Ale Züge verlajien die Stadt von 
einem alten Bahnhof aus, da der 
Boden des neuen und die Geleife unter 
Wafler ftehen. 

Atlanta, Ga., 29. Aua. Die Drabi- 
verbindung mit Summerpille wurde 
ebenfalls unterbrochen; daher war es 
borerit unmoglich, weitere Nachrichten 
aus dem, vom Sturm fo bös mit: 
genommenem Charleiton zu erhalten. 

Doch ſcheint es ficher, dah damit der 
Sturm fich völlig ausgetobt hat. 

Augufta, Ga., 29. Auauft. 75 Ber- 
fonen, welche auf der Balmeninjel bei 
Gharlejton turh Sturm und Fluth 
abaeiperrt wurden, hatten fchwere Lei: 
den zu ertranen. Doch fam Niemand 
auf jenem Giland um. Gchleppboote 
brachten jpäter die Abgefperrten weg. 

Waſhington, D. K., 29. Aug. Es 
wird aus Charleſton, S. K. hierher 
gemeldet, daß 6 Torpedoboote in dem 
Sturm an den Strand geworfen wur— 
den, und der dortige Flottenhof allein 
einen Schaden von $20,000 erlitt, Die 
Verwaltung des Flottenhofes hat ein- 
dringli um eine Nothzumeifung für 
die Vornahme von Reparaturen) nad): 
geſucht. 

Savannah, Ga., 29. Auguſt. Der 
Dampfer „Lexington“, Eigenthum der 
„Merchants' and Miners' Transporta— 
tion Co.“, von Sawannah nach Phila— 
delphia beſtimmt, iſt auf der Höhe der 
Inſel Huntington aufgelaufen. Er 
hat außer der großen Fracht auch 11 
Paſſagiere. 

Schleppboote und der Zollkutter 
Mamacraw“ ſind zur Hilfeleiſtung 
abgefahren. Das Schiff iſt übrigens 
nicht in unmittelbarer Gefahr. 

Obwohl der Sturmmwind in Sapan- 
nah vorüber ift, regnete es heute Nach- 
mittag no) immer ftarf. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Vaderland von Antwerpen. 

‚New Dorf: Kaifer Wilhelm Il. von Bremen: 
C. 5. Zietgen don Kopenbagen: Chicago bon 
rabre; Geltic bon Liverpool; Mäinneapoli3 von 
London; Re d'Italia bon Neapel. 

?biladelvbia: Prinz Osfar von Sambırra. 
Kopenbagen: Hellig Llad bon Nav Norf. 
Xiperpool: Mauretania don Nem Norf. 
Dover: Kroonland, don New Norf nah Ant: 
Werben. 

Rotterdam: Aursf, von New Nork nah Liber, 
Tipmouth: Uranium, von New Norf nach Not: 
terdam. £ 
Cherboura: Kronprinzeiiin 

York nah Premen. 
z Abocaangen: 
zrieit: Garpatbiättah New Port 
— — nach Philadelpbia. 
g zard vorbei: Rotterdam, bon Rotterdam 
nah New York, ; , 


Zäztlie, don Nem 


jagen. 

ECheiterfield Courthouje, Ba., 29. 
Aug. Es ift ficher, dab Henry Clay 
Beattie jr., welcher des Gattinmordes 
angeklagt ift, in eigener Sauce ben 
Zeuaenftand betreten wird. 

Sp erklärte heute fein Anwalt 
Harry M. Smith außerhalb des Ges 
richtsfaales, 

Ferner ſagte er, die geitrigen Aus- 
jagen von Paul Beattie, einem Better 
des Angeklagten, feien offenbar Lüs 
gen, mit denen der Zeuge „jein eigenes 
Hemd“ retten mollte; wenn Henry 
Clay Beattte fhuldia wäre, jo wäre 
e2 Paul Beattie ganz gewiß ebenfo- 
piel, 

Bei Beainn der geltrigen Verhand- 
Iuna „rieth“ Richter Watfon allen 
Trrauensperfonen, den Gerichtsfaal zu 
perlaffen, ausgenommen natirlic) 
aufgerufene Jeuginnen. Cs aing aber 
damit fehr Ianafam, und der Richter 
mußte die Aufforderung eneraifch wie- 
derholen. 

Eheiterfield Courthaus, 29. Aug. 
Die Vertheidigung im Beattie’fchen 
Gattinmordprogeß nahm Paul D. 
Beattie, Vetter des Angeklagten, in 
ein fehr eingehendes Kreuzverhör, um 
feine Ausfagen über ein angebliches 
Geitändnik des Angeklagten niederzus 


brechen. Sie ift damit noch nicht zu 
Ende. 
Einer Der Verfolaungszeugen, 


Candifer, faate aus, daß die Bezie- 
bungen zwijchen dem Angeklagten und 
feiner Gattin nah Allem, mas er 
mwilfe, ftets angenehme gemejen jeien; 
und er überrafchte mit feinen Yeupe- 
rungen, die mehr im interefje der 
Nertheidigung gehalten maren, die 
Anklage jebr. 

E3 mußte eine kurze Paufe in der 
Verhandlung gemacht merben, weil 
einer der Gejchmorenen durch die Hike 
unmohl geworden war. 

Wieder cine Mobilmahung. 
Man eilt fib fehr mit Bewachung des 

Panamafanals. 

MWafhington, D. K., 29. Aug. So= 
eben hat man mit der Mobilmachung 
einer militäriichen Gtreitmadht zur 
Bewachung des Panamakanals be— 
gonnen. 

Das ganze 10. Infanterieregiment, 
befehligt von Oberſt Henry A. Greene, 
wurde aus San Antonio, Ter., nad 
der Kanalzone, unfern des Pazifif- 
einganges, beordert und fährt in den 
nädhften Tagen von Galveiton, Ter., 
nad Kolon ab. E38 wird feinen ftän- 
digen PBojten am Bazifitzugang ha= 
ben. 

Diefe unerwartet frühe Bewegung 
bon Truppen murde durch die Belle: 
rung der merilanifchen Lage möglich 
gemacht. 

Man mill jchlieplih eine ganze 
Iruppenbrigade in der Kanalzone po— 
fiiren. Neue Kajernen werden indeh 
nicht gebaut, fondern die fehon vor= 
bandenen Baulichteiten. werden hier 
für benußt werden. 


Togo’s Abfahrt. 


Seattle, Wafh., 29. Aug. Der ja- 
panijche Admiral Togo beitieg heute 
den japanifchen Liniendampfer „Iam- 
ba Maru”“, um feine Rüdfahrt nad 
Japan anzutreten, nachdem er eine 
Iour um die ganze Welt gemapht. 

Amerifaner und Napaner drängten 
fih um die-Werft und brachten dem 
slottenhelden jtürmiihe SHochrufe; 
Iogo verbeuate jich lächelnd. Er be- 
fam beim Beiteigen des Schiffes auch 
zum erften Male den PBercheron- Zucht: 
hengſt „Togo“ zu jehen, welchen Fred. 
K. Keifel von Daden, Utah, ihm zum 
Gejchent gemacht hat, und interefjirte 
fich fehr für das Jchöne Thier. 

Um 10 Uhr Vormittags aab Die 
Dampfpfeife das erjte Zeichen für die 
Abfahrt des Schiffes; der Admiral 
jchüttelte noch allen den Mitgliedern 
des amerifanifchen und des japanischen 
Komites, welche ihn an Bord begleitet 
batten, die Hand, und dieje Herren 
fehrten nach dem Gejtade zurüd. 

Bei der Abfahrt gab es, mährend 
Iogo mit dem Kommandanten auf der 
Sıiffebrüde ftand, die ftiirmifchite 
Kundgebung. Nedes Schiff in der 
Bat, fomwie die Fabriken der Niederun: 
gen betheiliaten jich daran und verüb- 
ten mit ihren Dampfpfeifen ein unge- 
heures Getöje. 

Die amerifanifchen Kreuzerbonte 
„Weit Virginia“ (Flaggenſchiff des 
Kontreadmirals Gutherland) und 
„Colorado“ esfortirten „TambaMaru” 
bis zum Erreichen der internativ- 
nalen Grenzgemäfler und feuerten 
noch einen Abfchiedsfalut ab, worauf 
fie fih füdlid nah San Franzisko 
zu wandten, mährend das japanijche 
Schiff wejtmwärts dampfte. 


Blitz ſchlug in den Leichenzug. 


Ganonsburg, Pa., 29. Aug. Als 
der Sarg mit der Leiche von Stephan 
Maſtiowicz, Billetverfäufer in dem 
MWandelbilvertheater, in welchem ich 
die berichtete Kataftrophe Samitaq- 
nacht ereianete, nach dem Grabe auf 
dem Slamifchen Katholifchen Friedhof 
gebracht wurde, traf ein Blihftrahl 
einen großen Baum, unter melchem 
fih die Prozefjion dahinbemegte, — 
und die 6 Bahrtuchträger wurden nie- 
deraemorfen. Die aanze Leichenpar- 
tie gerieth in panifcher Schreden, und 
der £fleine weiße Sarg plumpfte in. den 
Schlamm, in weldem er einige Zeit 
liegen blieb. 


Chicago, Dienitag, den 29. Nuguit 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 








Sob Hodie, ein Schwager des Oben- 


genannten, murde durch den Blif be- 
mwußtlos, jedoch nicht fchmer verlekt; 
man mußte ihn aber in einer Kutjche 
bom FFriedhofe wegbringen. 

Doh wieder cin Tabaf:,, Pool‘, 

Lerington, Ky., 29. Aug. Die Bur- 
ley-Tabakgeſellſchaft macht bekannt, 
daß wieder ein Kartell gebildet wird, 
um die Ernte von 1911 zuſammenzu 
werfen und nur unter einheitlichen Be— 
dingungen zu verkaufen. Man ſchätzt 
die heurige Ernte von Burleytabak auf 
etwa 60 Millionen Pfund. 

Dies iſt die erſte Andeutung, daß 
ein Feldzug für die Vereinigung dieſer 
Produktion geführt wird. Tauſende 
von Farmern haben dieſes Jahr gar 
keinen Tabak gebaut, da ſie eine Wie 
derholung der „Nachtreiter“-Gewalt— 
thaten befürchteten, wenn ein neues 
Kartell gebildet würde. Beamte der 
Geſellſchaft erklären jetzt ſogar, daß 
große Landbeſitzer einen zehn jähri— 
gen Kartellkontrakt begünſtigen; und 
daß hier ein großes Tabaklagerhaus 
für 214 Millionen Dollars gebaut 
werden ſoll, um die vereinigte Pro— 
duktion zu hantiren. 

Geben nur vorläufig nad). 

Safford, Ariz., 29. Aug. In einer 
Maffenverfammlung der hervorragen- 
den Demokraten von Graham County, 
melche hier abgehalten wurde, um zur 
Trage der Annahme des Staatenran- 
ges für Arizona und der verlangten 
Ausftreihung der Beitimmung über 
die NRücberufbarfeit der Richter aus 
dem Verfaffungsentwurf Stellung zu 
nehmen, wurde einftimmig beichloffen, 
für den Widerruf der letteren Bejtim: 
mung zu ftimmen, jedoh alle Kandi- 
daten für Wemter, und befonder3 für 
die Staat3legislatur, darauf zu ber- 
pflihten, daß fie für die fofortige 
MWiedereinfügung Diefer Beitimmung 
in die Verfaffung forgen jollten, nad- 
dem Arizona Staat geworden fei. 


Ausland. 








2pudre wieder geöffnet. 
Aber „Mona Kifa‘ 
verfhwunden. 

Paris, 29. Aug. Der Loupre ift 
heute für das Publitum wieder geöff- 
net worden, zum erjten Male feit dem 
Abhandentommen de3 berühmten mit- 
telalterlihen Meifterwerfe? „Mona 
Liſa“ am 22. August. Alles lief fofort 
nad) dem Carre’fchen Salon, mo da8 
Gemälde gehangen hatte, jtarrte den 
leeren Raum an und erörterte den 
Diehftahl. 

Die Polizei verfolgt auch weiter die 
pielerlei angeblichen Spuren von dem 
Gemälde, — aber von einer wirklichen 
Spur fann noch immer feine Rede fein. 

(Wie aus New Mor depefchirt, 
fuhte man auch bei der Antunft des 
Dzeandampfers „Kaifer Wilhelm II“ 
auf das Eifrigfte alle Schiffäräume 
ab und mulfterte die Baflagiere, fonnte 
jedoch nicht den gerinaften Anhalt da= 
für entdeden, daß das Bild auf das 
Schiff aebraht worden war, mie e3 
jüngft hieß.) 

Zum Sauptprosch feitgehalten. 
Der, in Enaland deutſche 

Leutnant. 


Plymouth, England, 29. Auguſt. 
Leutnant Philipp M. Schultz von der 
deutſchen Armee, welcher am 19. Auguſt 
hier, wie gemeldet, unter Anklage der 
Spionage verhaftet worden war, wurde 
heute, nachdem das Beweismaterial für 
die Verfolgung unterbreitet worden 
war, für den Hauptprozeß feſtgehalten. 


noch immer fpurlos 


verbaftete 


Mehr Aliegerunglüd! 

Auffischer Sentnant bei Abftur; getödtet. 

St. Petersburg, 29. Aug. Leutnant 
Colotnefgin, ein ruffiicher Militär- 
flieger, ftürzte mit feinem Weroplan, 
mährend er hier einen Flug machte, 
und wurde getödtet, 

Indiſcher Herrſcher geſtorben. 

Hyderabad, Britiſchindien, 29.Aug. 
Aſaf Jah Nizam-ul-Mulk, Herrſcher 
von Hyderabad und Premierfürſt des 
indiſchen Reiches, iſt heute geſtorben. 

Er wurde am 18. Auguſt 1866 ge— 
boren und wurde der Nachfolger ſei— 
nes Vaters Azul-ud-Doula bei deſſem 
Ableben, am 26. Februar 1869. 

Dieſer Fürſt gehörte zu einer der 
älteſten und wichtigſten Familien un— 
ter den mohamedaniſchen Herrſchern; 
er war ein unmittelbarer Nachkomme 
des erſten Kalifen Abr Bakr, Nach— 
folgers des Propheten Mohammed 
ſelbſt. Sein ſogenanntes Herrſchafts— 
gebiet umfaßt 72,618 Quadratmeilen, 
mit über 11 Millionen Einwohnern. 

Der Erbe des Dahingeſchiedenen, 
Sultan Ul-Mulk-Bahadaur, hatte vor 
drei Jahren mit einem großen Gefolge 
die Ver. Staaten beſucht. 

In einem Grab von Eis! 


Bern, Schteeiz, 29. Aug. Touriften 
bemerften, während fie den Gletjcher 
pon Loetfchen überquerten, tief unten 
im klaren Eiſe des Gletfchers die Ge— 
fichter von zwei Todten. 


Führer, melche die Bartie begleiteten, - 


badten fodann mit ihren Eisärten die 
Leichen heraus und brachten fie an die 
Dberfläche. 

Man hat die Perfönlichkeit noch 
nicht feititellen können; aber mahr- 
ſcheinlich find es die Zeichen von zmer 
Londoner Touriſten Namens Reme— 
becke und Coin, welche ſchon vor 14 
Jahren verſchwanden 


»Spionage‘ und fein Ende! 


Zwei Engländer und ein Däne zu Kiel 
verhaftet. 

Kiel, 29. Aug. Zwei Engländer 
und ein Däne, welche feit mehreren 
Tagen in einem Boote in der Nachbar= 
fchaft von Kiel herumgefreuzt und ge- 
ftern die Manöver der deutichen 
Krieasichiffe jehr aufmertfam verfolgt 
batten, wurden von der Kieler Hafen: 
polizei unter Verdacht der Spionage 
feltaenommen. 

Sie betheuerten ihre polltommene 
Unschuld. Man durchfuchte fie gründ- 
lich und lieh fie dann vorläufig wie: 
der frei. . 

Die Drei waren auf dem Miotor- 
fifcherboot „Delphin“, das von Kol» 


ding, Dänemarf, gefommen war. Vor: 


mehreren Iaaen hatte man fie auch zu 
Sonderberg und Flensburg, jomie an 
ber Schleiförde bei Schleswig gefehen. 

Einer der Engländer nannte fi 
Profeffor, der andere Lehrer einer 
höheren Schule, und Lebterer gab zu, 
da er auch Befehlähaber einer Kom: 
pagnie „Späherjungen“ tft. 


Der Kamorraprozeß. 


Viterbo, Jtalien, 29. Auguft. Eine 
ganze Situng des Gerichtshofes, im 
Kamorramordprogeß, wurde von den 
Aussagen eines Landjägers in An— 
fpruch genommen, welcher Erklärungen 
zurücfwies, die bei verfchiedenen frühe- 
ren Verhandlungen von angeflagten 
Geheimbündlern gemacht worden 
waren. Der Landjäger machte durch 
ſein Geradeherausreden einen günſti— 
gen Eindruck auf die Geſchworenen. 

Er ſagte u. A., der Prieſter Ciro 
Vitozzi — einer der 30 Angeklagten — 
ſei unzweifelhaft ein thätiges Mitglied 
der Kamorra und habe ſeine meiſte 
Zeit unter Verbrechern verbracht, 
welche Caſtellamare beſucht hätten. 

Ferner gab er zu, daß der jetzige 
Staatszeuge Tomaſſo de Angelis ein 
langes Verbrecherleben hinter ſich hat; 
doch verſicherte er, derſelbe habe ſich, 
nachdem die Landjäger ihm „Arbeit“ 
geliefert, ſtets ehrlich aufgeführt. 


Annektirung Egyptens nahe? 


London, 29. Aug. In diplomati— 
ſchen Kreiſen herrſcht die Meinung 
vor, daß die formelle Annektirung 
Egyptens durch England bevorſtehe 
und ſicher ſei. Es wird erklärt, daß 
England dieſen Schritt auf den ge— 
ringſten Vorwand hin thun wolle, und 
daß Deutſchland dieſem Plane entge— 
genarbeite, und dies einer der Haupt— 
gründe ſei, weshalb Deutſchland ſich 
ſo tief in die Marokko frage ein— 
gelaſſen. Die Ernennung Lord 
Kitchener's zum britiſchen General— 
agenten in Egypten ſoll den Zweck ge— 
habt haben, die Annexion des Landes 
durch England vorzubahnen. 


Auch Vatikan fürchtet Diebſtähle. 


Rom, 28. Aug. Die Vatikanbe— 
hörden ziehen eine Lehre aus dem Ver— 
ſchwinden des berühmten Leonardo da 
Vinci'ſchen Gemäldes „Mona Liſa“ 
aus dem Muſeum des Pariſer Louvbre 
und treffen daher jetzt außerordent— 
liche Vorſichtsmaßnahmen, um die 
Kunſtwerke in den Vatikaniſchen Mu— 
ſeen zu bewachen, trotzdem dieſe auch 
ſchon bisher beſſer geſchützt waren, als 
die meiſten Kunſtmuſeen der Welt. 
Großer Unterſchlagung bezichtigt. 

Berlin, 29. Aug. Paul Kwiet und 
Martin Gans, die Häupter der Firma 
Kwiet und Gans, welche ein Privat- 
bankhaus dahier betreibt, wurden 
unter der Anklage verhaftet, Bankein— 
lagen in Höhe von 2 Millionen Mark 
unterſchlagen zu haben. 


ö— — — — G G GGG— — 


Xxotalberiqht. 


Geſtern roth, heute todt. 





Der Koroner hat eine Unterfuchung eins 
geleitet. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
heute in der Poliklinif erfolgten Tode 
einer jungen ?Frauensperfon, die an= 
geblich im Kunftinftitut Modell geftan- 
den und im Iremont = Hotel gewohnt 
hatte. Sie foll unter den Namen 
Rita LeRoy und Frau D. 2. AUleran- 
der befannt gemwejen fein. Im Hofpital 
wird behauptet,daß fie einer Operation 
erlegen jei, die fie anjcheinend jelbft 
polfgogen hatte. hr Vater foll als 
Spezialpolizift in einer hiefigen Bant 
beichäftigt fein. 

Gin Arzt, der kurz por Mitternacht 
telephonifch zu ihr gerufen wurde, ver- 
anlaßte ihre Ueberführung nad) der 
Poliklinik, wo fie bald nad) ihrer Ein 
lieferung verjchied. 





— deen-Affociation. — Dichter (zu 
einem Kritiker): „Brrr — ift das ein 
Miftwetter heut — Regen, Hagel, 
Sturm....* — Arititer: „Apropos: 
Mift — haben Sie wieder etwas ge- 
dichtet?“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 


+34 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Xrbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
‚u nertawfchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Ubendpoft“. 





Die Polizei ſchlief. 


Einbrecher plünderte ein Zweig: 
pojtamt und entkanı unbehelligt. 





Diußte fih plagen. 





Auch die Herren Spigbuben wandeln nicht 
immer auf Nofen. — Wurde gerupft. — 
Sammelte feurige Kohlen auf fein 
Haupt —Dor einem höheren Kichter. 


Heute zu früher Morgenftunde 
Schnitt ein Einbrecher mit einem Gla— 
jerdiamanten ein großes Loc in das 
VBorderfenfter der von Paul Freeman 
im Haufe Nr. 1000 Wells Straße be- 
triebenen Apothete, Fletterte durch bie 
Oeffnung in den Laden, in dem fid) 
ein Zmeigpoftamt befindet, ftahl Brief- 
marten im Werthe von $50, neun ettis 
gefchriebene Briefe, jomie den aus $5 
beitehenden inhalt des Kaffenappa- 
rat3 und fuchte dann das Weite. Es 
gelang ihm, fich und feine Beute in 
Sicherheit zu bringen. Der Einbruch 
wurde erjt Heute Morgen um halb 7 
Uhr von Freeman entdedt. 


Endlid im Garn. 


Unter der Anklage, vier Einbrüche 
in die Anlage der Hendee Manus 
facturing Company, Nr. 1251 South 
Michigan Une, verübt und jedesmal 
ein Motorcncle entwendet zu haben, 
wurde gejtern der 23jährige R. ©. 
AUdmann in feiner in der Nähe von 
MW. 51 und ©. Wa Str. gelegenen 
Wohnung verhaftet. Er fol ein um- 
fafjfendes Gejtändniß abgelegt und un- 
ter Anderem erzählt haben, daß er bei 
einem feiner nächtlichen Streifzüge 
einen Telephonpfoſten erklimmen, ſich 
von der Spitze auf das Dach der An— 
lage ſchwingen und, um Einlaß zu ge— 
winnen, das Oberlicht zertrümmern 
mußte. 


Ne eines der gejtohlenen Motorchcles 
will er an Thomas Gramford, Nr. 
8633 ©. Green Straße, und ©. 9. 
Bed, Nr.. 4913 Magnolia Upenue, ver- 
fauft haben. 

Die beiden Herren zahlten für jedes 
der Motorchcles $100, jchöpften aber 
fpäter Verdadt und benachrichtigten 
die Polizei. 

Admann fol auh in Atchifon, 
Kanfas, ein Motorchcle geitohlen ha- 
ben. Die dortige Polizei hat angeblich 
eine Belohnung auf feine Verhaftung 
ausgeſetzt. 

Um die Börſe erleichtert. 

Charles Redmond aus La Grange 
wurde geſtern, als er an W. Harriſon 
Straße und S. 52. Ave. einer Elek— 
triſchen entſtieg, von vier gutgekleide— 
ten Taſchendieben in eine Unterhaltung 
verwickelt und um ſeine 825 enthal— 
tende Börſe erleichtert. Als er ſeinen 
Verluſt merkte, waren die Diebe im 
Menſchengewühl verſchwunden. 


Buchmarder verhaftet. 


Der 24jährige Student der Medi— 
zin Joſeph Suffrin wurde geſtern in 
der bon ihm geleiteten Privatlehran— 
ftalt Nr. 1210 Blue JSland Ave. von 
Privatdeteftives unter der Anklage 
verhaftet, jyjtematiih ärztlich: Lehr- 
bücher der Kohn Crerar=Bibliothet ge- 
tohlen zu haben. Er ift geitändia. 
Nicht meniger al 20 gejtohlene, 
außerjt werthoolle Bücher wurden in 
der Privatfchule gefunden und be 
Ihlagnahmt, 

Suffrin, der erft vier Kahre im 
Lande ilt, Hatte, um fich die Mittel 
zum Befuch der Univerfität zu ver 
I&haffen, den Plan gefaßt, dur PBri- 
batitunden junge, jtrebfame Leute für 
die Univerfität vorzubereiten. Er fand 
mehrere Schüler und gründete im Ver- 
ein mit der 2Ojährigen Lizzie Byman, 
die an Volt Str. wohnt, die Privat- 
lehranftalt, in der feine Iheilhaberin 
das Amt der Hausmeifterin verfah. 
Da e8 ihm an Lehrbüchern gebrad), 
ftahl er diefe. 

Bor acht Tagen waren er und Frl, 
Bnyman in einem öffentlichen Barf me- 
gen Herumlungernd verhaftet, aber 
am nächiten Tage im Gtadtgericht 
jtraffrei entlaffen worden. 

Der Kohn Ererar = Bibliothek ift 
im letten Jahre eine arofße Menge 
merthooller Bücher abhanden gefom- 
men. Brivatdeteftives fahnden auf 
die Diebe. 

Der Angellagte murde heute bon 
Stadtrichter Dicker um $10 und die 
Koften geitraft und für die Dauer von 
feh8 Monaten dem ftädtifchen Ar: 
beit3haus übermiefen. 


Ehedrama, 


Rafend vor Wuth, weil feine Frau 
das Sceidungsverfahren gegen ihn 
anhängig gemacht hatte, lieh geftern 
der Fuhrmann Louid Schmittendorf, 
Nr. 1830 W. 21. Straße, $5 von 
einem Freunde, faufte mit dem Gelde 
einen Revolver, begab fich heim und 
fnallte die Frau und ich felbft nieder. 
Die Vermwundeten fanden Aufnahme 
im Countyhofpital. Dort ift der Mann 
um jehs Uhr Abends der Schußwunde 
erlegen. Die Frau wird porausfichtlic, 
genejen. 

Schmitendorf joll arbeitsfcheu und 
ein Säufer gemejen fein. 

‘m Badezimmer ihrer Mohnung 
Nr. 2452 ©. St. Louis Une. wurden 
geitern Abend die 26jährige Frau 
Katherine Hermanef und ihr jechs 
Monate altes Söhnden Earl an 













! 
| 
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Leuchtgas erftidt aufgefunden, das 
einem offenen Brenner entftrömte. Alle 
limftände deuten darauf Hin, daß die 
Frau mit eigener Hand ihrem und ih: 
res Kindes Leben ein Ende gemacht 
hat. Die Unglüdliche fol feit der. Ge- 
burt des Kindes fehmermüthtg gemwe- 
jen fein. 

Gnade für Recht. 

As geitern Abend der Stredenar: 
beiter Pasquale, 906 24. Straße, Mel> 
oje Part, heimtehrte, brad) er mit 
jeiner ihm erjt vor zwei Wionaten an— 
getrauten Gattin Maria einen Streit 
vom Zaune. Er bezichtigte fie der Un- 
treue, redete fich in Wuth hinein, er- 
griff einen. Knüppel und drojch un 
barmberzia auf fie los. Cie flüchtete 
auf die Straße. Er folate ihr, padte 
fie bei den Haaren, brachte ihr ° mit 
dem Meffer eine Haldwunde bei, zerrte 
fie in die Gaffe und ftieß fie mit Yü- 
Ben, bi8 der Spezialpolizift Elmer 
Dfenbaugh auf der Bildflähe er— 
ſchien. 

Das mißhandelte Weib richtete ſich 
mühſam auf, fiel demBeamten, der den 
Unhold beim Wickel nehmen wollte, in 
den Arm und bat ihn flehentlich, den 
Gatten nicht zu verhaften. 

Der Scherge ließ ſich erweichen. 
„Sie ſollten mit einem Knüppel todt— 
geſchlagen werden,“ ſagte er zu dem 
rohen Geſellen, der finſter und ſchwei— 
gend daſtand. „Da aber Ihre Frau 
um Gnade für Sie bittet, werde ich 
Sie diesmal laufen laſſen. Aber wehe 
Ihnen, wenn Sie ſich noch einmal an 
ihr vergreifen!“ 

Iſt geſtändig. 

Jakob Ozarow, der unter dem 
men Jake Ozenan das Kleider- und 
Herrenausſtattungs-Geſchäft Nr. 406 
N. Clark Straße betrieb, hat angeb— 
lich dem Brandinſpektor Sullivan ge— 
ſtanden, daß er und ſein Vetter David 
Weizenſang, Aurora, das Feuer, das 
Sonntag im vorerwähnten Laden 
wüthete und den größten Theil des 
Lagers zerſtörte, in der Abſicht ange— 
legt haben, die Feuerverſicherungsge— 
ſellſchaft zu ſchröpfen. Das Lager 
babe einen Werth von $1,300 gehabt 
und fei mit $3,200 verfichert gemefen. 
MWeizenfang habe den Plan auäge- 
het und auch das Teuer angelegt. Er, 
Dzaromw, habe aber den Plan gebil- 
ligt. 

Auf Grund dieſer Ausſagen iſt ge— 
ſtern Abend auch Weizenſang, der in 
Aurora eine mit Färberei verbundene 
Reinigungsanſtalt betreibt, verhaftet 
worden. 


Na⸗ 


Ein Gemüthsmenſch. 


Dem Joſeph Kubisz, Indiana Har— 
bor, brannte geftern die Frau mit ſei— 
nem Bruder Stanley dur. Die Aus- 
reißer wurden, als jie dem Zuge ent- 
ftiegen, in South Chicago verhaftet. 
Der gefränkte Gatte wurde benadhrich- 
tiat und fand fich auch im Laufe de3 
Abends in der Wache ein. Seine erjte 
Frage lautete: „Haben Sie auch mei- 
nen SHandfoffer zurüdgebracht, den 
Stanley mitgenommen hat?" Als die 
Frage bejaht wurde, lächelte er zufrie- 
den. „Mir ift ein Stein vom Herzen 
gefallen”, fagte er. „Daß Stanley 
mir die frau entführte, nehme ich ihm 
nicht übel. Daß er den Koffer jtahl, 
do8 foll er mir bühßen. Der Koffer 
hat mich $5 gefoftet.” 

Als die Polizei ihn fragte, ob er ge— 
gen feine Frau vorgehen wolle, ant- 
wortete er: „Weshalb denn? Hat fie 
den Koffer gefiohlen? Laffen Sie fie 
laufen.“ Das gefhah denn aud). 

Jämmerlich verbläut. 

Der 2ljähriae verheirathete Yofenh 
Lebrod, Nr. 1247 Weit Huron Str., 
wurde aeitern Abend an Weit Chicago 
Ave. und Ayers Court von drei SYüng- 
lingen thätlicp angegriffen und min- 
delmeih geprügelt. Als die Polizei 
eintraf, waren die Thäter über alle 
Berge. Das Opfer erklärte, fie nicht 
zu fennen und nicht zu begreifen, mes- 
halb fie ihn verbläuten. Ein fleines 
Mädchen, das Zeuain des Worfalls 
mar, erzählte aber den Schergen, dafı 
Lebrod ein junges Mädchen zu füffen 
berfucht und deshalb von den Freun— 
den der jungen Dame einen Dentzettel 
erhalten habe. 


Ausreißer aufgegriffen. 

Auf den Rangirbahnhöfen der Chi- 
cago & Norihmeitern-Bahn an Weit 
Kinzie Straße wurde heute früh ein 
jugendliher Landftreicher fchlafend 
angetroffen und verhaftet. Er gab an, 
Um. Road zu heißen und Freitag fei- 
nem Nr. 4617 Power Grove Place, 
St. Louis, mohnhaften Vater, einem 
berittenen Poliziften, entmwichen und 
als „blinder Paffagier“ eines Güter- 
zuges nach Chicago gefommen zu fein. 
Weshalb er den Eltern entlief, darüber 
bermeigerte ber 1öjährige Schlingel 
jealihe Auskunft. Der Vater ift be- 
nachrichtigt worden. 

Es ſetzte Hiebe. 

Während einer Prügelei an der W. 
16. Straße und S. 48 Ave. verſetzte 
geſtern Jemand dem 2öjährigen 
Arthur Fett, Nummer 1445 Süd 
Paulina Straße, mit einem Ball- 
Tchlägel einen Hieb auf den Kopf. 
Der Mikhandelte, der einen Schäbdel- 
bruch erlitten hat, befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. Als der Betheili- 
gung an ber Prügelei verdächtig mur- 
den Peter Eollander, Nr. 1727 W. 19. 
Straße, Ludie Stanley, Nr. 1827 ©. 
Springfield Ave., und Yohn Androm- 
ati, W. 21. und-S, Paulina Straße, 
in Haft genommer | 


Die „2ibendpost” 


veröffentlicht Heute 
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Eullom in Chicago. 


Bundesjenator wird jeine Ferich 
in Springfield verleben. 





„Weiß nichts von Politit.“ 





Politiker ſehen in ſeinem Verzicht auf ſei 
nen gewöhnlichen Sommeraufenthalt in 
Highland Park ein bedeutſames Zeichen. 
— Scheint recht rüſtig. 





Bundesſenator Shelby M. Cullom 
berührte heute auf der Reiſe von Waſh— 
ington nach Springfield Chicago und 
hielt ſich gerade lange genug auf, um 
den Anſchluß zu erreichen. Entgegen 
ſeiner ſonſtigen Gewohnheit wird er die 
Zwiſchenzeit zwiſchen den Kongreß— 
ſitzungen nicht im Moraine-Hotel in 
Highland Park verleben, ſondern in 
Springfield, ein Umſtand, der den 
Politikern zu denken gab. 

Beweiſt er doch nach ihrer Anſicht, 
daß der greife Senator, der feit mehr 
als fünfzig Jahren im politifchen Le— 
ben jteht, die Lage für ernit genug 
hält, um auf feinen Sommeraufent» 
halt zu verzichten, und daß er Spring» 
field, den Wohnort Gouverneur Des 
neen3, für den Mittelpunft der Kam: 
pagne hält. Sie find der Anficht, dafı 
er Gouverneur Deneen als Kandidaten 
für. eine nochmalige Nomination ans 
fieht und dem Schauplag der Ereig- 
niffe nahe zu fein wünfcht, da ja aud 
feine eigene Stellung ald Bundesfenas 
tor auf dem Spiele fteht. 


Cullom ift zugefnöpft. 


Aus feinen Yeußerungen freilich if 
nicht zu fchließen, daß er um feinen 
Sit im Bundesfenat einen Kampf zu 
führen hat. Wenn man feine YXeuße: 
rungen wörtlich nehmen mollte, füme 
man zu der Anficht, daß er, der feit 
mehr ald fünfzig Jahren politifche 
Uemter befleivet hat, überhaupt von 
der Politif und politifchen Yage im 
Staat nicht3 mwiffe. Weber feine eigene 
Kandidatur hatte er nichts zu Jagen. 
Tragen über die politifche Zage in 
Ylinoi3 beantwortete er damit, daß 
er mit dem Staat die Fühlung verlo- 
ren habe, eine Ueußerung, die bei jei- 
nen Zuhörern ein leichtes Qächeln her: 


















borrief, denn „Ontel Shelby" ailt fie 


einen der gerifjeniten und bejtunter: 
richteten PBolititer im Staat. „Ach 
jehe, Senator Rorimer hat feine Kam: 
pagne im Staat begonnen“, erflärte 
er. „sch nehme an, damit hat fein 
Kampf um feine Mactjtellung begon: 
nen.“ Diefe dunkle Bemerfung mar 
ungefähr die einzige Yeußerung bon 
politifcher Yyarbung, zu der er zu be= 
megen war. Dagegen war er bereit, 
über die abgefchlojfene Tagung des 
Kongreffes zu fprechen, aber die Kürze 
des Aufenthalts machte e8 unmöglid). 
Senator ift rüftig. 

Bon Politifern von Bedeutung hatte 
fih nur John E. Ames, Hafeneinneh- 
mer und politifcher Vertrauter und 
Berather des GSenators, eingefunden, 
der allerdings nur einige Sekunden 
Zeit hatte, mit ihm zu fprecdhen. Der 
Senator erklärte, daß er die Zivifchen- 
zeit bi3 zur regelmäßigen Taqung des 
Kongreffes in Sprinafield im Leland- 
Hotel verleben und auf feinen Som= 
meraufenthalt in Highland Park per: 
zichten werde. Er ilt troß feiner 82 
Sahre verhältnigmäßig rültig, und fein 
Ausfehen nad der zmanziaftündigen 
Tahrt von der Bundeshauptitadt nach 
bier ftrafte alle Gerüchte über feinen 
Sefundheitszuftand und zunehmenden 
Altersaebredhen Lügen. Er Iehnte es 
ab, jich mährend feiner Unterrebuna 
mit den zahlreich erfchienenen Zei- 
tungsleuten zu jeßen, gerade als ob er 
ihnen befonder® eindringlich zu Ge- 
müth führen wolle, daß er dem Grab 
doch noch nicht fo nahe fet, tie -jeine 
Geaner alauben machen wollen. 





Bertheidigte feinen Herrn. 


Der Polisift Ch. Wheadon 
Bunde gebifjen. 

Als Polizift Charles Wheadon 
heute den angeblich betrunfenen Kohn 
Kosciley, Nr. 2334 Elſton Ave., ver— 
haften wollte, wurde er von deſſen 
Hund angefallen und in das rechte 
Bein gebiſſen. Er verſcheuchte mit 
Fußtritten den Köter und lochte deſſen 
Herrn ein. Jetzt fahndet er auf den 
Hund. 

Außer ihm wurden heute von Hun= 
den angefallen und gebiſſen: 

Der 11jährige Richard Sheehy, Nr. 
4905 5. AUpe.; der jehsjährige Harvey 
Herzog, Nr. 2939 Elfton Ave, und 
der 22jährige George W. Lapine, Nr. 
1511 York Straße. 

Die Opfer haben fich die Wunden 
audbeizen laffen. 





von einem 





Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Heute Abend ımb 
twahricheinlih aud morgen beiter, morgen fteis 
gende Luftivärme; heute Abend leichter, beränms 
derlier, morgen Siüdoftwind. ! 

Ilinois: Heute Abend und morgen im Nllger 


meinen heiter; morgen im Norden ımd Welten 


wärmer. ; : 

Indiana: Heute Abend heiter; morgen heiter 
unb märmer. 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen 
heiter; morgen fteigende Quftmärme. 


‚Wisfonfin: Heute Abend md morgen beiter; 


morgen, im Weften fhon heute Abend, fteigende 
Luftwärme. 


An Chicago Hellte fi der_Temperaturftand - 


von geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 

Abends 6 Uhr 70 5 we 12 Ube 65° 

Beh Nee 6 Uhr 61 Grad; Mittags 15 
6 rad. 


Uhr 






a 


® 







Morgen ist 
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Artifel, für 


Die heiligen drei Könige. 


Novelle von Luiie Shutze-Brüd. 
Die heiligen drei Könige mt ihrem Stern, 
Die efien gern, die trinfen gern, 
Die eflen und trinfen und bezahlen nicht ger: 

Wenn die Jungens und Mädel von 
Hettjtädt zwilchen Neujahr und Drei- 
fönigsfeit des Abends durch die Stra= 
ben zogen, voran der große Stern aus 
Delpapier mit dem Licht darin, hinter 
ihm der Kafpar, der Melchior und der 
Balthafar in großer Pracht und Herr= 
lichkeit, dann fangen fie vor dem alten 

Haufe in der Dreifönigengalfe ihr 
“ Lied mit ganz befonderm Eifer. Einer 
überfchrie den andern, und während |! 
fie fangen, thaten fi alle eniter 
ringsum auf, und neugierige Köpfe 
Ichauten aus einem jeden, und wenn 
dann in dem Giebelhaufe mit ber 
hoben Treppe, um die ein fünftliches | 
Ichmiedeeifernes Gitter Tief, fich auch 
ein Feniter öffnete und der Kopf eines 
alten Herrn berausichaute und eine 
Hand fich herausitredte und einen Re- 
gen von fleinen Münzen auf die Sän- 
ger jandte, dann gab es ein allge 
meines Gelächter und große Antheil- 
nabme, — Regelmäßig fingen dann 
die Jungens und Mädel noch einmal 
ihr Liedlein an. Und wenn fie zu dem 
Schlußpers famen: 

„Und wenn zu den dreien der bierte wär”, 
Damm wär’ ein beil’ger Treifönig mebr.” 
dann waren oben an den Yyenitern Drei 
Köpfe zu fehen, die lachten und nidten, 
und nody einmal praflelten die Mün- 
zen herunter, dazu aber Nüfle und | 
Heines Badiverf und die geliebten 
AZuderjteinchen, um die eg dann unter 
den heiligen drei Königen und ihrem 

Gefolge eine lebhafte Balgerei gab. 

€3 war aber ganz natürlich, daß 
por diefem Haufe eine joldhe Ehrung | 
baroebracit wurde. Denn an bem 
großen, kunſtvoll geſchnitzten Erter, 
der im zweiten. Stod des fchier thurm- 
hohen Giebels ausjprang, mar ber 
Stern von Bethlehem zu ſehen, da— 
runter drei gar fein ausgehauene Kö- 
pfe, und unter dem yenfter die In— 
ſchrift: 

Dies Haus, es ſteht in Gottes Hand, 
„Bu den veiligen drei Königen“ At es genannt, 
Gott ſchüße es vor Feuer und Brand. 

Anno 1611, 

* Und die drei Männerföpfe, die por= 
ber zu den Fenftern herausgeichaut 
hatten, aehörten denen aus dem Ge: 
fchledht derer von Iryfunigen an, den 
legten diefes Gejhlechts, mit denen es 
ausitarb. 

Der Bater der Herren bon Iry- 
funigen war, als feine beiden erjten 
Söhne als Zmwillingspaar zur Welt | 
famen, auf die eigentlich nicht jehr 
fernlienende ‘dee gefommen, fie Has= | 
par und Melchior zu nennen. Dann 
hatte es zwölf Jahre lang gejchienen, 
olö ob Hein Balthaſar nachkommen 
follte. Nur eine Schmweiter hatte fich 
zwifchendurh den beiden zugejebt. 
Dann aber fam doch nod) der Baltha- 
far. Damit hatte es freilich fein Be- 
wenden; fein heiliger Dreifünig er- 
fdyien mehr als vierter. | 

Der alte Herr von Trhfunigen hatte | 
es fi damals nicht träumen laſſen, 
daß mit feinen drei gefunden, fräfti= | 
gen Sprößlingen da uralte Ge 
Schlecht ausfterben würde. Und mie ! 
& gefommen, daß die Herren bon 
Trykunigen den Anfhluß verfäumten, | 
und nun alle drei al3 hoffnungspolle 
Sunggefellen zufammen in dem alten 
Haufe in der Dreifönigengafle faßen, 
das mar ihnen vielleicht felber mand)- 
mal nicht recht flar. Sie waren alle 
drei galante, zierliche und ein bifchen 
altmodifhe Kavaliere.e Die Zmil- 
lingsbrüber, die fi jo ähnlich jahen 
wie ein Blatt am Baume dem andern, 
waren eine Merfwürdigfeit von Hett- | 
fäbt. Und wenn fie zu ihrem Mor | 
genjpaziergang an der „Poft“ norbeis | 
famen, foignirt und bornehm vom | 
Scheitel bi3 zur Fußfohle, und bie | 
Gefichter unter den grauen Zylinder⸗ 
hüten einander jo ähnlih, daß man 
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Vaulina Straße. 


363öll. gebl. Mus⸗ 
Im= und 
Reſter, 1I00 wt. M. 


bic 


3000 Mso. extra 


ſchweres Baby⸗— 
Flanell: weiß, ro— 
fa u. blau; 
wertb, Yard 


leinene Tiſchtü— 
dier — 9Sc wi. 
für 


69c 


. 


Ze 
ſe 
ic 


wert; Pard 


und Einfaß, in 
Muftern; 10c 


Merth; Yard 
fäßen 
chern⸗ 


Rye Whiskey, volle 
Quartflaſchen (ieine «“ c 


an einen Kunden).. 


ge | 


»bl. 1.35, 


Bbl. 


\ f 4 
i M * 
I 5 Pfund für 


fd. 506, Bid 


| Gelbe3 oder weihes 
Kornmehl, 4 Rd 


im eriten Augenblid erichroden an ein 
Cpiegelbild denfen mochte, fo zeigte 
der Wirth in der „PBoit”““ den fremden 
Gäften fie gern, gemiffermaßen als ein 
Merkzeichen des Stäbtehens, das fonit 


nicht viel Mertwürdiges aufzumeifen | 


hatte. Der jüngere Nachfömmling, 
Herr Balthafar von Tryfunigen, 
wurde von den ältern Zwillingen im= 
mer noch als ein kleiner Junge behan= 
delt, obgleich er im bierundzmanzig- 
jten Jahre feines Lebens jtand. Aber 
er zeigte manchmal eine fleine Nei- 
sung zu Geitenfprüngen harmlojer 
Urt, nidte auch auf der Straße den 


III ID GL YGI GL NL L LI GI LI ÖL N 
8-4 Gröfe rein- 


Cambric> 


| 200 Stüre Stierei Chaing | 


| 300 Stüde von engliihen Tordion Spisen und Ein- 
| - De wertb, die Mard 

200 Dusend von weißen hohlgefäumten Taichenti- 
5c wertb, das Stüd 


1 Zliaſche Calif. 
wth 856 l 


BER. rn 
! Zuder, beiter gramulirter, 


| Fanch Reaberrh Kaffee, 


18c arofe Sorte ungebleichte 


adendpoRt, Chicago, Dienftag, den 29. Auguft 1911. 


— — 


en" Tag! 
35e imp. beut- | Brima gerud)- 
fches, fanch ge-|lofe fanitäre 


ftreifte8 Leinen | Günfefedern— 
appretirtes Tid: | 89c iwerth, — 
ing, Yard | Bund 
22:c 69c 
€ ch. geitreifteTid- « 
h:c ing Reiter; 1212c 6°c 
4 werth; Yard 4 
Volle 11:4 Gröhe Doppelte 
baumivollene Blanfet3 — C 
1.19 wertb; Paar 
Gchleichtes geföpertes baumt- 1 
wollenes Handtucdhzeug — Tec s 6 
werth, die Yard 2 
tütrfifche Handtücher; mit 1 2!c 


Aranjen, das Stüd 


Stidereien, Spiten uiw., 
äußerſt herabmarkirt 
75 Stücke 275öll. Swiß be⸗ 


ſtickte Flouncings; alles neue, 
hübſche Muſter; 56c23 


175 Stücke von Stickerei— 
Edging und Einſatz; — 
5c werth — die 

Nard 

200 Stüde Gluny Spiten 
und Eimlaß — Weiß und 


cream — 10c 

merth, die Mard 
%c 
* 
% 

3 Star Brandy, 


65% 


Flaſche Blackberry 


re 


bübichen | 


7e 


otb. 88c, 
Brandy, wth. boc, die 2 Flaſch. ſür. 


Bargaius in Groceries 


Wieboldts Beſt Vatent oder un⸗Fanch gelbe Split-Erbſen, 12c 
| fer beites böhmifch. Rogaenmehl, | ? FTP 0 


Fancı Standard Tomaten, Gary 
une Erbfen ınd Zuderforn, — 
eine Büchle bon 9 

jedem für 25 


6böc 
29e Beſte gro 


3 Bd. fü 
‘ 
DIE | Zriim gebndene Ranitte 2] 
fd % Ilse 


Wafers, % 
Hausaebadenes Brot, 
5c Xaib zu 


hellem Schein Herr Kafpar von Try: 
funigen ih mit feiner Lieblingsbe- 
Ihäftiaung, dem Holzfchniken, ab» 


ı müdte, und eine dritte beleuchtete den 


Schreibtifch, an dem der dritte heilige 
Dreifönig emfig beichäftigt gemefen 
mar, al3 der Kindergejang herauf- 
Hang. 

Aber Herr Melchior zog feine fühne 
Adlernafe gewaltig fraus. Er rod 
Petroleum. Die eine der Lampen war 
wohl nicht richtig gereiniat, und er 


| Ichüttelte unmuthig denKtopf. „Möchte 


| haupt auf der Welt ift. 


Ionen Mädchen wohlmollend zu, und | 


Ichentte den Kindern feiner Bekannten, 
wenn jte ihm „Guten Tag“ jaaten, zu= 
weilen einen Bonbon oder eine Scho- 
foladentafel. 
Herren von Iirpfunigen ziemlich ein- 


| fiedleriich dahin, betreut und tyranni= 


firtt von dem alten Diener Adam, 


‘m Mebrigen lebten die | 
| tifch. 
| Hand zwifchen 


ihrem Yaftotum, einem wunderlichen | 


| Kauz, der das ganze große Hausmweien 


beforate, auch jelber fochte, buf und 


Haufe nur für ganz grobe Arbeit ge- 
duldet und dann von Adam mit einem 


wiſſen, das Weibsvolk über— 
aupt Nicht einmal 
eine Lampe kann ſo ein Frauenzimmer 
ordentlich zurechtmachen.“ 

Herr Kaſpar nickte zuſtimmend. 
„Dieſe Hulda iſt überhaupt eine un— 
glaubliche Perſon,“ ſagte er gravitä— 
Wenn er ſprach, ſteckte er die 
die oberſten Knöpfe 
ſeines Rockes und richtete ſich ſehr ge— 
rade auf. „Wenn das weiter ſo fort 
geht, jo muß unbedingt Elmira fom- 


wozu 


men. Wozu hat man denn ſchließlich 


Weibliche Weſen wurden im 


eine Schweſter, wenn ſie nicht in der 


Bedrängniß ihren Brüdern beiſtehen 


ſolchen Argwohn beaufſichtigt, daß es 


überhaupt 
noch eine Scheuerfrau zu erlangen, ob— 
wohl Lohn und Koſt reichlich genug 
waren. 


nem tiefen Seufzer. 


Toll?“ 
„30,“ ſagte Herr Melchior mit ei- 
„Du haft recht, 


; eine unglaubliche Berfon. Nichts ver: 


| Daran, 


Adam ging felber zum Einfauf auf | 


den Marft des Städtchen? und mar 
ein gefürchteter Kunde, der aller Zun- 
aenfertigfeit der Marftfrauen ftand- 
hielt, fie jogar mit erhöhter Grobheit 
noch übertrumpfte, der an jedem Ding 
etwas zu mäfeln und zu nörgeln fand 
und das TFeilichen und Handeln aus 
dem Grunde verstand. 

Nun aber war der Alte fchon ein 
paar Iage nicht mehr fichtbar ge- 
mwefen. Die Herren von Trhfunigen 
aber waren mit mißmuthigen Gefid- 
tern in ber „Boft“ zum Mittaatifch 
erichtenen, weil der Adam mit einem 
Gichtanfall im Bette lag. Eine ent- 
fernte Nichte, die er fonjt eiferfüchtig 
bom Haufe fernhielt, war zu jeiner 
Pflege injtallirt, und der Doktor hatte 
ein bedenfliches Geficht gemacht. Das 
fonnte ebenjogut jeh3 Wochen mie 
eine dauern. 

Darum minften auch bie heiligen 
drei Könige da oben im Feniter des 
Dreifönigenhaufes den fingenden Kin— 
dern unten mit ziemlich fauren Mie- 
nen ab, als jte zum zweiten Male ihr 
Lied anitimmen mollten, ttreuten 
Münzen und Konfeft und Wonbons 
eilfertig über fie aus und fchlofien 
dann das Teniter. Und wie von da 
unten die lebten Berfe heraufflangen: 


„Und menn zit Dem dreien der bierte wär”, 
Dann mär’ ein beil’ger Dreifünig mehr“ 


fagte Herr Melchior von Irnfunigen 
mit bebenflihem Geficht: „Na, dann 
fähen mir jebt zu piert im Elend, ftatt 
zu Dreien.‘* ı 

Weupßerlich betrachtet mar das Elend 
freilich nicht fo fchlimm. In dem ge— 


müthlihen aroßen Erferzimmer mar. 


eg warm und mollig; auf dem runden 
Sophatifh, der vor einem bequemen, 
altpäterifhen Kanapee in ber Ede 
ftand, brannte eine helle Lampe und 
beleuchtete einen WBiücherberg, in dem 
Herr Meldior von Trykunigen her— 
ummübhlte. Auf dem großen Erfer- 
tif ftand eine andere, unter deren 


Bähne ohne Platten und Eure loſen 
ähne befeitigt. 

rennt Eu nit von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Eyftem unterfuht habt, da Re 
Itat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelber 
mb. 3% eripart 50 % an den Koiten, erhal 
tet d. bejte Material ıı. eine bindendbe Garantie. 
Unfere Etandard ©. © White Zähne .n 
Bolles Gebik —— ——— 5.09 
Bühne ohne Platten (unf. Epesialität).... 
ere Gold- u. alle anderen Arınen.... D. 
ire Goldfüllung od. Nememailliren...... 1.09 
niultation frei. Schmerzloies Biehen.... 0 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


Raudolnb n. Klarl Str., Chicans 
— 13nov,fondid >" 


ı tıgend, „jo jchlimm tft’s nicht. 


ı mich nicht getrauen. 


ſteht ſie. Der arme Adam iſt übel 
N Er jtöhnt, wenn fie ihn nur 
anrührt.“ 

„Na,“ meinte der Jüngſte beſchwich— 
Der 
Adam iſt auch nicht gerade ein Engel. 
Dem etwas recht zu machen, würde ich 
Er wird übri- 


ı gens alle Tage flappriger, und mas 


das einmal werden fol, wenn er feine 
Arbeit nicht mehr thun fan, weiß, ich 
euch nicht.” 

Die drei fahen fich ziemlich rathlos 

an. Uber die beiden Welteften entfchie- 
den da: „Elmira muß fommen. Bal- 
thafar, Du mußt ihr jchreiben!“ 
‘ „Schreiben?“ meinte Herr Baltha= 
jar nachrechnend. „Jetzt ift’3 5 Uhr. 
Der Brief geht mit dem Abendzug 
nicht mehr nad Heiligentreug ab. 
Wartet einmal.” Er rechnete nad). 
„Sie wird ihn erft morgen Nachmit- 
tag haben und fann dann früheftens 
übermorgen Abend bier fein. Wollen 
wir ihr nicht telegraphiren ?“ 

E3 entjpann fich ein längerer Mei- 
nungsaustaufh, bis plößlich der 
Jüngſte ausrief: „Aber wie fünnen 
wir nur jo-rücftändig fein. Tele: 
phoniren fünnen mir ihr. ch werde 
gleich zur Poft gehen.” 

Die beiden ältern fahen ven jün- 
gern Bruder beinahe bemundernd an. 
Wie der Balthafar doch mit der Zeit 
fortſchritt! Sie beide hätten daran 
nicht einmal gedacht. 

Beinahe unternehmend fchritt Herr 
Balthafar v. Tryfunigen eine Meile 
danach über die dunkle Gaffe. Selten 
genug ging er fo allein aus. Die 
Brüder hatten fich in dem Iangjäh: 
rigen Zufammenleben an eine fo be- 
ftimmte Tagesordnung gewöhnt, daß 
ein Abmweichen davon beinahe ein Gr: 
eigniß war. Und fogar diefes Tele- 
phongefpräh mit Stift Heiligenfreuz 
erihien ihm mie eine Art Verbindung 
mit der Welt da draußen, die ihm fo 
fern lag, feit er, durch ein fchmeres 
Leiden gezwungen, um feine Penfio- 
nirung eingefommen mar und aus 
einer glänzenden Laufbahn heraus zu 
ben Brüdern nach Hettftädt zurückge— 
fehrt war. mn den Jahren feiner 
Krankheit und ganz allmählichen Ge- 
refung hatte er fich dann in dies ftille 
Leben fo eingefponnen, dat ihm jet 
nur felten no ein Gebdante daran 
tom, e3 fünne anders fein oder mer- 
ben. Sndes als er jet am Apparat 
wartete, den Hörer an das Ohr hielt 
und das Summen und Surren darin 
bernahm, das gefhäftliche Klappern 
und einzelne abgeriffene Worte, war 
es ihm, al3 fonzentrire fich in diefem 
Hörrohr das Leben einer ganzen Welt, 
bet er für immer ferngerüdt war, Er 


⸗ 


wurde den Gedanken daran auch nicht 
los, als das Geſpräch mit ſeiner 
Schweſter glücklich zuſtande gekommen 
war. Es war etwas ſchwierig, der 
Stiftsdame die Geſchichte zu erzählen, 
denn die unterbrach ihn jeden Augen— 
blick mit Ausrufen des Erſtaunens 


sexe 


en > 
— — 


— ge 
N 
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und Grichredens, und als fchlieftich | "RN 


die Verbindung unterbrochen wurde, 
mußte er nicht einmal recht, ob fie nun 
wirklich morgen fommen mürbe oder 
nicht. 

Hoffentlih fam fie. Herr Baltha= 
far dv. Irpkunigen fühlte fich fehr un- 
behaglih in Gedanken an. die häus- 
lien Zuftände und an die langen 
Auseinanderfegungen der Brüder, die 
do uferlos waren und zu feinerlei 
Ergebnif führten. Er genehmigte fi 
in aller Eile noh ein Schöppchen 
Rothmwein in der „Boft“, ließ fich vom 
Wirth bedauern und berathen, ohne 
die Rathichläge zu hören, und ging 
dann heimmärts, immer in bem Ge— 
fühl, daß das Leben, mie e& jet war, 
und das er bi8 dahin für ein ganz an= 
nenehmes und felbftverjtändliches ge— 
halten hatte, doc wie eine Rechnung 
fei, Die in irgendeinerfrt nicht ftimme, 
obaleich er den Fehler nicht herauszus= 
finden vermochte. Und feine Laune 
verbefferte fich nicht, als er die Zwil— 
lingsbrüder mirflich in einer ziemlih 
ereaten Wuseinanberfegung dariiber 
fand, ob die Nichte Adams überhaupt 
noch weiter im Haufe bleiben folle 
oder ob man nicht irgendein männ= 
liches Wefen zur Krankenpflege ber=- 
beifchaffen müffee Nur die Ermä- 
gung, daß ber eine Kranfenmwärter des 
Drt3 zugleih Nachtwächter jet und 
daher fchmerlich fehr für den Dienjt 
geeignet, und der andere ein ziemlich 
unzuverläffiger Menfch, der zeitweilig 
unter dem Einfluffe des reichliche,r 
Alfoholgenuffes allerlei feltfame Dinge 
perübte, ließ fie von ihrem Plan ab- 
Steben. 

Uber ald dann Hulda im Zimmer 
erfhien oder vielmehr hereintram= 
pelte, den Tifh unter Auberacht- 
Icffung jedes Gefühl für NRegel- 
mäßigfett oder auch nur Ordnung 
bedte und ihnen dann nachher einen, 
wie Herr Rafpar es nannte, „Lieblofen 
Fraß“ ziemlich mürriſch hinpflanzte 
und die Zwillingsbrüder alle Weib— 
lichkeit der Welt verwünſchten, da 
regte ſich in Herrn Balthafar die 
Oppoſition und er meinte murrend, 
daß man von , ſolch einer Hulda“ doch 
nicht auf die Allgemeinheit ſchließen 
dürfe und daß Elmira dafür doch der 
beſte Beweis ſei 

Ja, Elmira! — Herr Kaſpar v. 
Trykunigen lächelte ein wenig ſauer— 
ſüß. Gewiß, Elmira war vortreff— 
lich in jeder Beziehung, dafür war fie 
eben ein Fräulein v. Irhfunigen. 
Uber — indes — je dennodh! 

Er hatte nach feiner Gewohnheit die 
Hand ziwmifchen den oberften und zmei- 
ten Anopf jeines NRocdes geftedt und 
ſich ſehr gerade aufgerichtet. Indes 
ihr Leben war doch immerhin nicht 
ſo ganz einfach. Der Jüngere lächelte 
in ſich hinein. Sogar ein Engel vom 
Himmel hätte es ein wenig ſchwer ge— 
funden — vorausgeſetzt, daß es ein 
weiblicher Engel geweſen wäre —, 
alle Behauptungen Herrn Kaſpars ſo 
unwiderſprochen zu laſſen, wie die 
Brüder ſich das in den Jahren des 
Zuſammenſeins angewöhnt hatten. 
De ihm auch jetzt nicht widerſprochen 
wurde, verlor ſich Herrn Kaſpars 
Rede in einem undeutlichen Gemur— 
mel und es gab erſt wieder einen Aus— 
bruch, als er beim Zubettgehen ent— 
deckte, daß ſeine Kopfkiſſen nicht ſo 
lagen, wie er es nun ſeit dreißig 
Jahren gewöhnt war, und daß „dieſe 
Hulda“ das Majeſtätsverbrechen be— 
gangen hatte, ſein Handtuch auf einen 
andern Haken zu hängen, als auf dem 
es gewöhnlich hing 

Als am andern Tage Fräulein 
Elmita dv. Iryfunigen pünktlich ein= 
traf, merfte fie fchon "beim erften Blid 
in die Gefichter der fie abholenden 
Brüder, daß das Thermometer der 
allgemeinen Behaglichteit tief unter 
Null ftand. Sie fagte nichts. 


Sie fuchte Adam in feiner Kammer 
auf, nahm „diefe Hulda“ in ziemlich 
mißfälligen Augenfchein, brachte fie 
mit ein paar furzen Kommandomor: 
ten zum Aufräumen in der unorbent- 
lichen Krantenftube, tröftete Adam, 
ber faft mehr durch die Unruhe um 
feine Herren als buch feine Krantheit 
gepeinigt mwurbe, unb faß eine halbe 
Stunde darauf im Lehnjtuhl des Gr- 
kers mit einer Miene, als molle fie 


Das Heheimniß des Erfolges 


Wirfliher Werth nöthig, um das 
Bertranen der Yente zu gewinnen. 


Habt hr jemals darüber nachgedacht, 
weshalb fo viele Erzeugniffe, welche meit 
und breit angezeigt find, plößlich ber= 
Idtwinden und bald vergefien find? Der 
Grund ift einfah—der Artifel fan dem 
Verjprechen des Yabrifanten nicht nad). 
Diejes bezieht ich befonders auf Medizi- 
nen. Cine mediginifche Präparation, die 
wirklich einen heilenden Werth befikt, ver= 
fauft fi beinahe von felbit, da gleich 
einer endlojen Chitemfette das Mittel von 
Gebeilten joldhen empfohlen wird, die e3 
benöthigen. 

„ ‚einer Unterredung über da3 Thema 
äußerte fih ein befannter Apothefer mie 
folgt: Nehmen Sie zum Beifpiel Dr. Kil- 
mer’3 Stwamp Root, eine Zubereitung, 
welche ich feit, vielen Jahren berfaufe, 
und niemals zögere zu empfehlen, da fie 
beinahe in jedem Falle fofortige Reful« 
tate zeitigt. wie viele meiner Kunden be- 
zeugen. Kein anderes Nierenmittel, ivel- 


ches ich fenne, hat jolch einen großen Ver: ı 


fauf. 

Der Erfolg von Dr. Kilmer's Swamp 
Root beruht auf der Thatjache, dak e3 alle 
Wünjche in der Befeitigung von Nieren=, 
Zeber- und Blajenkrankheiten erfüllt, 
Urinleiden regelt und die Urinfäure neu= 
tralifirt. 

Eine freie Brobeflajhe wird durch die 
Voſt abjolut frei gefandt. Adrejle: Dr. 
Kilmer & Co., Binghamton, N. F und 
erwähnt dieſe Zeitung. Reg. Größe Fla⸗ 
chen verfauft von allen Unnthefen — 50c 
und $1,.nP 
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Schlitz wurde zuerft vor fechzig Jahren in einer 
Hütte gebraut. Jet überfteigt unjere Produktion 


eine Million Saß per Jahr. 


IUnjere Agenturen 


find auf der ganzen Erde zu finden. 


Don Jahr zu Jahr verlangen mehr Sie nach 
Shlis— Schliß in braunen Slafchen. 


In unferer Brauerei verwenden wir mehr auf die Reinheit— mehr 
Heit—mehr Arbeit—mehr Geld als auf irgend einen anderen Pojften 


unferer Brauauslagen. 


Wir brühen jedes Schaff, jeden Bottich, jedes Saß ab—alle Röhren 
und Pumpen — jedesmal wenn wir fie benugen. Wir wafchen jede 
Slajche viermal auf mafchinellem Wege. Selbft die Suft in der das 
Bier gefühlt wird, wird filtrirt. 


Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wifjfen, dann würden Sie 
fagen: „Schlie—Schlig in braunen $lafchen.” 


That Made Mil 


Beer 


— — 


Gericht halten über Ihaten und Un» , 7 


t5aten ihrer drei Brüder 

„So muß es fommen“, 
Eimta. „werade Jo habe ih mir's 
immer gedacht, daß es einmal fommen 
wird mit euch dreien. 
fchon recht, oder vielmehr es muß noch 
viel Schlimmer werden, ehe ihr in euch 
geht und die Dinge endlich einmal ver= 
nünftig anfeht.“ 


Herr Kafpar v. Trykunigen ſchob die 


Platz 


Hand an ihren angeſtammten 


und ſagte mit etwas ſpitzen Ton: 


„Da muß ich doch ſehr bitten, liebe 
Elmira .. .* 

„Ach nein, bitte lieber nicht, KRafpar; 
das hat gar feinen Zwed. Du Sieht 
ja, wohin ihr fommt. Eben habe ich 
den Wäfchefchrant infpizirt. Gott er= 
barme fich, wie fieht’3 darin aus! |n 
drei Tagen kann ein Menjch,allein un= 
möglich einen folden Kubbelmubbel 
anrichten. Das oberfte zu unterft ge= 
fehrt. Aus den guten Damaft-Ser- 
pietten ein halb Dutend heraußgerif- 
fen und mwieder mahllos hereingeftopft, 
die Lafen auseinandergezerrt. Der 
aanze Schranf fieht aus, ala ob e8 ge- 
brannt hätte und... .” 


„Aber Elmira, Damaft-Serpietten 


I und Lafen find doch jegt gleichgiltig.“ 


„Bitte nein, Kafpar! An fich find 
fie'3 gewiß, aber ald Symptom ift ber 
Leinenſchrank bedeutſam.“ 

„Dieſe Hulda ... .“ begann Herr 


Kaſpar. 
(Fortſetzung folgt.) 


Zokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmaeartt. 


Große Baupläne des Marfhall Stel» YTach- 
laffes. — Heues Kesner-Gebäude. 
Der Marſhall Field-Nachlaß er- 
wirkte geſtern die Erlaubniß zum Bau 
eines 21⸗ſtöckigen Geſchäftsgebäudes 
an der Südweſtecke von Clark und 
Waſhington Straße und die Moir 
Hotel Co. für den Bau eines gleich 
hohen Hotelgebäudes an der Stelle des 
jetzigen Morriſon Hotels an Madiſon 
und Clark Str. Beide Gebäude ſollen 
bis zur beſtehenden Hochbaugrenze, 
260 Fuß, gehen, die am 1. September 
auf 200 Fuß vermindert wird. Aus 
dieſem Grunde wurde die Bauerlaub— 
niß noch vor dieſem Tage erwirkt. 
Das Hotelgebäude mirb- $8,000,000, 
ba8 andere $2,000,000 often. Das 
Grundftüd an Clarf und Mafhington, 
mo da3 Chicago Dpera Houfe fteht, 
ging im legten Yuni für $2,100,000 in 
den Befit des Tield-Nachlaffes über, 
e3 bat 107 Fuk an Clark Str. Das 
Wbitefche Orundftüd, nebenan, war 


fagte | 


©o ilt’s aud) 


Seh’t, da die Krone oder 
der Kork „Schliß‘ 
marfirt ift. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


waukee Famous 


FREI! FREI! FREI!| 
Eröllnunge-b. €. Habbills Prämien: Parlor 


30 Ost Randolph Strasse. 


Dienftan, 5. Septbr. 1911. 





in die Damen Ehicagos! 


Die Damen von Chicago und umliegenden Städten find höflichſt eingela⸗ 
den, die ausgeſtellten Rrämien zu beſichtigen, welche frei für die Schutz— 


marke von B. T. Babbitts Produkten gegeben werden. 
| Gelegenheit zu geben, die Qualität unjerer neuen Produfte zu erproben, 
werden mir jeder bejuchenden Dame eine volle Größe Stüd „NAPTHA” 


! 


Um Ihnen eine 


Seife Eoftenfrei geben, wenn der am Conntag, den 3. September, gedrudte 
Koupon am Eröffnungstage, Dienftag, 5. September, bvorgezeigt wird. 


Präjentirt den Koupon am Bienflag, den 5. September 
1911 in unferen Prämiensfaden, 30 Oft Kandolph Str. 


B. T. BABBITT, Inc. 


9. D. Hid, Mor., Chicago, U. 


fhon vorher vom Tyield-Nahlaß für | Apartmentgebäude in Sadjfon Boul., 


Bauplaß für das geplante große Hotel 
an Glarf und Madifon zu Schaffen, 
haben Harry Moir, der \nhaber des 
Morrifon Hoteld, und Kohn Melloy 
im Laufe längerer Zeit die einzelnen 
Grundftüde, aus denen er fi zufam- 
menfeßt, gepachtet. 

Eine dritte Erlaubniß zur Errid- 
tung eines 21ftödigen, 260 Fuß hohen 
Gebäudes, dad er an der Ede bon 
State und QDuinch Str. aufführen 
will, erwirkte Jakob 2. Keöner, Der 
Bau fol auf den Grundjtüden 212— 
220 State Str. entftehen und $1,400,- 
000 foften. Die Arbeiten am Fundas 
ment wurden fchon heute begonnen. 

George E. White, der Präfident der 
White Lumber Company, hat an feine 
Frau, Emma, das Grunbftüd an der 
Nordoftede von W, Lafe und San= 
gamon Str., 50 bei 100 Fuß, und 22 
Acres in Cicero, öſtlich von Berwyn, 
im Merthe von $50,000 übertragen. 

Nield Bud, ein Bauunternehmer, 
hat von Herman Breid 485 bei 175 
Fuß an der Nordofiede von Spring- 
field und Cortland Une. für $12,000 
gefauft. 

Kohn 3. Kohnfon und Karl U. 
Inden haben an Minnie 9. Tnden 
von Haftingd, Mich., da8 Apartment: 
aebäube in Perrn Ave, 50 bei 174 
Fuß, 148 Fuß üblich von 67. Str., 
mit $18,000 belaftet, für $30,000 ver⸗ 
fauft. 

Abraham Soplansfy hat an Herman 
Maik den balden Antbeil an dem 


3900,00 erworben worden. Ilm einen 


um 


18 Fuß meftlich bon Hoyne Ane., 108 
beit 51 Fuß, mit $11,800 belaſtet, 
iibertragen. 

Xojeph Segal hat an Dapib Step- 
pan das Upartmentgebäude an der 
Norboftede von Central Bart Une. und 
15. Str., 48 bei 125 Fuß, für $24,- 
000 verkauft. 

ren 
Bund der Sandelsreiienden. 


Er ift geftern zu Unterftügungszweden 
gegründet worden. 

m Hotel LaSalle wurde geitern 
der Nationalbund der Hanbdeläreifens 
den gegründet. Der Bund verfolgt 
u. U. den Zmed, in bedrängter Lage 
befindliche Mitglieder mit Rath zu 
unterftügen und ihnen behilflich zu 
fein, Beihäftigung zu finden; zu den 
Koften der Beerdigung von Mitglies 
dern beizutragen, und ein Altenheim 
für Mitglieder und deren rauen zu 
errichten. rolgende Beamte, alle in 
Chicago wohnhaft, murden gemählt: 

PBräfident — Lem Rothihild; erfter 
Vizepräfident, Samuel 9. Mefay; 
zweiter Vizepräfident, Harry Robins 
fon; Sekretär » Schafmeifter, Däcar 
MW. Ware. 

E3 waren % Mitglieder in bes 
Verfammlung anmefend. 


— Schön ift die Jugend! — „Der 
Schulze und feine Frau prügeln fi 
troß ihrer fechzig Jahre noch immer, 
— Ja, die Leute find eben jung ge 


blieben)“ 
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Haben 


— 


Sie je 
beobachtet, 


daß Leute, 
ſind an 


Pabst 
BlueRibbon 


Das vorzüglicdhe Bier 


die gewohnt 
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von keinem anderen Bier 
zufriedengeſtellt wer den 
fönnen; e3 hat einen mil- 
ben, feinen, duftigen Ge- 
Ihmad, den fein anderes 
Bier hat. 


Beitellen Sie beute eine Kite 


Pabst Brewing Company 
354-356 No. Desplaines St. 
Tel Menros 67. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der er ""Assoclated Press'’ 


Anland, 


Sturm und Fluth. 

Charleiton, ©. #., 29. Aug. Es 
ftellt fi auch heraus, daß bei dem 
DOrfan, meldher 24 Stunden lang 
Ebarlefton und Savannah, Ga., völ- 
iq von der Außenwelt abjperrte, min= 
beiten 5 Berfonen umgefommen 
find. Sahfchaden in diejen beiden 
Städten allein über eine Million Doll. 

Der Sturm trieb das Waffer vom 
Dzean weit herauf in die Straßen. 
Etwa zehn tleinere Fahrzeuge gingen 
unter; doch ift noch nicht befannt, ob 
Semand dabei umgelommen tft. Zeit- 
meilig erreichte der Wind eine Schnel- 
liafeit von über 94 Meilen pro 
Stunde! 


Ausland, 


Ale gerettet: 

Die Truppen des geitrandeten Öfterreichifch- 
ungarifhen Transport jchiffes. —Uebun- 
gen des deutichen Kreuzers ‚„„Bremen‘' 
verlegten internationale Etifette nicht. 

(Spesialtabeldepeiche der „N.D. Staat3aeitung“.) 
Wien, 29. Aug. Güämmtliche 

Schiffbrüchige des Transportſchiffes 

„Zeged“ ſind, wie eine neuerliche De— 

peſche aus dem Kriegshafen Pola mel— 

det, gerettet worden. 

Das Hilfzichiff „Zeged” der KH. & 
K. Kriegsmarine war, mie gemeldet, 
an dem San Marco-Felfen im Adria= 
tifhen Meer, dem Schreden aller 
Schiffer, geitrandet, und jchon hatte 
man jich betreffs des Schidjals der 
600 Köpfe zählenden Mannidhaft an 
Bord des „Zeaed“ aroßer Befürchtung 
in Bola und den hiefigen Marinefrei- 
fen hingegeben. Der jofort geleiftete 
Beiltand hat aber die Rettung ber ge- 
fammten Bemannuna ermöglicht. Das 
Schiff jeldit jcheint unrettbar verloren 
zu fein. 

Berlin, 29. Aug. Die, au Ame- 
rifa gelommene Meldung, daß der 
beutfche Kreuzer „Bremen“ durch die 
Sorpedo-Uebungen, welche er zur Zeit 
in der Buzzard’3 Bay an der Külte 
pon Mafjachufetts vornimmt, die in- 
ternationale Etifette verlege, hat bier 
VBermunderung erregt. 

Den biefigen Amtzsftellen iſt von ei— 
ner foldhen Verlegung nichts befannt, 
und e3 mwird nicht aealaubt, daß fi 
die „Bremen“ eine folche babe zu 
Schulden tommen laffen. 

(Der deutfche Kreuzer „Bremen“ 
hat am Donnerjtag Nachmittag in der 
Buzzard’3 Ban mit Torpedo-llebun- 
gen begonnen. Der Bundesregierung 
it, wie aus Wafhington aemeldet ift, 
bon deuticher Seite fein Gefuh um 
Grlaubni zur Abhaltung derartiger 
Mebungen zuaegangen; te gehen in- 
beffen aufßerhalb der Dreimeilen- 
Grenze vor fi, mas, mie Beamte de3 
Marinedepartement? in Wafhington 
Selbft erflärt haben, nichts Ungewöhn⸗ 
liches iſt.) 


Telegcaphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Das Dorf Elmhurſt, 6 Meilen 
ſüdlich von Antigo, Wis. brannte faſt 
ganz ab. Schaden über $100,000. 

— Als beendet erklärt wurde in 
Philadelphia der Streit der Leute der 
Baldwin’ichen Lofomotinmwerfe. Bon 
12,000 Mann find nur no etwa 
2000 müßio. 

— In New Dort erfchoß fich auf der 
Straße der junge, verbeirathete Ri- 
hard E. Veit, Sohn eine Gejchäfts- 
leiterö der „Standard Dil Eo.”, aus 
unbefanntem Anlap. 

— Mie jhon früher angekündigt, 
bat Kreisrihter %. E. Efchmeiler in 
Milmaufee den Bürgermeifter Seibel 
auf $50,000 Schadenerfag megen an- 
geblicher Verleumdung verklagt, — in 
Verbindung mit einer Entfcheidung 
Gichmeiler's, melde die Anftellung 


eines ftädtifchen B für ungeſe 
lich erklärte * Ben 


— Nach einer Unterfuhung erflärte I 


in Canonsburg, Pa., der Hilfsfabrit- 
infpeftor Iames R.' Batterfon, die 
rs a feien in dem Wandel- 
bildertheater, in welchem fich die jüng- 
fte Kataftrophe ereignete, nicht ber- 
legt worden. 

— Aus Gram über den Tod feiner 
Gattin vergiftete Edward Bennett, ein 
geborener Engländer, zu Ihomafton, 
Maine, feine-3 Kinder und fich Telbit; 


er fprang außerdem in’3 Meer. Vorher‘ 


fchrieb er eine längere Abhandlung 
über die That. 

— Unfere Bojtverwaltung beför= 
dert Briefe mit Rothfreugmarfen oder 
MeNamaramarten gar nicht mehr, 
auch wenn außerdem eine requläre 
Poftmarfe aufgeklebt ift. ES waren zu 
piele Verwechslungen aus der Aehn- 
lichkeit entitanden. 

— Nah Wafhington, D. K., wird 
gemeldet, daß Graf Mar ©. Seden- 
dorff, Vertreter des MWolf’fchen deut- 
ichen Depefchenbüros in den Ber. 
Staaten und Leiter ded Waſhingtoner 
Büros der „New Dorf Tribune”, zu 
Frankfurt a. M. ftarb. 

— Briefe, die man in der Tafche 
eines, vor zwei Nahren bei Didinfon, 
N. D., ermordeten Mannes fand, ha: 
ben foeben dazu geführt, daß der junge 
Engländer Roy Bancroft unter An- 
lage des Mordes verhaftet wurde, Die 
Briefe waren an —— adreſſirt. 

— Der Sekretär des Innern, Wal— 
ter L. Fiſher, vollendete eine 400 Mei- 
lenreife am Copperfluß entlang in das 
Snnere des füdlichen Alasta. Alle Me- 
tallfucher und Siedler, mit denen er 
ſprach, ſagten ihm, ihr dringlichites 
Bedürfniß ſei wohlfeiles Brennmate— 
rial. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American Leaque* — Chicago], 
Boiton 4; Detroit 3, Philadelphia 12; 
St. Louis2 2, New PYork 4. „National 
League" — Philadelphia 4, Chicago 
8; New York 2, St. Louis O0; Broof- 
In 1, Eincinnati 2; Bofton 0, Pittz- 
burg 3. 

— In Beattie-Giftmordprozeß zu 
Cheſterfield Courthouſe, Va., machte 
die Mutter der getödteten Frau ſehr 
belaſtende Ausſagen. Ferner bezeugte 
Paul D. Beattie, ein Vetter des Ange— 
klagten, daß dieſer ihm ſchon nach 24 
Stunden den Mord geſtanden habe. 
Endlich ſagte die Mutter der Beulah 
Binford aus, daß der Angeklagte mit 
ihrer Tochter, ſchon ſeit ſie 13 Jahre 
alt war, unerlaubte Beziehungen un— 
terhalten habe. 


Ausland. 


— Zwei neue Cholerafälle in Per— 
pignan, Franfreid. Scharfe Maßnah-: 
men der Behörden. 

— Bis jet 7 Runden im inter- 
nationalen Schadhturnier zu Karlöbad; 
Schlechter an der Spite. 

— Die Londoner Polizisten werden 
eine Gehaltszulage befommen, nachdem 
fie große Unzufriedenheit gezeigt. 

— Sn der Meeerenge von Le Mairs 
(Chile) ſcheiterte das deutſche Bark— 
ſchiff „Thekla“; 15 Mann ertrunken, 9 
gerettet. 

— Die Truppen des rebellifchen 
Ex-Schahs von Perſien ſollen neuer— 
dings die Regierungstruppen geſchla— 
gen haben und auf dem Anmarſch nach 
der Hauptſtadt Teheran ſein. 

— Der ruſſiſche Zar und der japa— 
niſche Mikado wechſelten Glückwunſch— 
depeſchen anläßlich der völligen Erledi— 
gung gewiſſer Streitfragen, die lange 
unter Erwägung waren und aus An— 
ſprüchen in Verbindung mit dem letz— 
ten Krieg herrühren. 

— Das Beweismaterial gegen den 

deutſchen Leutnant Schultz, der neu— 
lich zu Plymouth, England, unter 
Spionageklage verhaftet wurde, ſoll ein 
erdrückendes ſein. Schultz ſoll von den 
deutſchen Behörden auch angewieſen 
worden ſein, genaue Erkundigungen 
über die Frage einzuziehen, inwiefern 
England im Marokkoſtreit Frankreich 
unterſtützt. 
Zwei Hausfrauenparaden in 
Breſt, Frankreich, zum Proteſt gegen 
die hohen Lebensmittelpreiſe, wurden 
von der Polizei geſprengt, weil die 
Frauen mit Thätlichkeiten gegen die 
Händler drohten; aber die Kund— 
gebung hatte eine Ermäßigung der 
Butter. und Eierpreife zur Folge. Die 
Bevölferung von Valenciennes, Frant- 
reich, und Umgegend, entjagte wegen 
der hoben Breife faft ganz dem Fleild- 
BSR 


Lotalbericht. 


Zwiſchen zwei Feuern. 


Anklage auf Opiumſchmuggel hier und 
Unterſchlagung in Kanada. 

William L. Harris, der kürzlich mit 
Charles Cochbourne unter der Anklage 
des Einſchmuggelns von Opium aus 
Kanada verhaftet worden iſt, wurde 
heute Bundeskommiſſär Foote vorge— 
führt. Die Anklage wurde vorläufig 
nicht weiter verfolgt, da Harris nach 
Winnipeg, Kanada, zurückgebracht 
werden ſoll, wo eine Antlage auf Un: 
terichlagung von $1800 von der 
Smedilh-American Telephone Com: 
pany gegen ihn borliegt. Al Harris 
und Codhbourne in einem Hotel feit- 
genommen wurden, fand man im 
Hanbfoffer des Erfteren 43 Büchfen 
Opium. Harris erzählte der Polizei, 
er hätte da3 Opium in St. Paul von 
einem Mann gekauft, der e8 aus Ka- 
nada eingeſchmuggelt hätte. Coch⸗ 
bourne wurde vor einigen Tagen von 
Bundeskommiſſär Foote unter 81000 
Bürgſchaft der Bundes-Grandjury 
überwieſen. 

In Betreff des Harris wurde heute 
vereinbart, daß, falls die Anklage in 
Winnipeg fehlichlagen follte, er hier- 
ber zum Prozeß wegen des angeblichen 
Schmuggela zurückgebracht werden 
fell. Harris verzichtete auf förmliche 
Auslieferung und wird heute Abend 


die unfreiwillige Rückreiſe nach Ka— 


nada antreten. 


zuvendpont, WHtcago, Dienftag, den 29, Auguft 1911. 


Geleiſe⸗Hochlegung. 


Sie wird den Eifenbahnen bis zum 1. 
Dezember $66,256,000 gefoftet haben. 
Francis Y. Omens, der Kommiffär 

für Geleife-Hochlegung, hat heute 

einen Bericht über die von feinem De- 
partement geleiftete und für die Zu- 
funft geplante Arbeit herausgegeben. 

Nach diefem Bericht hat die Geleije- 

Hochlegung, einfchließlich der, die bis 

zum 1. Dezember noch ausgeführt wer- 

den wird, den Eijenbahnen in ber 

Stadt $66,256,000 gefojtet. ‚-Diejen 

großen Kojten fteht aber eine erhebliche 

Erjparnig an Menfchenleben gegen- 

über, denn infolge der Abjchaffung von 

Kreuzungen zu ebener Erde hat fi 

die Zahl der tödtlichen Unfälle auf 

jolden Eifenbahn-Uebergängen von 

113 im Jahre 1899 auf 7 in der eriten 

Hälfte des laufenden Jahres vermin- 

dert. Die Gejammtzahl aller Bahn- 

freuzungs-Unfäle it von 282 im 

Jahre 1899 auf 43 im legten Halbjaf;: 

gejunfen. 

Die Pläne, deren Ausführung in 
naher Zuftunft begonnen merden foll, 
jehen die Abjchaffung von 74 lebens- 
yerährlichen Kreuzungen bis zum Jah 
re 1917 vor; e8 gehört dazu u. U. die 
Hocdlegung der Geleife der St. Paul- 
Bahn don Montrofe Ave. bis zur 
Stadtgrenze, eine Strede von etwa 4 
Meilen, welche gegenwärtig von ber 
Northmeftern- Hochbahn benutzt wird. 
Dieſe Hochbahn wird dann vom 
Stadtinnern bis nach Evanſton auf 
der ganzen Strecke wirklich Hochbahn 
ſein. 

Namentlich in Rogers Park und in 
Edgewater iſt viel Klage über die ge— 
fährlichen Kreuzungen geführt worden, 
achtunddreißig von ihnen werden durch 
die Hochlegung beſeitigt werden. In 
dem Plane liegt ferner die Beſeitigung 
von 36 Uebergängen an Bloomingdale 
Road, von der N. Aſhland Ave.-Kreu— 
zung der St. Paul-Bahn bis zur 
Lawndale Ave. 

Die geſetzliche Grundlage zu dem 
Plan, der bis zum 25. Juni 1915 aus⸗ 
geführt ſein muß, wurde im vorigen 
Jahre durch Ordinanz geſchaffen, die 
Geſammtkoſten werden ſich auf $4,- 
500,000 belaufen. Die Geſammtlänge 
der geplanten Hochlegungsarbeiten be— 
trägt 215.64 Meilen, im Ganzen he— 
reits vollendet oder im Bau begriffen 
ſind 843.56 Meilen. 

— — — 
Aus Liebe zum Gatten, 


rau Juliet Gilmore fol Cheds gefälfcht 
haben. 

In Silver City, N. M., mo ihr 
Ihmwindjüchtiger Gatte, ein Wagenfüh- 
rer, in einem Hojpital todtfranf dar= 
nieberliegt, wurde die 23jährige Frau 
Juliet Gilmore auf Erfuchen der hieli- 
gen Polizei unter der Anklage verhaf- 
tet, Ched3 über insgefammt $950 ge= 
falfht und mie folgt umgefett zu 
haben: „La Orange State Bant“, 
$350; „La Orange Trust and Sap- 
ings Bant“, $350; „Northern Truft 
Company of Chicago“, $100; Dr. 
Ihomas X. Hogan, Nr. 3957 Sheri- 
dan Road, $100, und bei einem Arzte, 
dejfen Namen die Polizei bisher nicht 
ermitteln fonnte, $50. 

Dr. Hogan hat den Strafantrag 
geftellt. E3 verlautet, daß bie junge 
Frau, die wohlhabende Verwandte in 
Detroit hat, nur um ihrem Gatten die 
erforderliche Pflege zutheil imerben 
laffen und ihn womöglich am Leben 
erhalten zu fönnen, fich auf Chedfäl- 
{hung verlegt habe. 

Gilmore hat angeblich vor gerau— 
mer Zeit einen Straßengänger über: 
fahren. Das Opfer ftarb, und der 
Magenführer wurde angeblih in 
Zuchthaus gejtect, fol! aber die über 
ihn verhängte Strafe inzmifchen ver- 
büßt haben. Das Ehepaar Gilmore 
hat in La Orange gemohnt. 

Die Verhaftete ſoll zwangsweiſe 
nad Chicago gebracht und hier progzef- 
firt werben. 


—19o.+ 9 — t⸗ 


Noh Einer, 


Barry Brolasfi verflagt Mont Tennes 
wegen Derleumdung. 


Harry Brolaski, ehemals Ge— 
ſchäftsmann vom Schlage des Mont 
Tennes, hat den Letzteren heute im 
Kreisgericht auf 825,000 Schadener— 
ſatz für angebliche Verleumdung ver— 
klagt. Die Einzelheiten der Klage 
liegen noch nicht vor; Brolaski's An— 
walt, Perſival Steele, ſagte, dieKlage— 
gründe bezögen ſich hauptſächlich auf 
eine geſtern von Mont Tennes angeb— 
lich gethane Aeußerung, daß Bro— 
laski ein „Grabſcher“ ſei und nur den 
Zweck verfolge, „Leuten den Revolver 
auf die Bruſt zu ſetzen“. Die angeb— 
liche Aeußerung ſteht in Zuſammen— 
hang mit der Klage von Timothy 
Murphy gegen Tennes. 


— — — — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Soh Miedrig 12 Uhr Aug. 

‚mu 0 ‚Ya 


4% ‚05 
1.00% 1.01 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen „rue deu biefi 
Martı helte ih cut FIL200, bon Mais auf auf Bi, 
von er au uſhe erſchickt v 
ns 45,0 Yuibels — ch Bu ‚ie 
Mais und 387,900 Lufbels Hafe 

An der vergangenen Woche —— die Ausfuhr 
ron Weizen aus den Ver. Staaten 3,808,000 Rus 
fheis. von Mats 146,000 Buibels. Für die Vor— 
woche ftellte ji die re wie folgt: Weizen 
3,568,000 Buibel?, Mais 000 Aufhels, und für 
Tieleibe Woche a“ Norfabre: Weizen 1,792,000 
Zuibels und Mais 130,000 Buiksle 


* 


42% 


16.3714 


9.1214 


2.9 
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Rheumatismus 


Kann beſtimmt durch Dr. Bartz's 
Behaudlungsſyſtem geheilt werden. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in irgendwelcher 
Yyorm gefährlich, aber der chronifche 
Rheumatismus mird in all feiner 
Yurchtbarkeit nur von Denjenigen 
erfannt und empfunden, die entweder 
Ihon an diefer fchredlichen Krankheit 
gelitten haben oder die jegt noch daran 
leiden. Herr Auguft Voltmann, mohn- 
baft zu Glen View, |llinois, PB. DO. 
Bor 66, litt feit vielen Jahren an chro— 
nifhem Rehumatismus, und obgleich 
er viele Werzte fonjultirt und Behand: 
lungen probirt hatte, hatte er feine 
Beilerung in feinem Befinden zu ver=- 
zeichnen, bis er fich von Dr. Bart be- 
handeln Tief. Das Refultat diejer 
Behandlung hat Herrn Volfmann zu 
einem Zeugniß veranlaßt, das folgen: 
dermaßen lautet: 

Seit 31 Jahren war ih ab und zu ein 
Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit, Rheu— 
matismus, es gab Zeiten, wo es ſo ſchlimm 
wurde, daß ich im Bett liegen mußte und 
keinen Zoll gehen konnte. Endlich hörte ich 
von Dr. Bart’ Erfolg in ähnlichen Fällen, 
und ermöglichte es endlich, Dr. Bart Des: 
wegen zu jehen. Nach Gebrauch feiner 
Behandlung für 3 oder +. Tage verließen 
mich alle Schmerzen. Tr. Bart! Behandlung 
gegen Rheumatismus ift die befte und die 
jchnellfte, von welcher ich je gejehen oder ge= 
hört habe. 

Achtungsvoll, 
Auguſt Volkmann. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chro= 
nifchen Rheumatismus unterfuchen und 
das Spitem von diefer gefürchteten 
Krankheit befreien laffen, ehe das 
Herbjtmetter eintritt. Dr. N. 8. Bart 
hat mehr Fälle von Rheumatismug in 
Ehicago und Umgegend geheilt, als 
irgendwelche drei anderen Spezialiften 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 
fann, nimmt er Euh nicht in’ Be- 
handlung. 


Freie Behandlungs-Anzeige. 


Wegen der vielen eingelaufenen ſpe⸗ 
ziellen Geſuche um eine Verlängerung 
des Datums der „Freien Behandlung 
bis geheilt““Offerte hat ſich Dr. Bartz 
jetzt entſchloſſen, dieſen Zeitpunkt bis 
zum 31. Auguſt zu verlängern. Alle, 
welche am oder vor dem 31. Auguſt vor⸗ 
ſprechen, erhalten ſeine profeſſionellen 
Dienſte, einſchließlich Office-Behand— 
lung, abſolut frei. Der Zweck iſt, die 
außerordentliche Heilkraft ſeines wun— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt wirklich 
eine ſehr beachtenswerthe und groß— 
herzige Offerte von Dr. Bartz. Es iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs-Offerte, 
bis man geheilt iſt, ungeachtet der Zeit— 
dauer. Dieſe Offerte gilt aber nur für 
Krankheitsfälle, die von jetzt an bis ein— 
ſchließlich den 31. Auguſt zur Behand— 
lung angenommen werden. Nach dieſem 
Datum werden die vollen Gebühren 
Allen berechnet, die vorſprechen, weil 
dann ſein Ruf vollſtändig begründet 
ſein wird, nicht nur in Chicago, ſon— 
dern meilenweit im Umkreiſe von der 
Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Sair“. 


Nahe m. Etr. (Nehmt Elevator am Ein 
gang bis zum 8. Floor.) 


Dffice-Stunden: 9 VBorm. bis 5 Ubr — 
läglich. Mittwochs u. Samstags bis 8:80 2 
Sonntaas 10 bis 12. 


Die Geſchichte eines Dollars. 


Der berühmte Silberdollar von 1804 angeb— 
lich im Jahr 1842 geprägt. 

Daß der berühmte Silberdollar 
vom Jahre 1804, deſſen Werth mit 
83600 angeſetzt wird, und der gegen- 
mwärtig in der Austellung der ameri- 
kaniſchen Numismatiſchen Geſellſchaft 
im Kunſtinſtitut ſo viel Aufſehen er— 
regt, gar nicht im Jahre 1804, ſondern 
im Jahre 1842 geprägt worden iſt, 
wurde heute von Dr. J. M. Hender⸗ 
ſon, dem Präſidenten der Geſellſchaft, 
behauptet. Zahlreich ſind die Erklä— 
rungen dafür, warum der Silberdol— 
lar ſo ſelten iſt, daß W. F. Dunham 
von Chicago, ein bekannter Sammler, 
jüngit $3600 für ein Gremplar be- 
zahlen mußte. Nach der einen Lesart 
ließ die Bundesregierung 40,000 
Stücdf prägen, die zur Bezahlung der 
amerifanifchen Truppen in Algier ver- 
mwandt werden jollten, aber nie ihren 
Beitimmungsort erreichten, meil da3 
Schiff mit der kojtbaren Ladung un— 
terging. Nach der anderen Lesart ge- 
langten die Geldjtüde in die Hände der 
amerifanifchen Seeleute, fielen aber 
während der Kämpfe in die Hände der 
Eingeborenen, die jie al3 Schmudjtüde 
benutten. 


Keine diefer Erklärungen aber ift 
noch der Behauptung Dr. Henderfons 
richtig. Er erflärte, daß gegen Ende 
bes 18. Nahrhundert3 der Gilber- 
mwerth der Dollarftücde größer war ald 
ihr Nennmerth, und daß der Kongreß 
daher das Schagamt ermächtigte, den 
Silbergehalt zu verringern. Das 
Gefe wurde angenommen, nachdem 
die Stempel für das Yahr 1804 be- 
reits gefchnitten worden maren, und 
fie wurden daher überflüffig.e Bor 
dem Jahre 1858 wurden alle Stempel 
bom Schatamt aufbewahrt, feitbem 
merben fie vernichtet. Im Jahre 1842 
gelang e3 Matthem U. Stidney von 
Salem, Maff., dem Befiter einer 
merthoollen Sammlung von Münzen 


‚| der Vereinigten Staaten; die Scha- 


amtsleiter zu beranlaffen, für ihn 
gegen WUeberlaffung einer feltenen 
Münze, die er befaß, und melche das 
Schatamt gern erwerben mollte, mit 
dem unbenugten Stempel vom Jahre 
1804 einen Gilberbollar für ihn zu 
prägen. Wahrfjcheinlich wurden, mie 
Dr. Henderfon erklärt, noch . mei- 
tere Dollarftüde geprägt, denn es find 
beren zwölf vorhanden, - ann befin= 


* 


den ſich in der Ausſtellung im Kunſt—⸗ 
inſtitut. Sie gehören W. F. Dun— 
ham von Chicago und H. C. Granville 
von Oſhkoſh, Wis. 

Die amerikaniſche Numismatiſche 
Geſellſchaft hielt eine Geſchäftsſitzung 
ab, in der Kandidaten für das kom— 
mende Jahr nominirt wurden. Die 
Abſtimmung findet ſpäter ſtatt. 

— — ⸗— — 


Furchtbare Drohung. 


Sie verfehlte ihre Wirkung auf Voy O. 
Weſt nicht. 
Um Frl. Alice Beesley, 318 W. 72. 
Str., davon abzuhalten, Frauenſtimm— 
rechtlerin zu werden, machte heute Herr 
Roy DO. Weit, Mitglied der Reviſions— 
bebörde, einen Strich durch die Ab 
Ihagung ihrer Yahrhabe. 

„Ehe ich mir jolche Bejteuerung ge= 
fallen laſſe, gehe ich unter die Suffra— 
getten!“ erklärte die Dame. „Die Ein- 
jhägung jteht in gar feinem Verhält⸗ 

niß zu der von allen anderen Leuten, 
von denen ich weiß.“ 

Frl. Beesley, mit 8500 eingeſchätzt, 
hatte an die Behörde geſchrieben, daß 
ſie und ihre Schweſter eine kleine Woh— 
nung hätten und ihr Brot mit Arbeit 
verdienen müßten. Die paar Möbel 
hätten nur ſehr geringen Werth, für 
ihr Piano könnte ſie vielleicht 850 be— 
kommen. 

J. H. Whipple, Beſitzer der Häuſer 
1836, 1838, 1842 und 1844 Dalton 
Str. klagte, daß infolge des ſchlechten 
Pflaſters und wegen der Straßenbahn 
ſein Eigenthum an Werth ſtark einge— 
büßt hätte. Man ſetzte die Einſchä— 
tung von $2250 auf $1500 herab. 

Herabgejegt wurde auch die Ein- 
Thäßung des Hotel Del Prado, 1400 
€. 59. Str., von $20,000 auf $5000. 

Der „Church Extenſion“-Ausſchuß 
erlangte Ermäßigung von $1500 auf 
$600 auf das Gebäude an W. Dipi- 
fion Straße und Marion Court. 

— — — 


Verlangen Lohnerhöhung. 


Werkſtättenarbeiter ˖ der Northweſtern⸗ 
Bahn werden ihre Forderungen unterbreiten 


Die Werkſtättenarbeiter der Chi— 
cagnop & Northweſtern-Bahn, deren 
Kontratt mit der Gefellichaft am Ende 
diejfes Monats abläuft, merden, mie 
verlautet, eine Forderung auf eine 
Kohnerhöhung unterbreiten und um 
eine Konferenz mit den Leitern der 
Geſellſchaft nachſuchen. In Betracht 
kommen die Dampfröhrenleger und 
Gehilfen, die Keſſelſchmiede, die Grob— 
und Blechſchmiede, die Maſchiniſten, 
Anſtreicher, Wagenbedienſteten und 
Angeſtellten der Güterſchuppen. Der 
Generalleiter der Geſellſchaft erklärte 
heute Mittag, daß ihm ihre Forderun— 
gen oder der Wunſch nach einer Kon— 
ferenz noch nicht unterbreitet ſeien. 

Fleiſchfahrer wählen Schiedsrichter. 

Der Fleiſchfahrerverband ernannte 
geſtern Raymond Robins und Lyle 
MaeArthur zu ſeinen Vertretern in dem 
Schiedsgericht, das die Meinungsver— 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Verband 
und den Großſchlächtern beilegen ſoll. 
MeArthur iſt der Organiſator des 
Fuhrmannsverbandes. Die Groß— 
ſchlächter haben ihre Vertreter noch 
nicht ausgewählt. Beide Barteien mer. 
den den Vorfibenden erwählen. Die 
erite Situng des Schiedägerichts rer 
am Donnerftag ftattfinden. 

—— +... ——— 


Bemis erhält Gehilfen. 


Bücherrevifor James Hall wird gegen Ent» 
fhädigung von $50 den Tag angeftellt. 
Sames Hall, ein Büicher-Revifor in 
Dienften der Firma Marmwid, Mit: 
hell & Eo., wird Edward W. Bemis, 
dem Sachverständigen des jtadträth- 
lichen Ausfchuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht, bei feiner Unter- 
fuhung der Telephonraten zur Geite 
ftehen. Er murde heute von Wld. 
Imiga, dem Vorfitenden des Aus— 
Thuffes, angejtellt und mird, mie 
Bemis, $50 den Tag erhalten. Hal 
ift der Leiter des hiefigen Zmeigge- 
Ihäfts feiner Firma. Er hat Bemis 
mährend defjen fürzlich beendeter Un- 
terfuhung der Gaspreife in Des 
Moines, Ja., zur Seite geftanden. 
— — — 


Sehnt ſich nach Muttern. 


Arthur Caſtle hat ſeinen Abenteuerdrang 
befriedigt. 

Der 19jährige Arthur Caſtle, der, 
um die Welt zu ſehen, ſeinen in 
Elyria, O., wohnhaften Eltern durch— 
brannte und als blinder Paſſagier 
das Land durchreiſte, iſt, wegemüde 


und hungrig, heute hier eingetroffen— 


und verhaftet worden. Er erklärte, 
daß er des Stromerlebens jetzt müde 
ſei und ſich nach den heimiſchenFleiſch— 
töpfen zurückſehne. Um nicht ins Ar— 
beitshaus geſchickt zu werden, ſchrieb 
er an ſeinen Vater, einen Kaufmann, 
und bat ihn um Reiſegeld. Bis dieſes 
eintrifft, wird er in der Wache an 
Desplaines Straße in Haft verblei— 
ben. 


Würdig eingeweiht. 


Im neuen Stadtgericht an der Har— 
riſon Straße fand heute die erſte 
Trauung ſtatt. Dort ſchmiedete Vor— 
mittags um elf Uhr der Richter Dicker, 
und zwar in ſeinem Privatzimmer, 
den 36jährigen Chineſen Wong Kin, 
Nr. 436 S. Clark Str., und deſſen 
30jährige Landsmännin Lee Lai in 
die Roſenfeſſeln der Ehe. Die Braut 
hat im Hauſe Nr. 424 S. Clark Str. 
gewohnt. Die Trauung wurde auf 
Wunſch des Brautpaares vorgenom— 
men. 

* Daniel Perry, der geſtern, wie be— 
richtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, vor meoihreren Wochen im Ber- 
ein mit ſeinem Schwager Charles T. 
Bloom den Brand in deſſen Laden Nr. 
2950 S. State Str. angelegt zu ha— 
ben, ſtand heute vor dem Stadtrichter 
Dider. Der bat die Verhandlung auf 
ben 6, September verſchoben. 


mitaueſſ 


Läßt Bücher prüfen. 


Countyrichter will feſtſtellen, ob Friedens⸗ 
richter die vereinnahmten Gelder abführen 


Countyrichter Owens ordnete heute 
eine Prüfung der Bücher aller Ge: 
richtsfchreiber im County an, um feit- 
zuftellen, ob dem Countyjuperinten- 
denten für Schulen alle Gelditrafen 
und vermwirkten Gelder übermiejen 
worden find, die ihm zufommen. Der 
Countyrichter erließ die Anorbnung 
im Verlauf der heutigen Verhandlung 
gegen den Tzriedensrichter Fred. Beiß- 
mwanger von Niles, der einen Bericht 
über die von ihm erhobenen Gelditra- 
fen nicht eingexeicht hatte, bi er bom 
Gericht dazu gezwungen worden war. 
Beißiwanger war jelbit im Gericht an- 
weſend. 

Es hieß, daß er einen anderen Be— 
richt eingereicht habe, aber Richter 
Owens wußte nichts davon. Er war 
auch nicht in den Akten der Countyge— 
richtsſchreiberei zu finden. Dann hieß 
es, er ſei dem Countyanwalt Wilſon 
übergeben worden, der ihn aber eben— 
falls nicht finden konnte. Dagegen be— 
hauptete Wilſon, daß der Bericht, ſo 
viel er wiſſe, erkennen laſſe, daß Beiß— 
wanger 865 öffentlicher Gelder in ſei— 
nem Beſitz habe. 

Die Verhandlung wurde bis zum 
Donnerſtag vertagt. Inzwiſchen 
werden die Bücher der Gerichts— 
ſchreiber nachgeprüft werden. Der 
Countyrichter erklärte, daß er nicht 
auf Unregelmäßigkeiten zu ſtoßen 
erwarte, daß aber eine Prüfung nö— 
thig ſei, um feſtzuſtellen, was dem 
County⸗Superintendenten für Schu— 
len zukomme. Unter den Büchern, die 
geprüft werden ſollen, befinden ſich 
auch die der Staatsanwaltſchaft. Der 
Countyrichter wird darauf beſtehen, 
daß alle Friedensrichter im County 
dem Schul-Superintendenten Bericht 
darüber abſtatten, was ihm zukommt. 
Er will feſtſtellen, ob ſie ihre Pflicht 
thun, da er das Recht hat, ſie andern— 
falls ihres Amtes zu entſetzen. 


— —ñ —ñ — 


Starb im Joch. 


In der Zeitungs-Vertheilungs— 
abtheilung des Hauptpoſtamts brach 
heute Nachmittag der 73jährige Poſt— 
gehilfe James F. Kaulfield, Nr. 3947 
Lexington Ave., entſeelt zuſammen. 
Man muthmaßt, daß Herzlähmung 
den Tod herbeigeführt habe. Der 
Verſtorbene war wohl der älteſte hie— 
ſige Poſtbeamte. Er blickte auf eine 
38jährige Dienſtzeit zurück, und zwar 
war er 32 Jahre Briefträger und ſechs 
Jahre Poſtgehilfe geweſen. 

ñ— — 


Brutal mißhandelt. 


Weil er ihnen keine Theater-Frei— 
päſſe gab, wurde geſtern Nachmittag 
der Theaterzettelankleber Clarence 
Ryan, Nr. 640 N. Clark Str., von 
zwei Kerlen, die angeblich als delet⸗ 
tives in Dienften ber Late Shore: 
Bahn ftehen, thätlich angegriffen und 
fhiwer mißhandelt. Er befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. Auf feine 
Angreifer wird gefahndet. 


Das hygienifhe Würftchen. 


Das warme MWürftchen ift befannt- 
lich eine Spezialität Deutfchlands und 
bat erjt von hier aus jeinen Sieges— 
zug durch die Welt angeireten und fie 
auch wirklich in vielen Ländern Ver— 
breitung geichaffen. In einer Hin- 
ficht hat e8 aber, bei anderen Nationa= 
litäten Bedenfen erregt, die von Hy- 
gienifern mit jehr zartem Gemifjen 
unterftüßt worden find. Mit einem 
Wort: Man traut der „Pelle“ nicht. 
Nun ift e8 ja richtig, daß die Häute, 
von denen die meilten Würfte und alle 
MWürftchen umhüllt find, nicht zu den 
appetitlichiten Sachen gehören und 
manchem, der über ihre Befchaffenheit 
nachzudenfen nicht vermeiden fann, ge= 
tadezu Anftoß erregen. Es kommt 
nämlich zu der Herkunft diefer Häute 
noch hinzu, daß fie nicht leicht zu rei- 
nigen find, und deshalb ift troß aller 
Sorgfamteit der Verdacht nicht überall 
zu unterdrüden, daß diefe Wurjthül- 
len feine ganz einwandfreien Nah- 
tungdmittel find. Von ben größeren 
MWürften werben fie ja doh niemals 
mitgegeffen, wohl aber mit den meiften 
MWürftihen. In Paris ift man nun 
auf den genialen Gedanten gefommen, 
den Mürften ein anderes „hygienifches 
Gewand” auf die Lebensreife mitzu- 
geben, und e3 ift von einer Dereini- 
gung für Nahrungdmittelvertrieb an 
den Landmwirthichaftsminifter, der 
über die Verfälfehung von Nahrungs- 
mitteln zu befinden hat, das Gefudh 
gerichtet worden, ob die Darmhaut, 
mie fie gewöhnlich zu befagtem Zmed 
gebraucht wird, - durch eine fünftliche 
Hülle aus einer feinmafchigen Gaze 
erfegt werben dürfte, die mit Gelatine 
geträntt und durch Behandlung mit 
Maun undurhläffig gemacht morben 
if. Der Minifter hat den Befcheid er- 
theilt, daß er nicht dagegen einzu- 
menben habe, dba er nicht einfehen 
fönne, daß ein folder Erfah gegen die 
Grundfäte der Hngiene irgendwie ber- 
ftoßen fönne. Der PBarifer Lancet- 
Korrefponbent, der diefe Angelegenheit 
befpricht, wird den Vorzügen des Vor- 
fohlag3 durchaus gerecht, indem er an- 
erfennt, daß folhe fünftlihe Wurft- 
bäute aus Gelatine weniger Gefahren 
einer Webertragung bon Krantheitd- 
feimen bringen dürften als die ge-’ 
möhnlichen thierifchen Häute. Diele 
find eben troß alleg Wafchens mit 
übermanganfaurem Kali oder doppelt- 
Ihmefligfauremfatron nur fehr fchmer 
bölfig feimfrei zu machen. Außerdem 
geht bie Zurichtung diefer Stoffe ge- 
möhnlid im Großbetrieb vor ſich, wo⸗ 
bei felbftverftänblich nicht jedes ein- 
zeine Stüd für fich behandelt und ge- 
prüft werden kann. Die fünftlichen 
MWurftpelfen mürben durch Kochen 
gänzlich desinfizirt werden fünnen, u. 
außerdem würde wohl faum 
mit Ausnahme vielleicht von Negern; 
und Kofalen, darauf Re 
en. — Au 
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menſchenfreundliche Neuheit laum eine 
führen laffen. In der fünftlichen Ums= > 
hüllung der Würfte würden die mei- 
ften Menfchen aus Gewohnheit 
eher etwas Widermärtiges jehen als 
in der Vorftellung, daß die natürlichen 
Därme vielleicht nicht ganz feimfrei 
fein fönnten. Daß man fogar in 
Paris, wo die Würftchen doch nur ala 
ein Einfuhrgegenftand aus dem Lande 
der am menigften geliebten Nachbarn 
betrachtet werden, feine rüdhaltlofe 
Begeifterung für jene Erfindung fühlt, 
bemeift der graufame Wit einiger Pas 
rifer Blätter, die fchon jet davor 
warnen, daß die Händler etwa zur 
Herftellung der fünftlihen Wurfthül- 
len Gaze von übriggebliebenem Vers 
bandszeug au8 den Kranfenhäufern 
benugen möchten. 


ee — 
Ein ‚„Töniglider Kirhgang‘. 


Wie das italienifche Königspaar 
durch's Fenſter in eine Kirche ſtieg, 
darüber geht gegenwärtig eine hübſche 
Anekdote in der römiſchen Geſellſchaft 
um. In der letzten Zeit hatten trotz 


der drückenden Hitze, die auch auf Rom 


laſtet, der König und die Königin von 
Italien im Quirinal Aufenthalt ge— 
nommen. Eines Morgens beſchloß 
das Paar, die alte kleine Kirche von 
Palombara-Sabina zu beſuchen, und 
fie verließen Rom im Automobil, nur 
bon dem Chauffeur und einem Adjus 
tanten in Zivil begleitet. Mor der 
Kirche angefommen, ftieg man aus, 
und der König fragte einen auf dem 
Plate vor dem Gebäude herumftehen 
den Bauern, mo man den Schlüffel 
zur Kirche befomme. „Dort beim 
Küfter, Herr,“ jagte der Mann, „in 
dem Häuschen der Kirche gegenüber.“ 
Unglüdlicherwetfe aber hatte der Küs 
fter den Schlüffel verlegt. Er fuchte 
ihn überall und fand ihn nicht, Wer- 
gerlich über das Mißgefchid, wollte 
das Königspaar fehon tieder in den 
Magen fteigen, al3 der Küfter pertraus 
lich fagte: „Hören Sie, wenn Sie un 
bedingt in die Kirche hinein wollen, fo 


® 


ie. F 


gibt es ein Mittel.“ „Welches?“ fragte 


ſofort lebhaft die Königin. „Es iſt da 
ein Fenſter, das immer offen ſteht. Ich 
will eine Leiter holen, dann können 
Sie in die Kirche hineinſpringen.“ 
Der König begann zu lächeln. Dies 
Verfahren erſchien ihm aber entſchie— 
den ein wenig zu gefährlich, zumal für 
die Königin, die doch an ſolche Kunſt⸗— 
ſtücke nicht gewöhnt iſt. Dieſe aber 
griff den Vorſchlag des Küſters auf 
und war bereit, jenen ungewöhnlichen 
Weg in die Kirche zu benutzen. Kurz, 
die Leiter wurde geholt, die Königin 
kletterte gewandt die Sproſſen hinauf 
und ſprang durch das Fenſter in die 
Kirche hinab. Desgleichen that dann 
der König, und ſo konnte das Kö— 
nigspaar in der Kirche ſeine Gebete 
verrichten. 


Zur Entſtehung der Mißbildungen 
bei Thieren. 


Zur Erklärung der Entſtehung von 
Mißbildungen bei Thieren ſind von 
den Fachgelehrten verſchiedene Theo— 
rien aufgeſtellt worden. Die meiſten 
Biologen vertreten die Meinung, daß 
dieſe Mißbildungen oder Monſtroſitä— 
ten durch Keimespariationen, d. h. 
durch Neigung ded Keimed, während 
feiner Entwidlung neue Formen her» 
borzubringen, gebildet werden. Da 
hat nun, wie wir der Zeitjchrift „Neue 


Meltanfchauung“ entnehmen, ein ames\ 


rifanifcher Naturforfcher intereffante 
Erperimente mit den Eiern eine3 im 
Meere lebenden Zahnfarpfenz gemacht, 
die bemweifen, daß derartige Mikbil« 
dungen auch durch Uenderung der ches 
mijchen Beichaffenheit des Mediumg, 
in dem die Tihiere fich entwideln, her= 
borgerufen werden fünnen. Er jepie 
namlich dem Seewajjer, in dem di 
Eier des Filches fich entwideln follten, 
Löfungen von Magnefiumfalzen zi, 
und die Filche, die nun aus biejen 
Eiern entjtanden, zeigten zu einem 
hohen Prozentfag alle Tyormen ber 
Einäugigfeit, wie fie auch gelegentlich 
beim Menfchen und bei anderen Thies 
ren vorfommen. Da gab es Tijche, 
bei denen die beiden Wugen einander 
bi$ zur Berührung genähert waren, 
da gab es folche mit einem völlig nor= 
malen Auge auf der einen Gejtchts- 
hälfte, mährend da3 andere verfüms 
mert mar oder ganz fehlte, oder folche 
mit einem einzigen, fehr kleinen und 
ftarf nach vorn gefchobenen Auge, an 
dere ilche wieder hatten ein verfiims 
mertes, tief verjtechtes Auge, bei noch 
anderen fehlten beide Augen. Troß 
dieſer Mißbildungserſcheinungen konn— 
ten alle Thiere umherſchwimmen und 
Hinderniſſe vermeiden, genau wie die 


normalen zweiäugigen Individuen. 


Die Frage, warum gerade die Mag— 
neſiumſalze dergleichen Mißbildungen 
verurſachen, ſucht der Gelehrte übri— 
gens mit der anäſthetiſirenden Wir— 
kung des Magneſiums, das die Em— 
pfindungsfähigkeit der Lebeweſen ab⸗ 
nne zu erklären. 


Eine Straußenfarm in Schweden. 


Als vor wenigen Jahren Hagenbeck 
mit dem inzwiſchen verwirklichten 
Plane an die Oeffentlichkeit trat, in 
Stellingen bei Hamburg eine Strau— 
Benfarm zu errichten, erregte dieſes all⸗ 
gemeines Aufſehen. Jettt joll noch weis 
ter nördlich, in Schweden, eine Straue 
Benfarm eingerichtet werden, und die 
Anfänge dazu find fhon gemacht. Wie 
die „Polititen” aus GStodholm ers 
fährt, hat Direktor Hanner in Rafuns 
da im Norden von Stodholm mit der 
Anlage der Straußenfarm begonnen, 
Auerft wurden nur zwei GStrauße ge» 
halten, und e3 erwies ih, ganz ent» 
fprechend den Erfahrungen Hagenbecks, 
daß die Strauße das Ueberwintern im 
Freien ſehr gut vertragen und dabei 
beſonders ſchöne Federn bekommen. 
Gegenwärtig beträgt der Beſtand der 
ſchwediſchen Straußenfarm vier Paare, 
und man rechnet darauf, in wenigen 
Jahren die Anzahl der Inſaſſen der 
Straußenfarm bedeutend zu vermeh⸗ 


ſie ren, ſodaß alsdann Schweden —— ah 
fi bie feheen fi Qnlanhe Aaengpe Kick, — 
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La Follette Hannemann. 


Wie hoffnungslos den Inſurgenten 
ſelbſt ihre Lage dünkt, ergibt ſich ſchon 
daraus, daß ſie ſammt und ſonders 
zugunſten La Follettes zurücktreten 
wollen. Nachdem zuerſt der Senator 
Briſtow aus Kanſas den Wiskonſiner 
Amisgenoſſen für den einzig logiſchen 
republikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten erklärt hat, iſt nun auch Cum— 
mins aus Jowa dieſem Beiſpiele ge— 
folgt, und die kleineren inſurgentiſchen 
Leuchten geben erſt recht zu, daß ſie 
von der La Follette'ſchen Kerzenſtärke 
weit überſtrahlt werden. So unum— 
wunden wurde aber die Ueberlegenheit 
des kleinen Rieſen von ſeinen Geſin— 
nungsgenoſſen im Kongrefie nicht an= 
erkannt, als die Aktien der Yortichritt= 
lichen mweit höher itanden, als heutzu> 
tage. Im Gegntheile glaubte nod vor 
wenigen Monaten jeder ihrer Führer 
in beiden Häufern, daß gerade er fich 
ganz befonders für die Präfidenten- 
wirde eignete, und in der Inſurgen⸗ 
tenarmee gibt eg, wie im haitijchen 
Heere, befanntlich nur Generäle, und 
teine- Soldaten. 

Die jebige Beicheidenheitsepidemie 
ift aber leicht genug zu erklären. La 
ollette war befanntlich der Urheber 
des geiftreichen Planes, die Tarifvor⸗ 
lagen des demotratiſchen Abgeordne— 
tenhauſes im Senat erſt niederſtim— 
men zu laſſen und dann durch ſeine 
eigenen zu erſetzen. Anfänglich ließen 
die Demokraten im Senate ſich das 
gefallen, weil ſie einerſeits meinten, 
dem Volke ihren guten Willen zeigen 
zu müſſen, und weil ſie andererſeits 
den Präſidenten in Werlegenheit ſetzen 
wollten. Sehr bald jedoch wurden ſie 
gewahr, daß ſie die große demokrati— 
ſche Partei ſozuſagen zum Anhängſel 
der kleinen Inſurgentenfaktion mach— 
ten. Daraufhin lieferten ſie den Wis— 
fonfiner Staatsmann an die regelrech- 
ten Republifaner aus, die ihn nicht 
allein fehlugen, fondern obendrein nod) 
der Lächerlichkeit preisgaben. In dieſe 
Niederlage aber mu.de jelbitverjtänd- 
ih das ganze Jnfurgentenhäuflein 
bineingezogen, das Jich der Führung 
La Follettes anvertraut hatte. 

Um fo großmüthiger fünnte es er- 
fcheinen, daß die Gefolafchaft nicht den 
Feldheren für ihr Unglüd büßen laf- 
fen, fondern ihn im Gegentheile noch 
mebr ehren mill. Ihatfächlich erinnert 
jedoch diefe Uneigennübigfeit an Das 
befannte: „Hannemann, geh” Du 
voran!“ Es ift, mit anderen Worten, 
offenfichtlich geworden, daß die Fort- 
Tchrittlichen auf der nächiten republifa- 
nifhen Nationalfonvention eine Dde- 
müthigende Abmweifung erfahren mer: 
den, und ba fie für das Scheitern al: 
ler ihrer Hoffnungen den Senator La 
YTollette verantwortlich machen, fo Toll 
diefer auch die Suppe außslöffeln, die 
er ihnen eingebrodt hat. Weder Cume 
mins, noch Briftom, noch fonjt ein Jn- 
furgentenhäuptling mwill fi der Ge- 
fahr ausjegen, mit zerbläutem Budel 
aus der Konvention bherporzugehen. 
Darum bat La Follette feinen Mitbe- 
werber. 

Allerdings tröſten ſich die Inſur— 
genten in ihrem Unglücke mit derHoff— 
nung, daß ſie in der nächſten ordent— 
lichen Tagung den Präſidenten doch 
noch in eine Grube werden ſtürzen 
lönnen. Wenn Herr Taft ſeine Zoll— 
verbeſſerungsvorſchläge unterbreitet, 
ſagen ſie, ſo werden die Demokraten 
im Abgeordnetenhauſe ſie ablehnen 
und durch die Vorlagen erſetzen, die 
der Präſident in der außerordentlichen 
Tagung mit ſeinem Veto belegt hat. 
Dieſe wird dann wiederum der repu— 
blikaniſche Senat zu Falle bringen, 
und ſomit wird Herrn Taft im näch— 
ſten Wahlkampfe der Vorwurf gemacht 
werden können, daß er dem Volke ſtatt 
des verſprochenen Brotes nur Steine 
habe bieten können. 

Indeſſen iſt das Prophezeien immer 
bedenklich. Es mag ſo kommen, wie 
die Inſurgenten hoffen und wünſchen, 
und es mag auch ganz anders kommen. 
Während beiſpielsweiſe die von La 
Follette und dem Konferenzausſchuſſe 
verſtümmelte demokratiſche Wollenbill 
auf die Rohwolle einen Zoll von 29 
Prozent legen und die Wollwaaren mit 
durchſchnittlich 55 Prozent belaſten 
wollte, mag der Präſident, im Ein— 
klange mit den Empfehlungen ſeiner 
Tarifkommiſſion, die urſprünglich von 
den Demokraten geplanten Zollanſätze 
von 20 bezw. 45 Prozent für genügend 
erachten. Alsdann könnten doch die 
Demokraten unmöglich verfluchen, was 
ſie einige Wochen früher geſegnet haben. 
Um nicht ausgepfiffen zu werden, wür— 
den ſie gezwungen ſein, im Abgeordne— 
tenhauſe die Vorſchläge des Präſiden— 
ten anzunehmen. Im Senate aber gibt 
es auch unter den konſervativen Repu— 
blikanern viele, die auf eine „wiſſen— 
ſchaftliche“ Tarifdurchſicht verpflichtet 
find und dem Präſidenten ihren Bei- 
ftand bereit3 zugefagt haben. Wenn 
die Infurgenten ji diefer Gruppe 
nicht anfhlöffen und lediglich aus 
Rachſucht die Zollerleichterungen hin⸗ 
tertrieben, ſo würde das Volk nicht den 
Präfidenten, jondern fie ſelbſt zur Ver⸗ 
antwortung ziehen. Herr Taft hat die 
Tarifkommiſſion ernannt. Er wird 
alſo vermuthlich beſſer wiſſen, als die 
Jufurgenten und die Demofraten, mas 
ie am 1. Januar empfehlen wird. 


— nn nn nn nn — —— 


Wohlihätige Beränderung. 


Abwechslung ift der Reiz des Lebens 
und das denfbar befte Mittel zur An: 
regung, Belebung und Mebrung des 
Geſchäfts. Diefe Erfenntniß, bezw. 
ihre Nuganmwendung, hat dem Gefchäft 
— befonderd gemilfen Zweigen — 
ganz großariige Erfolge gebracht. Jhr 


-| tft e8 zu danten, daß beifpielämweife die 


Induitrien, die für die Befleidung und 
den Put unferer Damen forgen, das 
Dreis oder Vierfache des Geihäfts 
machen, das jie würden machen fünnen, 
wenn fie nur verkauften, mas mirklid) 
aufgebraucht würde; wenn fie nur den 
wirklichen Bedarf zu befriedigen, zu er= 
fegen hätten, was abgetragen wurde 
und nicht auch das, mas außer Mode 
fam. Die fchnellmechjelnde Mode 
madt es unferen Perlen unmögliä, 
ihre Kleider ufw, aufzutragen und ver= 
langt neue Anfchaffungen, wenn das 
Alte noch lange gut genug wäre. Die 
Damen Hagen oft felber darüber, und 
die Ehemänner verwünfchen die Mode 
— dem Geichäft ift fie die Duelle des 
Dollar-Segens, die frifchfprudelnd zu 
erhalten, immer fräftiger fließen zu 
machen, felbitverftändlich fein Streben 
und Ziel if. Sie ift ihm bie theure 
fegenbringende Yochter, die e3 zeugte 
mit der Erfenntniß des Reizes und 
fördernden Werthes der Abmech3lung. 

Diefen großen belebenden und för: 
dernden Werth der Abmwechälung fcheint 
aubh die „Stadt“ erfannt zu haben. 
Sedenfalls hat fie, ob bemußt und vor: 
bedacht, oder nur fo im „reinen Dufel“, 
gleichviel, die Abwechslung in einer 
Gefeggebunas- und VBerwaltungsfrage, 
fozufagen, in ihren Dienft geftellt, und 
fie hat damit, wie es fcheinen will, 
einen aroßen Erfolg erzielt. In der 
Trage, mie hoch neue Gebäude im ®e- 
Ichäftstheile der Stadt follen fein bür= 
fen, nämlih. rüber, als Chicago 
noch bverhältnigmäßig flein und jung 
mar und demgemäß für alles Große 
fhmwärmte, war die Gebaudehöhe un= 
beichränft — diefer Zeit haben wir den 
Treimaurer-Tempel zu danten. Dann 
fam eine Zeit, da Chicago mehr für 
die Breite jchmärmte, und es murde 
ein jtädtijches Gejet erlafien, das die 
Höhe neuer Gebäude auf zwölf Stod- 
werke beſchränkte. In der Zeit murbe 
nicht ſehr viel gebaut, denn es galt, erſt 
das kurz vor dem Erlaß der einſchrän— 
kenden Ordinanz Geſchaffene zu ver— 
dauen. Als ihr hervorragendſtes Bau— 
denkmal muß das „Tribune“Gebäude 
gelten. Das heißt in ſeinen unteren 
drei Vierteln. Die oberen vier Stock— 
werke zeugen für die nächſte Periode, 
die vor ſieben oder acht Jahren ein— 
ſetzte, nachdem der Stadtrath ſich hatte 
überzeugen laſſen, daß die Beibehal— 
tung der niedrigen Baugrenze der Stadt 
zum Schaden, bezw. die Auflaſſung 
zum Vortheil, gereichen würde — wurde 
doch die Errichtung von Wolkenkratzern 
zum Werthe von mehr als 21 Millio— 
nen als ſofortige Frucht in Ausſicht 
geſtellt. Dieſes Verſprechen wurde 
allerdings nicht gehalten, aber neben 
dem oberen Viertel des Tribune-Ge— 
bäudes, wurde der Stadt doch der Bau 
der Erſten Nationalbank als Dank für 
ihre Nachgibigkeit. Seither wurde ja 
ſo mancher Rieſenbau errichtet, aber 
ein eigentlicher Wolkenkratzer-Buhm 
herrſchte doch zu keiner Zeit ſeit dem 
Widerruf jener Höhenbeſchränkung — 
bis jetzt: Jetzt haben wir einen ſol— 
chen Buhm. Es ſind nicht nur mehrere 
Wolkenkratzer zur Zeit im Bau, ſon— 
dern es ſollen im Laufe der Woche 
nicht weniger als ſechs weitere Rieſen— 
bauten in Angriff genommen werden 
und warum? Weil am 1. September 
die neue ſtädtiſche Bauordinanz in 
Kraft tritt, die nur mehr 200 Fuß 
hohe Gebäude erlauben will. Unter 
dem beſtehenden Geſetz iſt die Höchſt— 
grenze bei 260 Fuß gezogen und die 
ſechs Neubauten werden ſämmtlich 
dicht an dieſe Grenze hinangehen und 
zwiſchen 17 und 21 Stockwerke enthal⸗ 
ten. 

Das wurde Ende letzter Woche ge— 
meldet und jeder Gerechte muß ſagen, 
daß das ſchon einen glänzenden Erfolg 
dieſe rGeſetz-Abwechslung bedeutete, 
heute ſtellt der ſich noch großartiger 
dar, denn es wird gemeldet, daß 
ein bekannter Großgrundbeſitzer und 
Unternehmer ſich geſtern im Hand— 
umdrehen, ſozuſagen, entſchloß, eben— 
falls dem neuen Baugeſetz zuvorzukom— 
men und an der Süd State Straße 
für $1,500,000 einen einundzwanzig— 
ſtöckigen Rieſenbau zu errichten. 

An dem geſchäftlichen Werth der 
Abwechslung in der Höhenbeſtimmung 
der ſtädtiſchen Baugeſetzgebung ſcheint 
angeſichts dieſes Erfolges Zweifel 
kaum mehr ſtatthaft, aber die Erfah— 
rung zeigt doch auch, daß die Abwechs— 
lung hier nur dann guten Erfolg hat, 
wenn ſie von größerer Freiheit zu mehr 
Beſchränkung führt. Man beeilt ſich. 
dem Geſetze zuvorzukommen, wenn es 
ſtrenger werden will, nimmt ſich aber 
alle mögliche Zeit, ſich der größeren 
Freiheit zu bedienen, die es geſtattet. 
Die darin enthaltene Lehre lautet 
etwa ſo: nicht eigentlich der Wechſel 
iſt gut, ſondern die Veränderung hat 
die guten Folgen; und der menſchlichen 
Natur entſprechend umſo beſſere, je 
mehr ſie verbietet, je vertheuernd ſie 
zu werden verſpricht. Nach „Bargains“ 
ſteht der Sinn auch der Bargain-Ver— 
anſtalter. Für den beſonderen Fall 
muß es alſo heißen: beileibe nicht 
wieder zurückgehen auf die frühere 
Höchſtgrenze, nicht abwechſeln mit den 

Baubeſtimmungen, ſondern nur von 
Zeit zu Zeit ſie verändern und verſchär— 
fen — dann wird man das Bau— 
geſchäft anregen, beleben und beſchleu— 
nigen. Denn dem Geſetze zuvorzukom⸗ 
men und ſich etwas ſichern, was An⸗ 
dere nicht mehr haben können, das 
ſcheint das allgemeine Ziel. 


Richterbeleidigung. 


Milwaukees ſozialiſtiſcher Mayor, 
Emil Seidel, ift auf $50,000 Scha= 
denerfag verklagt morden — megen 
Richterbeleidigung. Wie es nach den 
porliegenden, nicht jehr genauen Mit- 


—— 
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theilungen den Anſchein hat, wollte der 
Mayor einen noch übrigen, nicht der 
fozialiftifhen Partei angehörigen 
ftadtifchen Beamten aus dem Amte 
drängen por Ablauf von dejjen Amts: 
zeit. Durh eine Entjcheivung des 
Richters Eſchweiler iſt dieſe Abſich: 
vereitelt worden, worauf der Mayor in 
öffentlicher Rede gegen die Eniſchei— 
dung loszog und dabei unter anderem 
erklärte: „Es läßt ſich immer ein 
Mann finden, die ſchmutzige Arbeit 
einer Partei zu verrichten, ſelbſt wenn 
man ihn auf dem Richterſtuhle zu ſu— 
chen hat. Unſere Feinde haben in der 
Stunde ihrer Noth ihr Werkzeug ge— 
funden. Die ganze Entſcheidung iſt 
eine politiſche, zu politiſchen Zwecken, 
um einer in Grund und Boden ge— 
ſchlagenen Partei auszuhelfen.“ 

Mit dieſer Aeußerung, ſo meint der 
Richter, habe der Mayor ſagen wollen, 
daß er (der Richter) in Ausübung ſei— 
nes Amtes eine Entſcheidung gefällt 
habe in Verletzung ſeiner Amispflicht, 
nicht nach Recht und Geſetz und Ge— 
wiſſen, wie ſein Amtseid es ihm ge— 
bot, ſondern als Werkzeug einer poli— 
tiſchen Partei, um der Partei eine po— 
litiſche Dienſtleiſtung zu thun. Da— 
mit ſei er, der Richter, zugleich in ſei— 
nem perſönlichen wie in ſeinem amt— 


lichen Karakter beleidigt, ſei der Un-— 


ehrlichkeit und amtlichen Unwürdigkeit 
bezichtigt, und dafür ſoll der „Ver— 
läumder“ verurtheilt werden, ihm 
Schadenerſatz zu leiſten, weil dies die 
einzige, vom Geſetz in ſolchen Fällen 
gegebene Rechtshilfe iſt. 

Ob er die verlangte Genugthuung 
nun auch nur zum kleinſten Theile 
erhalten wird, ſteht dahin. Sehr 
wahrſcheinlich iſt es nicht. Der 
Inhaber eines öffentlichen Amtes 
pflegt hier den Angriffen politiſcher 
Gegner gegenüber als vogelfrei zu gel— 
ten, wenigſtens ſoweit ſeine öffentliche 
Thätigkeit in Betracht kommt, und 
häufig ſogar in Bezug auf ſeinen Pri— 
vatkarakter. Die Freiheit der Rede, 
wie die Verfaſſung ſie verbürgt, ſchützt 
zwar allerdings niemand und ſoll nie— 
mand ſchützen vor der Verantwortlich— 
keit für den Mißbrauch dieſer Frei— 
heit; ſoweit jedoch die Kritik der In— 
haber öffentlicher Aemter in Betracht 
kommt oder der Bewerber um ſolche 
Aemter, iſt in der Praxis dem Miß— 
brauche der weiteſte Spielraum gege— 
ben. Daß der öffentliche Beamte ge— 
legentlich ungerecht angegriffen, be— 
ſchimpft und verdächtigt wird, gilt als 
kleineres Uebel denn die möglicherweiſe 
aus Bekämpfung des Mißbrauchs ſich 
ergebende Beſchränkung einer berech— 
tigten Kritik. Jeder Bürger — ſchreibt 
einer der berühmteſten amerikaniſchen 
Rechtslehrer — ſoll (in Bezug auf öf— 
fentliche Angelegenheiten) nicht nur 
frei ausſprechen dürfen, was er von 
der Sache weiß, ſondern auch was er 
glaubt und was er argwöhnt, voraus— 
geſetzt, daß er dabei nur das öffentliche 
Intereſſe im Auge hat und nicht mit 
böswilliger Abſicht handelt. Eine 
böswillige Abſicht wird auch Herrn 
Seidel vermuthlich nicht nachgewieſen 
werden können. 

Erſchwerter Banterott. 

Die Lehre vom „fortdauernden“ 
Verbrechen, die in den Strafgerichten 
ſo häufig angerufen wird, hat jetzt auch 
Eingang in's Bankerottgericht gefun— 
den. Im Staate Nordkarolina iſt 
einem Bankerotteur, einem Händler, 
ſeitens des Richters die Entlaſtung 
verſagt worden, weil er — ehe das 
Geſuch um Bankerotterklärung von 
ſeinen Gläubigern im Gericht einge— 
reicht wurde — verſchiedene werthvolle 
Waarenpoſten heimlich beiſeite ge— 
ſchafft und in einem Sumpfe verbor— 
gen hat, in betrügeriſcher Abſicht zum 
Schaden ſeiner Gläubiger. Laut des 
Geſetzes, wie berichtet, ſoll in ſolchen 
Fällen die Entlaſtung verweigert wer— 
den, wenn die Verheimlichung inner— 
halb vier Monaten vor Einreichung 
des Geſuches erfolgt iſt. Im beſagten 
Falle ſtellte ſich heraus, daß zwiſchen 
der Wegſchaffung der verheimlichten 
Waaren und der Einreichung des Ge— 
ſuches vier Monate und drei Tage la— 
gen. Nach der Meinung des Ban— 
kerotteurs und ſeines Anwaltes ſollte 
ihm demnach daraufhin die Entlaſtung 
nicht verweigert werden dürfen. 

Anderer Meinung war das Gericht. 
Der Bankerotteur — ſo erklärte der 
Richter — hat die Sachen verheimlicht 
nicht bloß, als er ſie aus dem Laden 
wegſchaffte und in dem Sumpfe ver— 
grub, ſondern er hat ſie verheimlicht 
die ganze ſeither vergangene Zeit, ſo 
lange als er ſie in dem Verſtecke beließ 
und den Gläubigern jede Auskunft 
darüber vorenthielt. Die Verheim— 
lichung war nicht beendet mit der ein— 
maligen Handlung des Verbergens, 
ſondern ſie dauerte fort, ſo lange als 
Zweck und Wirkung fortdauerten. 

Mit derſelben Logik hat man be— 
kanntlich Anklagen gegen den ſoge— 
nannten Fleiſchtruſt und andere an— 
gebliche Truſtverbrecher begründet, wo 
die geſetzwidrige Verſchwörung, die 
man den Angeklagten zur Laſt legte, 
längſt verjährt wäre, falls nur die Zeit 
in Betracht käme, da die Verſchwörung 
eingegangen oder das geſetzwidrige 
Uebereinkommen abgeſchloſſen worden 
iſt. Wo die Angeklagten daraufhin 
das Verjährungsgeſetz anriefen, ſind 
ſie abgewieſen worden, falls nicht auch 
die Verfolgung des Zwecks der Ver— 
ſchwörung ſchon vor Eintritt der Ver— 
jährungsfriſt aufgehört hatte. So 
lange als dieſer Zweck verfolgt wird 
mit den Werkzeugen und Mitteln der 
Verſchwörung, ſo lange als irgend 
welche der durch die geſetzwidrige Ver- 
bündung geſchaffenen oder ins Werk 
geſetzten Mittel und Werkzeuge in 
Thätigkeit bleiben, ſo lange ſind auch 
die Betheiligten ſchuldig des Verbre— 
chens der Verſchwörung. Das Ver— 
brechen iſt fortdauernd, erneut ſich mit 
jeedm neuen Tage ſo lange als die 
Verbündung nicht aufgelöſt, ihr Zweck 
nicht aufgegeben worden iſt. 

Das iſt nichts Neues und die Straf: 
techtöpflege fennt noch mandherlei mehr 
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ſolcher „Dauerverbrechen“. In der 
Handhabung des Bankerottgeſetzes je— 
doch iſt, wenigſtens für die Ver. Staa— 
ten, die Anwendung des dafür maß— 
gebenden Grundſatzes völlig neu, ob— 
gleich ſie, wie ſchon bemerkt, hier nicht 
minder folgerichtig iſt. Das entſchei— 
dende Kennzeichen, daß der geſetzwi— 
drige Thatbeſtand ununterbrochen ver— 
wirklicht wird, beſteht in dem Falle der 
Waarenverheimlichung ganz ebenſo 
wie in jenen anderen Fällen. Und dieſe 
neue Anwendung des Grundſages iſt 
ebenſo wichtig wie ſie neu iſt. Erſtens 
iſt ſchon das verbotene Verheimlichen 
von Waaren oder anderen Vermögens— 
beſtänden ein recht vielſeitiges Ver— 
gehen. Das Wort „conceal“, wie 
in dieſer Verbindung gebraucht, ſoll 
laut im Geſetz ſelbſt beigegebener Er— 
tlärung ſowohl „verbergen“, wie „fäl— 
ſchen“ und „beſchädigen“ einſchließen. 
Das Vergehen liegt alſo nicht bloß 
vor, wo Waare oder ſonſtige Güter 
thatſächlich beiſeite geſchafft werden, 
ſondern auch wo durch falſche Anga— 
ben oder durch Beſchädigung ein Be— 
trug gegen die Gläubiger verübt wird. 
Und wenn der Fortdauer-Grundſatz 
einmal für das Vergehen der Verheim— 
lichung angenommen wird, ſo läßt er 
ſich auch ausdehnen auf andere im 
Bankerottgeſetz verpönte Handlungen, 
deren Wirkung auch fortdauernd iſt 
und die daraufhin, gleichviel wie weit 
die urſprüngliche That zurückliegen 
mag, Grund geben kann, dem betrü— 
geriſchen Bankerotteur die Entlaſtung 
zu verweigern. 

Die Entſcheidung in dem Nord— 
karolinaer Falle hat bereits Beſtäti— 
gung durch das Bundes-Kreisappella— 
tionsgericht gefunden. Für fo wichtig 
gilt jedoch der ftrittige Mechtpuntt, 
daß, um ihm emdgiltig zu entfcheiden, 
nun auch das Bundesobergericht ange- 
rufen morden ift. Hoffentlich wird 
auch dort die Entſcheidung der Unter— 
gerichte aufrecht erhalten und damit 
der biäher nur allzu leicht gemachte 
Banterottfchwindel menigftens in et: 
mas erfchwert werden. 


Hundeplage in London, 


Aus der britifchen Reichshauptſtadt 
wird gefchrieben: Eine Heine Gefchichte, 
melche gegenwärtig im Londoner Weit: 
end Lacher findet, wirft ein gemifjes 
Licht auf eine Eigenthümlichkeit der 
britifchen Hauptjtabt. Einer der vor= 
nehmen Squared des Weiten? hatte, 
iwie alle diefe Squares, in feiner Mitte 
einen großen Privatgarten, an dem 
alle ummohnenden Miether gleich- 
mäßig Untheil hatten. Nachmittags 
und Abends verfammelten fi) dort 
gewöhnlich die Damen mit ihren Hun- 
den; da lettere in nicht geringer Zahl 
maren, machten fie auch einen entfpre= 
chenden Lärm. Died ärgerte einen 
alleintehenden männlichen Bewohner 
des Gquares und er befchloß, fich auf 
feine Weife zu helfen. Er erfchiten alfo 
nunmehr aud) auf den abendlichen Er- 
holungsfpaziergangen, begleitet vun 
einer Schlange, die, wie er erflärte, 
fein Hausthier fei. Alles Proteftiren 
der Damen, denen die Ausficht feines- 
megs erfreulich war, jeden Abend die 
Schlange im Bufch oder auf dem Gras 
zu finden, half nichts. Er erflärte, daß 
er ebenfo wie die Damen das Recht 
hätte, fein Hausthier hierher mitzu— 
bringen, und das feinige verdiene noch 
den Vorzug, da e3 feinen Larm made. 
63 kam zu MWeiterungen, zu Klagen 
bor der Polizei; aber der zur Unter: 
fuhung zugezogene Schumann er 
Härte den aufgeregten Bemohnerinnen 
des Squares, daß für ihn feine Mög: 
lichkeit jet, einzufchreiten, „bieSchlange 
belle nicht und gäbe feine Urfache zu 
ruheitörendem Lärm." Die Damen 
flohen fjeibem den Square, und der 
Mann mit der Schlange blieb porläu- 
fiq ald Sieger darin zurüd. Ob e3 
einer neuen Eva gelingen mird, ihn 
Daraus zu vertreiben und zum Kultus 
des Schooßhundes zu befehren, muß 
abgemwartet werden. Sicher hat fich 
diefer erfinderifche Geift fchon lange 
über die Hunde feiner Nachbarinnen 
aeärgert. Und dazu liegt in den meft- 
lichen Stadtvierteln Londons aller 
Grund vor. In einem gemwiffen Sinne 
und Tomeit e3 fih "auf die „guten 
Stadttheile” bezieht, fann man von 
einer Hundeplage in London fprechen. 
Diefe fommt aber ausfchliehlih auf 
die Rechnung der holden Meiblichkeit, 
welche mit dem Qurus- und Schooß- 
hund hier einen Kultus treibt, mie 
faum in einer anderen zivilifirten 
Hauptitadt, jedenfalls in einer Weile, 
die anderämo dem ftet3 fteuerfüchtigen 
Staat Gelegenheit aabe, fi fchöne 
Einnahmen dur die Hundefteuer zu 
fihern. Sonderbarermeife ift gerade 
das letere nicht der Fall. Enaland ift 
offenbar reich genug, um fich alle diefe 
Zurushunde zu aeftatten. Nicht nur ift 
die Humbdeiteuer in der Stadt London 
auffallend niedrig (21, Schilling das 
ganze Yahr!), die Kontrolle darüber 
it au fo nadhläffig, daß faum die 
Hälfte der vorhandenen Hunde ange= 
meldet werben. infolaedelfen bildet 
ihre Menge in den Stadttheilen der 
bermögenden Klaffe einen erheblichen 
Beitraa zur öffentlichen Ruheitörung, 
da erfahrungsgemäß die kleinen Köter, 
um die fich’3 bier handelt, bie lär- 
menditen find, Yhr beliebter Tummel- 
plaß find die zurückgezogen Tiegenden 
Squared, mo fie außer bemeaten 
Meetings der eigenen Raffe ausführ- 
liche Kabenjaaden veranftalten, zur 
arößeren Freude ruheliebenderSquare— 
bewohner. Gegen eine vernünftige 
Thierliebhaberei wäre ſelbſt in einer 
Millionenſtadt, wo der Raum eng iſt, 
nichts einzuwenden, aber die wohl— 
habende Engländerin treibt mit dieſen 
Vierfüßlern einen Kultus, der nicht 
nur äſthetiſch bedenklich, ſondern auch 
ſozial im höchſten Grade widerwärtig 
iſt. Kaum eine andere Stadt trägt das 
Elend ſeiner ärmeren Klaſſen ſo nackt 
und bar auf der Oberfläche ala Lor- 
don, in feiner anderen Stadt de3 euro- 
päifchen Nordens bevölfern ſoviel 
Bettler auch die reicheren Straßen, 
und da macht diefer, Hundelurus einen 
recht abjtoßenden Eindrud. E3 ift gar 


nicht ſelten in London, daß man eine 


Oame zugleich mit vier dieſer koket— 
ten, herausgeputzten, gepflegten und 
gefütterten Geſchöpfe ausgehen ſieht. 
Sie ſchleppen ſie mit in die Unter— 
grundbahn, ſie tragen ſie mit in Re— 
ſtaurants und Konditoreien und fin— 
den es „ſüß“, wenn ihre lärmenden 
Auseinanderſetzungen das ganze übri⸗ 
ge Publikum aͤrgern. Ueber den äſthe— 
liſchen Geſchmack der Pflege von drei 
oder vier Schooßhunden wäre gleich— 
falls allerhand zu ſagen. Die verwöhn— 
teſte Lady, die über ein derbes Wort 
in Ohnmacht fällt, in deren Gegen— 
wart das Wort „Magen“ auszuſpre— 
chen nach engliſchem Brauch ein tod— 
würdiges Verbrechen wäre, nimmt die 
zum Theil ekelhaften Angewohnheiten 
der Thiere mit ſchöner Ruhe und zar— 
ter Schonung ihrer Individualität 
hin. So kann ſchon oft der Fall ein— 
treten, daß der Menſch zu kurz 
kommt, wo das Thier zu viel erhält, 
und daß man dann zu Mitteln greift 
wie jener Square-Bewohner. 


Der Schrecken der Luft. 


Der Hamburger Ingenieur Bohle 
hat ein drahtlos lenkbares Luftfahr— 
zeug erfunden und jüngſt in Berlin im 
Zirkus Buſch zum erſten Male vor— 
geführt, das ein intereſſantes Gegen— 
ſtück zu dem drahtlos lenkbaren Boot 
des Lehrers Wirth bildet, das jüngſt 
auf dem Wunnfee jo ungeheures Auf: 
jehen erregte. Mehnlih mie Das 
Wirth'ſche Fernlenkboot wird auch das 
Luftfahrzeug des Ingenieurs Bohle, 
das er „Schrecken der Luft“ nennt, 
durch elektriſche Wellen auf drahtloſem 
Wege gelenkt. Wie der Korreſpon— 
denz „Heer und Politik“ aus Luft— 
ſchifferkreiſen geſchrieben wird, hat 
das Fahrzeug ſeine erſten Probeflüge 
mit Hilfe der drahtloſen Telegraphie 
vorzüglich beſtanden und kann mit 
Recht als das „luftige“ Gegenſtück 
des Fernlenkbootes bezeichnet werden. 
Wenn es auch noch nicht die techniſche 
Exaktheit aufweiſt, wie das Fahrzeug 
Wirths, ſo muß man bedenken, daß 
das Wirth'ſche Fahrzeug ſchon vor 
zwei Jahren zum erſten Male ſeine 
Verſuche machte und in der Zwiſchen— 
zeit die Kinderkrankheiten abgeſtellt 
worden ſind. Es iſt aber ſicher, daß 
das Luftfahrzeug des Ingenieurs 
Bohle dieſelbe Bedeutung für die Luft 
bekommen wird, die man dem Fern— 
lenkboot für das Waſſer zuſchreibt. 

Das drahtlos lenkbare Luftboot 
weiſt nämlich im Kriegsfalle zur Be— 
ſchießung von Luftſchiffen die bedeu— 
tendſten Möglichkeiten auf, da man 
ſehr leicht im Stande iſt, mit Hilfe 
dieſes Luftbootes im Krieg Spreng— 
ſtoff auf ein beſtimmtes Ziel zu wer— 
fen und dadurch jedes Luftſchiff zu 
vernichten. Das Luftſchiff iſt näm— 
lich nach allen Richtungen hin lenkbar 
und kann mit größter Schnelligkeit 
nach rechts und links, nach oben und 
unten durch drahtloſe Wellen gelenkt 
werden, ſo daß ein lenkbares Luftſchiff 
ihm nur mit größten Schwierigkeiten 
ausweichen kann. Die Geſchoſſe, die 
mit Hilfe dieſes Luftbootes auf die 
feindlichen Luftſchiffe geworfen wer— 
den, werden auch auf drahtloſem Wege 
ausgelöſt, ſo daß der Angriff ohne jede 
Gefahr für die angreifende Partei er— 
folgt. Es wird von Intereſſe ſein, 
einige Einzelheiten über den Bau die— 
ſes eigenartigſten und modernſten Luft— 
fahrzeuges zu erfahren. Der „Schrecken 

der Luft“ hat die Zigarrenform des 
Parſeval-Luftſchiffes. Es iſt 44 Meter 
lang und hat einen Durchmeſſer von 
13 Meter. Das Luftboot ift mit einer 
Gondel und allem für den Betrieb 
eines Quftfchiffes nöthigen Zubehör 
außsgeftattet, fann alfo auch als Ient- 
bares Luftfchiff Verwendung finden. 
An dem hinteren Ende befinden ich 
zwei Propeller und an der Spie einer, 
Der michtigfte Beftandtheil des Luft- 
boote3 ift die Vorrichtung zur Auf- 
nahme der eleftrifchen Wellen, durch 
die e3 gelenft und in Ihätigfeit 
erhalten wird. Ganz bejondere Bor: 
richtungen find für die Steuerung des 
Luftbootes vorgelehen, die auch auf 
drabtlofem Mege erfolgt. Die Mög: 
lichkeit, Gefchoffe auf drahtlofem Weae 
auszulöfen, erfordert miederum neue 
und eigenartige Vorrichtungen. die bei 
gewöhnlichen Tenfbaren Luftichiffen 
nicht porhanten find. Bei dem erften 
Verſuch verfagte zeitweilig der Motor, 
fo daß manche Uebungen nicht glücten. 
E3 fcheint aber ficher zu fein, daß eine 
Verpollfommnung diefes eigenartigen 
Luftfahrzeuges nur eine Frage weniger 
Monate ift. 


Todtenhodhzeit in China. 


Dos gewöhnliche Volt in China 
dent fich troß feiner alten Kultur und 
feiner jehr nüchternen Weltanfchauung 
da& Leben nad) dem Tode ganz ähn- 
lich dem biesfeitigen Leben. Dort gibt 
es einen Herrfcher, blutfaugende Be- 
amte und geldhungrige Steuerein- 
fammler, Götter, die man betrigen 
und Geijter, die man belügen fann. 
Die auf Erden anfangende Entiwid: 
lung der Menfchen nimmt dort unter 
benjelben Mihfalen und Befjchwerden 
ihren Yyortgang, und wer Geld hat und 
gute Freunde, der fommt leichter durch 
als der Arme. Darum merden ven 
Verftorbenen, denen man die Ruhe 
gönnt, Silberftücde mit in das Grab 
gegeben, die man aber, da e& fich um 
Geifter Handelt, in Papier nadhgebil- 
det, verbrennt, mährend man das echte 
Geld für fi behält. Die größte 
Mühe machen Kinder, deren Andenten 
man merth hält, denn fie wollen auch 
in ber anderen Welt verheirathet jein, 
und bie Eltern oder Anverwandte 
müffen dafür forgen, daß die Heirath 
mirklich zuftande fommt. Hierzu muß 
man eima gleichaltrige Kinder, die 
ebenfall3 verftorben find und deren 
Eltern darin einmwilligen, ausfuchen, 
einen’Glüdstag auswählen, die Hoch; 
zeitögebräuche beachten und die Hei- 
rath abfhliegen. Solche Iodtenheira- 
then fommen in China häufiger vor, 
als man denken ſollte. So erft vor 
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furzem in Tengtfchoufu im Norden der 
Provinz Schantung.. Da ftarb der 
zwölfjährige Junge einer arınen Witt: 
ive. Die Mutter war ganz ungehnlten 
und wollte fich nicht tröften laffen, bis 
man ihr mitgetheilt hatte, im nahen 
Ort Yaufang fei die pierzehnjährige 
Tochter einer angefehenen Familie ge 
ftorben, die noch unverheirathet qeme- 
fen fei, und die Eltern vom Stamme 
Ko würden nicht abaeneigt fein, mit 
dem Sohn der Witime in Verwandt» 
fchaft zu treten. Da leuchteten bie 
Augen der betrübten Wittme heil auf, 
denn fie kannte die Familie Ko und 
fühlte fich geehrt, Ddiefer angejehenen 
Yjamilie näher treten zu fünnen. €& 
dauerte auch gar nicht lange, bi3 Die 
Heirathäpermittler zwifchen den El: 
tern ber verjtorbenen Kinder die nöthi- 
gen Schritte gethan hatten und Die 
Zeit der Hochzeit gelommen war. Auf 
den achten Tag des fechften Monats 
waren die Hochzeitäfeierlichkeiten ange: 
febt. Da das Mädchen noch nicht be= 
ftattet, jondern in dem Garten der El- 
tern in einem Todtenhäuschen einge— 
mauert war, ließ jich die Todtenhoch> 
zeit ohne meitere Schwierigkeit feiern. 
&3 wurde alles wie bei Lebenden her: 
gerichtet, und ala die Stunde ber 
Ueberführung der Braut gefchlagen 
hatte, wurde der Sarg mit dem ver= 
torbenen Mädchen zum Grabe des 
Sünglings getragen und neben ihm ge: 
bettet. Bei der Wleberführung und bei 
dem Begräbniß wurden die Zeremo— 
nien der Hochzeitäfeier genau beobach- 
tet. Irauer herrfehte nicht bei den 
Eltern, fondern fie gingen vergnügt 
nah Haufe und verfehren nun mit 
einander wie'nahe Verwandte. 


seldwebel Schnauzers Kirchgang 
Anſprache. 

Das Thema Kirchgang im Heer 
wird, wie in der ernſthaften deutſchen 
Preſſe, ſo nun auch von der „Jugend“ 
behandelt. „Frido“ theilt in der neue⸗ 
ſten Nummer des Münchener Witzblat— 
tes folgende Kompanie-Anſprache 
Feldwebel Schnauzers mit, die er am 
Samſtag Nachmittag in der Kaſerne 
erlauſcht hat: „Achtung! Stillge— 
ſtanden! Auf Befehl des Herrn 
Hauptmann predigt morgen der Herr 
Superintendent Wortgetreu in der 
Friderike Viktoria-Kirche für Euch, 
Ihr Kerls! Fünfzig Mann von der 
Kompanie treten 9 Uhr 30 Min. auf 
dem Kaſernenhofe an; 9 Uhr 55 Min. 
wird in die Kirche einmarſchirt; 9 Uhr 
59 Min. wird das Geſangbuch aufge— 
ſchlagen. Punkt 10 Uhr hat die Kom— 
pante ohne bejonderes Kommando mit 
geitredtem Oberkörper den Herrn Su= 
perintendenten fcharf anzufehen und 
dabei in ftrammer Haltung Andacht zu 
empfinden. Berjtanden? Auf Befehl 
des Herrn Hauptmann hat die Andacht 
bi3 zum Abmarjch fortzudauern; erit 
bei dem Kommando „Rührt Euch“ 
darf mit der Andacht aufgehört wer- 
den. Wer feine Andacht ohne Erlaub- 
niß des Herrn Hauptmann unters 
bricht, den Tafje ich auf Befehl des 
Herrn Hauptmann nacdererziren, bis 
ihm feine Haınmelbeine zufammen 
fniden. Außerdem wird er dafür auf 
Befehl des Herrn Hauptmann vom lie= 
ben Gott beitraft. — Unteroffizier, no- 
tiren Sie die Mannfchaften, die mor= 
gen zur Andacht fommandirt werden, 
Sshre eigene Korporalfchaft ift die lod- 
drigfte und dredigfte der ganzen Kom- 
panie; fie tritt deshalb morgen voll: 
zählig zum Gottesdienft an. — Und 
Sie, Einjähriger Rofenfeld, Sie find 
geftern wieder zu fpät aum Dienft ge- 
kommen: ich werde Ihnen Ihre Bum— 
melei ſchon anſtreichen. Notiren Sie, 
Unteroffizier, Einjähriger Roſenfeld 
zur Andacht kommandirt. Was? Sie 
ſind ein Israelit? Um ſo beſſer, 
dann können Sie morgen gleich ken— 
nen lernen, wie es in einer anſtändigen 
Religion zugeht. Und das ſage ich 
Ihnen: wenn das mit Ihrer Unpünkt— 
lichkeit nicht befjer wird, dann fom= 
mandire ich Sie fo lange zum Gottes- 
dienft, bi3 Jhnen die Zunge zum Halfe 
beraushängt! — MWegtreten!“ 


— Raffenfrawalle in Huntäpille, 
Mo., befürchtet, wegen einer Schnaps- 
feilerei, mobei ein Neger getödtet und 
ein Meier verwundet murbe. 


Ein Buch für Herzkranke! 
Was Sie thun und Iniien follen, von Tr. Max 
Herz, zirfa 200 Zeiten, 606; Bilege und Ernäb: 
rung des Säuglinge, bon Pescatore und Lana- 
ftein. Neueite Wırflage, gebunden, 30«. 
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Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 
(Brifden Wabaih und Michigan Abdes.) 
Tode8:- Anzeige. 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unser lieber Gatte ımd Bater 
Charles N. Stoll 
am 28. Anguft im Alter don 81 VJahren geſtor— 
ben ift, Beerdigung am Mittwoh Vachmittıa 
um 1 Ubr dom Tranerbaufe, 2043 N. Dalited 
Etr., mit Mutfhen nach dem Waldheim-Sried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ranfine Stoll ach. Presih. Gattin. 
Gnitav, William, Frau Glisabeth Fc- 
fer, Arthur und Mlvin, Stinder, 
Michigan Kity, Ind, Zeitungen bitte zu ko— 
pıren. 


Todes- Anzeige 

Alen Freunden und Befannten die traurise 
Nachricht, dab ınfere vielgeliebte Tochter 

Minna Gnie 

im Alter don 17 Jabren, 1 Monat und 20 Ta- 

gen am Montag, den 28. Muguft, Bormittags um 

10:35 geitorben ift. Begräbnit am Neittwoch um 

12:30, dom Zrauerbaufe, 3513 Belden re, 

nah dem Concordia sriedbof. Um itille Xheil- 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Karl und Maria Hufe, Eltern, 

Johann und Wilhelm, Brüder. 


Todes-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Tochter 
Bertha Hueder 
Gattin de3 beritorbenen Artbur Hueder, am 
27. Auguft nad ‚Ihiwerem Leiden im Alter von 
30 Zabren felig im Herrn entichlafen iit. Beer- 
digung am Mittwoh um 2 Uhr Nadın., bom 
ZTrauerbaufe, 2835 Rice Str., nad dem Wald» 
beim- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen 
Ende, Raymond, Kinder. 

Maria Miller, Mutter. 

Wilfte, Charlie, Emil, Edwin, Brüder, 

‚Minne. Schmidt, Schweiter. 
Nuhe in Frieden. 


Waldheim. 


Einziger beutfher fonfeffionslofer Friedhof v 
Ehitage. Durch Metropolitan«Ho Baön fir Ge 
e find in 


aan Billige Begräbni 
önen Friedhof auf ———— 
reſt Vart, 


en au baben. — General⸗Offices: 
— Gith_ Rhone: Auftin 798. Toll Line 
oreit Part 757. 


Fred I. Auttermeilter, Präl. Fred Mans, Setr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


u 
tefem 


Habt Ihr jene wunderbollen Bargaind 
geiehen, ‘welche wir in diefem großen 
Verkauf des ganzen 


850,000 Den 
Goods Lagers 


dvesH. EM. Lincoln Ave. Departemet: 
Ladens offeriren zu 


weniger als 40c.am Dollar? 


Kommt und feht wie viel Ihr für 
Euer Geld kaufen könnt, Ahr werdet 
erjtaunt fein; — Ahr werdet Euren 
Freunden von den großen Werthen er» 
zählen, welche bei Ro lIacef3 für fo 
wenig Geld offerirt werden. Wir.bit- 
ten Euch nur berzufommen, und wir 
find überzeugt Ihr merdet froh fein, 
daß wie Euch eingeladen haben. 


’ 


— ——— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 

richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Gatter 

im 35. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden am 
Sonntag, den 27. Auguſt, Morgens, geſtorben 
iſt. Die — findet ſtatt am Mittwoch, 
den 80. Auguſt, puntt 1 Uhr Nachm, dou 
Tranerhaufe, Zz322 S. Leavitt Str., nad dem 
Bethania⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Dtto Gatter, Gatte. 
Harry Gatter, Sohn 


Die Miglieder de3 Iurnberein Freiheit wer⸗ 
den fi am Begräbniß der verftorbenen Gatttır 
ihres eriten Spredhers betbeiligen. — 

modi 


Todes-Anseige. 


Freunden nd Belannten die traurige Nach« 
richt, daß meine liebe Tochter ıı. unfere Schweiter 
Zuch 3. Wolff 
im Alter von 22 Jahren und 4 Mionaten am 
Samstag, den 26. Huguft, geitorben iit. Die Ves 
erdigung findet ftatt_ am Mittwod, den 20. 
Auguft, um 10 Uhr Borm., vom_Trauerbaufe, 
1616 Bron Mar Ude., nad der_St, ———— 
firche und von da nach, dem St. Boniſagius⸗ 

Gollesaͤcker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Anna Wolff geb. Suder, Mutter. 
Bitns, Marie, Charles und Anna, 
Geſchwiſter. modi 


Todes-Anseige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert Voltmer 
am 28. Auguft im Alter von 34 Jahren, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtaft 
am Mittwwoch, den 30. Auguſt, um 12:30 Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 790 W. 21. BPBl. nach 
Boncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm u. Erneftine Boltmer, Eltern. 
Ernit und Karl, Brüder. 
Dinna Yarte, Schwelter. 
Spa, Bertha, Schwägerinnen. 
Dittu Darfe, Schwager. 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belaniten die traurige Nachs 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Adam Brahm 
am 23. Auguft im Mlter von 61 Jahren ges 
ftorben ift. Beerdigung vom Iranerbaufe, 4043 
Nadfon Blod., anı Mittwoch Vormittag um 19 
ühr, nach Waldheim. Die tranernden Sinterblie- 
benent: 
Frau Adam Brahm ach. Bihler, Gattin. 
Restna, Wiffiam, Eva, Frau _d®. Blad- 
itone und Frau Treidhel, Kinder. 
Todes-Anzeige 
Freunden ımd Belfannten die traurige Nach—⸗ 
riet, daß unfere geliebte Tochter 
Magdalena Meiſel 
am Sonntag Abend, den 27. Auauft, im Alter 
von 11 Sahren, 4 Monaten und 7 Tagen nad) 
langem zeiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung am Mittwoch, dem 30. Auauft, war 
2 nr Nacm., vom Trauerhaufe, 1439 N. Yal: 
fted Str., nad dem Montrofe-sriedbof. Um ftille 
Theilmabhme bitten die tiejbetrübten SHinterblies 
benen: w 
Ferdinand und Johanna Meijel, Elterit, 
nebit Familie. 


— 


— — — — — 


Geſtorben: Lena Lehe, geliebte Gattin bon 
Kranf, Peutter don Sarriet. Beerdigung Mitte 
wo, um 1 Uhr Nacn., vom Trauerhaufe, 


1954 N. Hohnne Mpe., nah Waldheim. 


Tholefale und Netail, am aflerbilligften. Bei 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Echreibmaterialien, Sportartikel, 
170 ®. Adams Straße, 

Katalog aui Berlangen gratis und franlo. 


ERVIESO 


N WESTERN- BELMONT-CIYBOURM- ROSCOR 


Verkürzung des Welt-Rekords! 


Motorrad-Wettfahren! 


Morgen (Mittwoch) Abend 


Weit-Schmelligfeit-Refords übertroffen! 
8 jeniationelle Wettfahrten. Padpod ide. Sta⸗ 
dium 25e, 500. Neferv. 7R, Tel. LateBierw 2330. 
Armin Hand nnd feine Kapelle— Zweimal täglich 
Kinights nf Pythias Picnic Samstag 
Spzialiiten-Pienic Sonnta 
Union Labor League Karneval 


Viontas. 


u. 


HIMES OF NORMANDY 
KRYL sömim KAPELLE 


ma—lı 


Wir Ichlienen am 4. September. 


Eintritt wei 
get EREIT Si, 


s 
5 Abends heute Abd. 
Appale’s Thiere — Lane & D’Don« 
nett Germard Modelle, 
Rathskeler 
Vom Klaſſiſchen zu Ragtime 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT 4:4 Weanies 
Otto Seifert's Orchester. 


didoſae 


8. jährliche Schobermeſſe 
und Grntefeit, verbunden’ mit Ader: und Gars 
tenbau- nebit Plumenansitellung, abgebalt. bon 


Sektion No. 3, Rogars Park, 


(Zurembdurger Bruderbund von Amerika) 
am Sonntag und Montag (Labor Dad), 
den 3. und 4. September 1911, in 
Karthänfers und Eberts Bereinigten Grones. 
Das Herbitfeit der Luzemburger, die bon der 
Seftion 3 in Amerifa eingeführte Schobermeife 
wirddiefes Nabe aroßartiger denn je begangen 
werden. Zum Musicant gelangen mebrere Zuder 
imbortirter Moielwein „Örevenmader Steld 

bader“. Herzlich einladend: Das Ro 


ag29,fev8 
Zur Nahridt, 
dab ich mein Amt als ftädtiiher HUf-Korporas 
tionganwalt niedergelegt babe und mich wiede—s 
ganz meiner Pribat-Prazis Ividmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Nechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Dldg., 69 W. Wailhington 
Str. Tel Randolph 5446, 


im? 


Minois Schammenfrhule: 


Unterricht in Deutic oder Engl — 
Schule iſt in wei mit — 
jen jet. 


anftalt. Anm 
3155 8. 


8 d Strasse 








Ber Mann, dem eine aule 
Stellung wegen Mangel an Geld entaing 


Er mohnte im Diten, und e8 wurde ihm eine aute Stelle 


im Meften angeboten. 
die er fuchte. 


hatte fein Geld um hinzureifen. 


Gelegenheit, die 
einem HZleinen Banffonto, 


E3 mar gerade die Gelegenheit, 


Aber er konnte fie nicht ergreifen. Er 
E3 mar eine verlorene 
mohl zu ergreifen aemweien märe mit 


Erfpart ein wenig jeden Monat 


und hinterlegt e8 in der Fonjerbativften Bank, die Ahr 


finden tönnt. 


Der Betrag mächlt fchnell an 
3% Binfen, die halbjährlid qutgefchrieben merden. 


mit 
The 


Northern Trust Company ilt ein Bollmerf von Konfer- 


batismus, welche die Spareinlagen in geficherten Darlehen 
und eriter Klaffe Bonds anlegt. 


heit, die bieß bedeutet. 


Beachtet die Sicher: 


The Northern Trust Company-Bank 


Kapital $1,500,000—Ueberihuß $1,500,000 
Norbweit:Ede LaSalle und Manroe Strafe, Chicago. 


Direltoren: 


EN innerer 
a SEE ssnsannanenhennurneee 
a Von sonne 
BEE EL Saar 6s ses sure 


BER EEE. 
Martin U. Nnerion.... 
Albert A. Sprague. 
Solomon N. Smith. 
Bu Br Essens 






Bräf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 

Vom Geſchäft zurückgetretener Fabrifant. 
wräf. Corn Exchange National Vant. 
Vorſitzender des Direktorenrathes der Chicago 


&Northweſtern Ry. E. 


Vizepräſ. Corn Exchange National Bant. 


BVrãl. Sprague Warner & Co. 
Vigeypräſident The Northern Truſt Co, 
Präfident The Northern Iruft Co, 
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EZokalbericht. 


Brieffaften. 


Lefer, Foreit Rarf. — Selbft der Sohn bes 
Mannes, nah dem jene Alinif benannt ift, 
fonnte uns darüber feine Austunit geben, 

A. W. In welches Theater Sie Ihre Toch- 
ter „al® beite Sängerin_geben“ follen, fönnen 
wir Ihnen nicht jagen. Segen Sie fih mit den 
verfiedenen Iheaterleitern in Verbindung, ud 
Sie werden mwahricheinlic Die Enteegung me 
den, daß die Auswahl, die fi ihnen bietet, 
nicht ma berwirrendb groß jein Wwirb. 


8 ©p. Wenn die Federn in feiner Weile 
bearbeitet find, alfo nidht gefvalten, aereinig! 
oder gebleicht u. 1. mw., beirägt der Zoll 25 
Prozent, anderenfalis 60 Prozent des Werthes. 
Ras die Fractloften betragen würden, bermös 
gen mir Ahnen nicht zu fagen. 

E. 8. In Denver gibt es mehr Deutſche 
As in Sacramento. 

EinLeſer Mit der Löſung von Rechen⸗ 
aufgaben befaßt ſich der Briefkaſten nicht. 


Lincoln 101. — Auf die Empfeblung von 
Uerzten fann fi der Prieffaiten aus nabelie- 
genden Gründen nicht einlaffen. Ste fünnen bi® 
Tatientin im County-Hofpital foftenfrei unter- 
fuchen laſſen. 

C. G. Hirſch Str. — Feine Frau hat ein ge⸗ 
ſeßliches Recht, die an ihren Mann gerichteten 
Briefe gegen feinen Willen zu öffnen oder gar 
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au unterfchlagen, Weik fih der Mann nicht an« | 


ders zu beifen, fo mag er bei oftinfpelter 
Stuart im Hauptvoftgebäude feine Befchiverde 
anbringen. 

BR, 9. — Wenn der Arbeiter ibm gebörise 
Merfzeuae in der Werfltatt berumitegen läßt 
und ihm dann dabon etwas geftoblen mirb, fo 
ift dafür der Arbeitgeber nit haftbar, mern 
ihm nicht perfönliches Berfhulden nadgemwiefen 
werden Tann. 

O$mald. — Seder Staat der Inion Bat 
feine eigenen Landaefege, Laut des Nllinoiler 
Gefetzes lanın aud der Ausländer Grunbbefik 
erwerben und halten, doch ift feiner Befigba:: 
tung eine Frift gefegt. Binnen ſechs Jahren 
nah der Erwerbung (oder, falld er aur dert 
der Erwerbung noch — war, Binnen 
ichs Jahren nach erreicter Boljäbrigfeit) muf 
er entweder amerilanifher Bürger geimorden 
fein, oder muk fi des Landes wieder ent» 
äußern, wenn er fich nit der Gefahr aus 
fegen will, daß das Land zum Beiten des Stac-+ 
tes beichfaanabmt wird. Andere Staaten haben 
ähnliche Gefege. 

Lefer. — &3 fommt alles darauf an, ub 
hie erfte Ehe des Miannes rechtzeitig geichieden 
worden iſt. Iſt Dies nicht gefhehen — und eine 
bioße Trennung von Tifh und Bett ift Feine 
Scheidung fo ift Die zweite Ebe nichtig und 
der Mann Fan wegen Bigamie in’8 Zuchthar: > 
fommen. ft die zweite Ehe giltig, fo iit au 
das vor der Ebefhliekung geborene Kind nad 
hieſigem — als ebelich zu betrachten. Iſt 
das Aind unehelich, ſo gebört es der Mutter, 
und der Vater hat kein Aurecht darauf. 


A. B. S. 30. — Nach Ihrer Darſtellung it 
der Verſicherungsagent zu feiner weiteren For⸗ 
derung beredtigt. Was Sie nicht beitellt haben, 


Bbrauden ®ie au nicht zu bezahlen. 


&G ®., Belmont Ave. — 1) Wenn der Mann 
yas Nährgeld nicht dem gnerichtlichen Befehl ent- 
ivredend bezablt, fo fanı er dom Gericht im 
Strafe genommen werden. Will jedoh die Frau 
da& Gericht richt anrufen, fo läßt fich weiter 
nicbt® machen. Uebrigens fann die Frau mır 
am ihre eigenen Anſprüche verzichten. Der An⸗ 
fpruh der Rinder fann tros ihres Verzichtes 
zur Geltung aebradt werden. — 2) Die Frau 
tft berechtigt. Tich wieder zu berheiratben, went 
teit der Vollziehung der Scheidung nicht weni⸗ 
zer als ein Jahr verfloffen iit. 


Alois A. Milw. Ave. — Erlundigen Sie 
ſich in der Kanalei des Gerichtes, wo die Schei⸗— 
dungstlage eingebracht worden iſt. 


C. H. H. — Daßz der Mann krant iſt, enthebt 
ihn nicht der Verbflidtung, die ibm auferlegte 
Geldftrafe zu bezabien. 

J. Z. Pullman, Es iſt für die Abferti⸗ 
aung der Bürgerrechtslandidaten keine beſtimmte 
Seit geiegt. Sie werden benadridtigt, wann 
fie fth einzufinden haben. 


Lefer, — Das Gefeg biefes Staates erlaubt 
feine Abzüge von Arbeitslöbnen. Wird der ber- 
diente Lohn micht besabit, fo Tann im Stadt 
gericht auf Bahlıng geflagt werden. 

Bm. Tells tr. — Auf Zablung Hagen 
lann Neder. Sache de& Gerichtes ift e3, die Ba 
rebtigung der ;sorderung zu prüfen, wenn fe 
der ®ellagte beftreitet. Db die Geſchäftsbücher 
dea Klägers als bollgiltiger Beweis angenom 
mer werben, hängt von ben Umitänden ab. Dir 


5 
D., 


Aüder fönnten ja aud falide Eintragungen 
entbalten. 
L. G. — Dieſe wöchentlichen BanterottAus⸗ 


weife ſind für die ganzen Ber. Staaten. 

9. 3. — Die beurige Maidernte wird, fomert 
fih das jegt beurtbeilen läßt, binter dem Er- 
trage der legten Dabre zurüdbleiben. Man red» 
net zur Zeit mit einem Ausfall bon 10 Pro- 
ent de& Durcichnittäertrages der letten zehn 
Sabre, pro Flädeneinheit bereitet. 


A. 2, Wettende. — Uns ilt bon einer der 
artigen Fabrik in Chicago nidt3 befannt. 

N. N. — Moreffen don Sammlern merden 
Sie bon der „Philadelphia Stamb New3“, dem 
Organ des Verbandes der amerilanifhen Pbila- 
teliften, erlangen fünnen. 

. B. — Dazu mülfen Cie eine Haufirer-Li- 
jens erwirfen, ınd zwar bom „il, Collector” 
in ber Stabthalle. 

Frau St. Chatäwortb. — Als einziger 
Mittel ift und das Eimitreuen bon vperfiiden 
Anfeltenpulver belannt, das Cie in jeder Aro—⸗ 
tbeie erhalten. 

9. 2. — Die Bile Drivers’ Union Nr. 1 
berfammelt fib je am 2. und am legten Don: 
nerstag im Monat in der A. B. &..dalle, 202 
Vaſhinaton Str. (alte Nummer), zwilchen Fifts 
zıve. und Franklin Str. 

* * 


Redtsanwali Fred Rlotle Nr, 127 N, Dear 
born tr, Zimmer 1444-48 lnithe@ebätrve 


ibt nadftehende Auslunir auf ihm übermittelte 
nfragen: . 

ob. E., Mobamwt Str. — Yit ein Eingemar- 
eingelomme 


um feinen. Bürgerbrief N, 


| 
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nad dem er alle Anforderungen bezüglich des 
eriten PRapieres erfüllt bat, fo Tann er den Bir: 
gerbriet im offenem Gericht nach reboriger Be: 
nachrichtigung erhalten. und wird ihn erhal— 
ten, wenñ er die ihm bom vundesbezirisanwalt 
geſtellten Fragen befriedigend beantwortet Bat. 
Hat er die tragen nicht befrievinen, beantivor- 
tet, fo erfolat Auffhub nach dem wrmeffen de3 
Gerichts, 


L. W., Heights. In den meiſſen Staaten 
ſchreibt das Geſetz vor daß ein Rachlaß nicht 
vorAblauf eines Jahres abgewickelt werden 


fann, in manchen Stagten ſind 4wei Jabre er- 
forderlic. Im Staate Illinois kann die Abwick— 
lung binnen eines Jahres erſolgen, doch befteht 
dieſes Geſeh erit feit furzem, friiher hat dis 
ort amei Jahre betragen. 

S. 8. — 1) Hat ein Ausländer fein erftes 
Papier im Nabre 1905 erbalten, fo iit er jett 
berechtigt, den Pürgerbrief au erwirfen. Cr 
muß das borgefchriehene Gefuch einreichen, muB 
wenigſtens ziemlich engliſch ſprechen fünnen, 
und muß die ihm vom Bundesbezirksanwalt ge— 
ſtellten Fragen beantworten. 2) Weigert ſich 
eine Frau, ihrem Manne nach dieſem Lände zu 
folgen und erſtredt ſich ſolche Weigerung über 
awei Nabre, fo ift der Wann nach dein Gefeß 
dieſes Staates zur Scheidung berechtigt. 


Perfonal-Hadıridıten. 
er r + 


— Jakob Berkſon, ein bekannter Ver— 
ſicherungsmatler, iſt im Alter von 65 
Jahren in ſeiner Wohnung, 4833 Prairie 

Abe geſtorben. Er war Mitglied meh— 
rer jütdiichen Vereine und Mitbegründer 
des Altenheims für ortbodore Auden. Die 
Beerdigung fand heute Nachmittag auf 
dem Oakwoods-Friedhofe ſtatt. 

— Chriſtopher Schlund, einer der älte— 
ſten Anſiedler von Oak Park, ſtarb geſtern 
in ſeiner Wohnung an Lake Stri und 
Harlem Ave. im Alter von 81 Jahren. Er 
war aus Baiern gebürtig und im Jahre 
1848 nach Amerilka gekommen, ſeit 20 
Jahren lebte er im Ruheſtand. Herr 
Schlund hinterläßt drei Töchter, die Be— 
erdigung findet morgen Vormittag nach 
einer Trauerfeier in der St. Lukaskirche 
in River Foreſt ſtatt. 

— Lady Tenneſſee Cook, geborene Claf— 
lin, Wittwe von Sir Francis Cook, iſt in 
Begleitung ihres Neffen, Millard F. 
Sparr von London, in Chicago eingetrof- 
fen. Sie gedenft im Laufe des Herbites 
und Winters eine Reihe "Vorträge zur 
Förderung der „Race VBetterment League“ 
in den Pereinigten Staaten zu halten. 
Lady Eoof iit geborene Amerikanerin und 
hat die Liga mit einem bedeutenden Geld— 
fonds ausgeitattet. 


— Ein alter deutjcher Anftedler ift mit 
Herrn Kohn TFilcher, 3006 Mentworth Ave., 
dahingegangen. Herr Filcher war jchon als 
Knabe nah Chicago gefommen und hat 43 
Jahre lang auf der Stelle gewohnt, auf 
weidher er aus dem Leben geichieden ift. (Fr 
war weit: befannt unter den Deutfchen der 
Stadt. Auf dem Tatwoods = Friedhof hat 
er jeine legte Nuhe gefunden. 
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Die {hlimmen 
Folgen von 


Verſtopfung 


Unreines Blut, übler Athem, ſchwerer 
Kopf, Kurzathmigkeit, biliöſe Anfälle, un⸗ 
ruhiger Schlaf, Appetit⸗Verluſt, fieberi⸗ 
ſcher Zuſtand, alles ſtammt aus einer 
Urſache — Vekſtopfung. 


Die guten 
Folgen von 


BEECHAM’S 
PILLS 


beſeitigen dieſe Uebel, weil ſie die Urſacht 
entfernen. Sie öffnen die Eingeweide, 
regen die Leber an, verſüßen den Athem, 
reinigen das Blut, kräftigen den Magen, 
klären den Kopf, vermehren den Appetit 
und bringen ruhigen Schlaf. 

Die älteſte und beſte wirkſame Medizin, 
die dem Publikum offerirt wird, ſind 
Beecham's Pillen. 
Meberali verfauft. In Schachtein. 10e u. 2äe. 





Illinois 


— — 


Zentralbahn will mit 
Werkitättenarbeitern verhandeln. 





Kruttichnitt winft ab, 


Dizepräftdent der Harriman’fhen Bahnen 
will vom Zentralverband der Werf: 
ftättenarbeiter nichts wiffen. — Sleifch- 
fahrer ernennen Schiedsrichter, 


Leiter der Allinois-Zentralbahn, 
beren MWerkjtättenarbeiter mit den be= 
jtehenden Lohnverhältniffen unzufrie- 
ben find, erklärten fich geitern bereit, 
mit Vertretern’ der Angejtellten zu un= 
terhandeln, machten e3 aber gleich- 
zeitig Mar, daß fie der Beivegung auf 
Vereinigung aller unter ben Werk— 
jtättenarbeitern vertretenen Gemerf- 
Ihaftsperbände in einem Zentralver- 
band und Abfchluß eines neuen Son= 
ttafts mit diefem Zentralförper nicht 
zuftimmen fünnten. Der geitern bier 
eingetroffene Ausfhuß der Werkftät- 
tenarbeiter, der zehn verfchievene Ges 
mwerfjchaften vertritt, überließ geitern 
nad einer Konferenz in Maper’3 Ho- 
tel den Beamten der Nationalverbände 
der von ihnen vertretenen Gewerk— 
Ichaften die Führung der Verhandlun- 
gen mit der Yllinois Zentralbahn. Da 
die Präfidenten der Nationalverbände 
fich auf der Reife nah San Franzisko 
befinden, mo fie mit Vizepräſident Ju— 
tus Kruttfchnitt vom Harriman’fchen 
Bahniyitem zufammentreffen merben, 
übernahmen ihre Stellvertreter die 
Leitung der Verhandlungen. In einer 
Konferenz im Hauptquartier der Brü- 
berfchaft der Grobfchmiede imMonon- 
Gebäude bejchloffen fie, T. 3. Foley, 
den Hilfs-Generalleiter der Jllinois- 
Zentralbahn, brieflih um eine Unter: 
redung zu erjuchen, und verlangten 
eine Antwort bis heute Nachmittag. 
Daß die Bahnleitung die Konferenz 
nicht abfchlagen wird, machte der Ge— 
neralleiter W. 2. Park geftern Elar, 
ehe das Schreiben abgefandt mar. Er 
erklärte, daß die Bahnvermaltung je 
derzeit bereit fei, mit ihren Ange— 
ftellten zu unterhbanden. Er Tieß 
allerdings auch feinen Zmeifel darüber 
auffommen, daß die Bahnverwaltung 
die Bildung eines Zentralyerbands 
der unter den MWerkitättenarbeitern 
vertretenen Gemerffchaften ala eine 
Verlegung der in Kraft befindlichen 
Kontrafte mit den einzelnen Gemerf- 
Ihaften anfehe, und Verhandlungen 
behufs Vereinbarung einer neuen 
Lohnitala mit dem neuen Zentralver» 
band ablehnen mülffe. 

63 verlautete geftern, daß die Bes 
amten der Nationalverbände, menn 
die Verhandlungen mit der Allinois- 
Sentralbahn erfolglos bleiben follten, 
bie Präfidenten ihrer Vereinigungen 
erfuchen mwürben, bie Angelegenheit 
mit Vizepmafident Struttfchniit zu er- 
örtern. Die linois-Zentralbahn 
iwird feit dem Kampf zwifchen Stuy- 
bejant Filh und E. 9. Harriman von 
dem Harriman’fchen Bahnfyftem kon- 
trolirt. 

Kruttichnitt winkt ab. 

Daß aud Bize-Präfident Krutt- 
Ihnitt dem Verlangen nach Anerfen- 
nung des neu gegründeten Sentral- 
verbands der MWerkitättenarbeiter ab- 
lehnend gegenüberfteht, ift aus einer 
Weußerung zu erfehen, die er Nadh- 
richten aus San TFranzisfo zufolge 
geitern gemacht hat. Er erklärte, das 
die Anerkennung dieſes Zentralver— 
bands und feiner Forderungen ein 
Chaos herbeiführen und biekeiftungs- 
fähigfeit der Bahn-Gefellichaften be= 
einträchtigen würde Er erklärte, das 
Harrimaniche Bahninftem könne einem 
unverantmwortlicen Ausfhuß der. ver- 
einigten Gemerkfchaften nicht die ver- 
antmwortlichen Aufgaben zur Löfung 
überlajjen, die das Bubliftum ihm an 
bertraut habe. Er könne diefem Aus: 
Ihuß nicht das Recht zugeftehen, zu 
entfcheiden, ob er die gejeglich porge- 
Ichriebenen Aufgaben, die er gegen- 
über 20 Millionen Köpfen in 17 ver: 
Ichiedenen Staaten zu erfüllen habe, 
auch erfüllen wolle, 


Bahnverwaltungen fparen. 


Nah einem geftern veröffentlichten 
Bericht de Büros für Bahnmirth- 
Ihaft find die Verfuche der Bahnen 
des Landes, ihre Ausgaben und Be- 
triebsfoften fo viel al3 möglich ein- 
zufchränfen, richt neu, haben die Bahn- 
bermaltungen vielmehr jfeit einem 
Sahre alle Anftrengungen gemacht, fo 
biel als möglich zu fparen. Nach dem 
Bericht hatten am 30. April diefes 
Sabre 60 Prozent aller Bahnen des 
Landes 81,780 Angeftellte weniger als 
am gleichen Tage des Vorjahres, mäh- 
rend ihre Linien um 2084 Meilen ver: 
arößert worden waren. Die Erfpar: 


‚niß an Löhnen beträgt ungefähr hun- 


dert Millionen. Die Zahl aller Bahn» 
angeltellten des Landes beläuft fich 
auf 1,722,000 Köpfe. 


Tiehmen die Arbeit wieder auf. 


Alle am Bau der Anlagen der „Corn 
Products Refining Co.” in Argo be- 
Tchäftigten Baugemerkichaften, die an 
den Streit oegangen waren, nahmen 
geitern die Arbeit wieder auf. Die 
einzige Ausnahme bildete die Gemerf- 
haft der Hebefrahnmafchiniften. Die 
Wiederaufnahme der Arbeit ift den 
Bemühungen der „Yeint Arbitration 
Aſſociation“ zuzuſchreiben, welche die 
Leiter der Geſellſchaft veranlaßte, 
einen Kontrakt mit dem National— 
verband der Dampfröhrenleger ab— 
zuſchließen und alle dem Vereinigten 
Verband der „Plumbers“ und Dampf⸗ 
röhrenleger angehörigen Arbeiter der 
letzteren Art zu entlaſſen. Die Fehde 
zwiſchen den beiden Verbänden hatte 
den Streik herbeigeführt. Sämmt-— 
liche Baugewerkſchaften hatten die 
Arbeit niedergelegt, weil die „Corn 
Products Refining Co.“ Dampfröh— 


— 











Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 20. 
Zu Anterhandfungen bereit. 


he EEE 


u 
3.00 
Verechne ich . nur 
für die Seilung der 
nachſtehenden Krank⸗ 
heiten während des 
Monats September. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht 
ob Ihr in Behandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 
Ich habe ſpegielles 
Studium durchge— 
macht in den gro— 
Ben Schulen von 
Berlin und Mien 
und bin, vorbereitet 
die ſchwier igſten 
Fälle in Behand: 

lung zu nehmen. 
Ihr könnt mit 
mir Deutſch oder 
Engliſch ſprechen 
und ich werde Euch 


Dieſes ig mein Bild. 
+ febe Euch perfön 
h jebesmal, went 
Ihr zu mir kommt. 






[ 


Diotto: 


Ich nehme 
unbeilbaren 


feinen 
Fall zur 
Behandlung cn. , 

Dr, Arthur. ehrlich behandeln. 


Schwache Männer! 


Nerbojität, Schwachheit, Kräfteverluit. 


‚Nerböfität, Schwäche, Berluft der Lebenstraft, 
böje Zräume, Abzehrung, ihlechtes Gedädhtniß, 
Berluft von Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
Erſchöpſunag, Schiichternbeit, Kopfſchmerzen. 
Kreuzſchmer en, Mißbrauch, Ausſchweifungen. 
Zrübſinn. eichte Erregbarkeit, ruhelos des 
Nachts, das ſind einige der Symptome, weiche 
die Wiannesfraft zeritören. 
„Kine fichere, fchnelle und beitändine Heilung 
für Chrwäce finden Männer in der Behandlung, 
die ich ihnen gebe. Alle Sumbtome berictvinden 
bald. Stärte, Energie, Lebenskraft und allge: 
meines Wohlbefinden werden fchnel wiederber⸗ 
geitellt. 
Strifture, Nieren» und Blafen-Leiden. 
Verbinderung, jhtvieriges, Shmergbaftes Uriris 
ren, Ausflug, Initrengung, Schmerzen im 
Kreuz, Blaje und Nieren, vergrößerte Drüfer, 
Nervöfität, Brennen, Schwellung, Sarnfäure, 
öiegelfarbiger Bodenfak oder ftarfriechender Urin. 
Ich lann dieſe Symptomeé fofort befeitigen 
und ſie kehren nicht zurück, denn die Urſache iſt 
entfernt. Ich gebrauche niemals ſtarke, ſchmerz— 
hafte, ſchädliche Einſpritzungen, die viel Undel! 
anrichten. Meine Methode  ift fchmerzlod und 
berihafft augenblidlihe Linderung. 

Krampfaberbrun. 

It ein. berfnoteter, verichlungener, murmarti+ 
er Zuftand der Venen, häufiger an der linfen 
Seite, die tiefer hängt. 

Epmptome—Belchwerden ober Schmerzen in 
den Weichen oder im — Nerböfität, Schwä— 
che, Vexrluſt der Lebenskraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeig, allgemeine Erſchöpfung. 

Frauen 
Frauenkrankheiten mittelſt der neueſten wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Methoden behandelt. Eine poſi— 
tibe Garantie der Heilung aller Krankheiten bes 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riſſe, Fiſteln, Aſfter⸗ 
geſchwüre, Verſtopfung und Durchfall, ohne 
Schmerzen oder Meſſer. 
Allgemeine Krankheiten. 

Ich behandle Katarrh und heile alle Ausflüſſe 
irgendwelcher Art, was auch die Urſache ſein 
mag. Erfolgreihe Behandlung bon Augen-, Oh: 
ren», Nafen-, Bals, Dingen: Lungen-, Herz, 
Eingeweide-, Blunt, Haut: u. Nervenfranktheiten. 

Blut-Bergiftung, Haut-Sirankheiten. 
Ausichlag, Geihwiüre, wunder Mund vder Hals, 
geihwollcne Drüfen, ichleimige Stellen, Iupfe:r- 
farbige leden, rheumatiiche Schmerzen, Eczema, 
Suden, Brennen, Nervdfität, 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Deuticher Arzt. 


N.-W.-Ecke State und Randolph Str, 


5. Floor. 
Sprechſtunden 10 bis 5 täglich; Samstag bis 
8 Abends; Sonntags 11 bis 2. 
aıg29,difr* 





renleger vom Vereinigten Verband be> 


ſchäftigte. 
[en — 
In Shwulitäten. 


Die Angeflagte erwirfte einen Auffchub 
bis morgen. 

Frau Eleanor Danield, Nr. 2604 
Sndiana AUve., Die bezichtigt wird, Jo= 
feph M. Lyons, Nr. 52 Dit 20. Str, 
mit einem werthloſen Ehed über $10 
hineingelegt zu haben, ermwitkte heute 
bon Stadtrichter Dider einen Wuf: 
[hub bis morgen, damit ihr Verthei- 
diger Gelegenheit habe, Entlaftungs: 
zeugen borzulaben 

Die Angeklagte ift die gefchiedene 
Trau des Franf D. Dapy, Nr. 1814 


©, Lamndale Ave, eines Wbthei- 
lungsvorſtehers der Continental 
Gafualty Eompany. Dem Lyons, 
der eine Forderung für Benützung 


eines Kraftwagens an ſie hatte, ſoll 
ſie weisgemacht haben, daß fie eben ven 
Che von ihrem früheren Manne ala 
Nährgeld erhalten habe, Sie ift 25 
Sahre alt, 


[ee — 
Planen Auflöfung des Berbandes, 


Die Kalifornier Pioniere tagen im nächiten 
Monat in Evaniton. 


Am 14, September wird in Evans 
fton die Meftern Affociation of Kali- 
fornia Pioneers fi zum lebten Mal 
verſammeln. 

Von den Neunundvierzigern, die 
unter unſäglichen Mühen und Gefah— 
ten die Ueberlandreiſe oder die noch 
gefährlichere Seereiſe um das Kap 
Horn nach den Goldfeldern Kalifor— 
niens machten, hatten 150 im Jahre 
1890 den Verband gegründet. Von 
deſſen Mitgliedern ſind jetzt nur noch 
20 am Leben und von dieſen können 
ſich nur elf an der, nächſten Verſamm— 
lung betheiligen. Das kleine Häuflein 
würde in den nächſten Jahren immer 
mehr zuſammenſchrumpfen, ſo daß 


jetzt nichts weiter als die Auflöſung 


des Verbandes übrig bleibt. 
— — — 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 55jährige Joſeph Garrity von feinem 
Derhängniß ereilt. 

Auf der Bunfer GStr.-fireuzung 
wurde heute der 5öjährige Bahnmäch- 
ter Yofeph Garrity von einem Bor- 
ftadtzuge der Chicago, Burlington & 
QDuincy-Bahn überfahren, verftiim- 
melt und getödtet. Die Leiche befindet 
Tih im Beltattungsgefchäft Nr. 1024 
Blue Ysland Ape. Dort wird auch ber 
Koroner den üblichen Jnqueft abhal- 
ten, 

Schlug aus, 


Der 6-jährige Bruno Wiesniemäfi, 
Nr. 2231 Elybourn Anenue, verfeßte 
geitern Abend einem Maulefel, der in 
der Gaife hinter dem Haufe Nr. 2303 
Berry Straße Stand, mit einem Stride 
einen Klaps. Der Maulefel jchlug 
aus und zerichmetterte dem Anaben 
den Unterfiefer. Bruno befindet ich 
in ber elterlichen Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 


* Die fünfjährige Elifabethb Manz 
zina, die am 7. Auguft von der binte- 
ten Veranda der im zweiten Stod des 
Haufes Nr. 706 Eming Str. gelegenen 
elterlichen Wohnung auf den Hof hin- 
unterfiel, ijt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen innerlichen Verleßungen 
heute erlegen 

















Auguft 1911. 


ann ar ns 


Ein vermeintliher Schädling. 


Mit vielem Unrecht verfolgt man 
den Obriwurm, weil er angeblich dem 
Menſchen ins Ohr frieht und das 
Irommelfell zerbeißt. Wiſſenſchaft— 
lich iſt ein ſolcher Fall noch niemals 
feſtgeſtellt worden. Wohl iſt's mög— 
ih, daß ein Ohrwurm einem ° im 
Grafe liegenden Menfchen ins Ohr 
frieht. Das paffirt aber mit ande: 
dem Gewürm aud. Für den Garten 
ift der Ohriwvurm ein durchaus nüßli- 
ches Ihier, nur der ganz junge, nod 
flügellofe Ohrwurm ift in einer fur 
zen Periode feines Dafeins Vegetaria- 
ner, alfo für den Garten ein Schäb- 
ling. Doch ift dies fo unbedeutend, 
daß e& gar nit in Betracht fommt 
gegenüber dem Nuten, den das Thier 
leiftet, indem e3 Heine Schäblinge ver- 
tilgt, mie Blatt: und Schilpläufe, 
tleine Raupen, liegen, Erdflöhe, 
Maden, Buppen ujm., Tfelbft Regen— 
twürmer und Schneden überfällt er. 
Man hat lange Zeit Obhrwürmer zu 
den Pflangenfrefjern gezählt, und da- 
ber mag der Uberglaube, daß Ohr: 
twürmer den Menfchen jchädlich wer— 
den können, aufgebracht worden fein. 
Ein franzöfifcher Naturforfcher, Adol- 
phe Chabris, hat neuerdings mit ge- 
fangenen Obrmürmern Verfuche ange- 
ftelt und nachgewiefen, daß Diele 
Ihiere jelbft nach mochenlangem 
Hungern feine Pflanzenftoffe nahmen, 
aber fich gierig auf nfetten ftürzten; 
Meibchen verzehrten lieber ihre eigenen 
Eier, ald daß fie von Blättern fraßen. 
Er hat ferner nachgewwiefen, daß in 
einem Garten in der Nähe einer alten 
Bank, die zahlreihen Ohrmürmern 
zum Schlupfminfel dienten, das Objt 
weniger von Sinfetten angefreffen mar, 
al3 in den anderen Theilen des glei- 
chen Gartend. Der genannte Forfcher 
warnt daher por der Tilgung der Ohrs 
mürmer ganz entjchieden. 












Das Marine-Blau. 


Der Ursprung der in den Uniformen 
fait aller Marinen und in der Kleis 
dung der Geeleute vorberrfchenden 
blauen Farbe führt uns bis ind Ul- 
therthum zurück. Vegetius ſchreibt im 
fünften Buche ſeiner Schrift über mi— 
litäriſche Angelegenheiten der Römer 
die blaue Farbe den Venetern zu, 
einem Volke, das ſich an der nördlichen 
Küſte Galiens angeſiedelt hatte und 
in der Schifffahrt ſehr erfahren war. 
Die Veneter hatten die Gewohnheit, 
ſowohl ihre auf Entdeckungsreiſen aus— 
gehenden Schiffe, wie deren Maſten 
und Segel blau anzuſtreichen. Ebenſo 
trugen die Soldaten und Matroſen 
eine Kleidung von ähnlicher Farbe. 
Der lateiniſche Name dieſer Farbe iſt 
wie der des Volkes „Venetus“ und 
deutet auf ſeinen Urſprung hin. Von 
den Venetern nahmen die Römer die— 
ſen Brauch an. So trug der Sohn des 
Pompejus, nachdem er die Flotte Ju— 
lius Cäſars beſiegt hatte, das Marine— 
Blau, obgleich ihm als General der 
Purpur zuſtand. Von den Venetern 
wird übrigens noch erzählt, daß ſie, 
da ſie beſſere Seeleute als irgend ein 
benachbartes Volk und die Herren vie— 
ler an einer ſtürmiſchen Küſte gelege— 
nen Häfen waren, nicht nur einen Tri— 
but von allen ihre Gewäſſer paſſiren— 
denSchiffen erhoben, ſondern ihre Rei— 
ſen auch nach der engliſchen Küſte aus— 
dehnten, wo ſie den Handel mit Zinn 
für lange Zeit monopoliſirten. Mit 
den Briten hatten fie, mie wir heute 
fogen würden, eine „Entente cordiale“ 
gefchloffen, wurden aber mit ihnen zu= 
jammen dur) die Flotte der Römer 


gejchlagen. 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 














Verlangt: Yunger Deutfher, etwas Rontor:&rfah: 
rung, 19-24, filr Stellung mit gutem Anfangsge— 
halt und ausgezeichneter Zukunft. Nur folche, die 
ebt Anitelung haben und ji zu verbeſſern wün— 
ihen, brauchen jich zu melden. Wpor.: &. 338 Abpp. 

dimi 


— — ñ— 








Verlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Frank Kunz, 





Wilmette, Ill. Nehmt Evanſton Elektrik bis Me— 
Daniel Straße. dimi 
Verlangt: Wagenmacher. J. E. Haniſan, 22. 


Str. und Emerald Ave. 








Verlangt; Ein guter, nuchterner Bartender, der 
fein Geſchäft verſteht. 700 Wells Str. 





Verlangt: Ein Porter für Saloon und Küchenar— 
beit; nur einer, der ſein Geſchäft verſteht. 1210 N. 
Halited Str. 


— — — — — — — 


Verlangt: 1. Hand Bäcker an Brot, Porters und 
Butchers. Lucas Employment Ageney, 3686 W. Ma— 
diſon Str. 


Verlangt: Erfahrene dritte Hand an Cakes. 1545 
W. 8. Straße. 


Verlangt: Gin Porter, 8 die Woche. 18 Waih: 
ington Str. 

Bat: 
tige Stellun 











Yungen tiber 16 zum Ginpaden. Ste 

gen. Bringt Alters-Zertifitate, 
MWieboldts, 

Milmaufee Avenue und Paılina Straße. 














angst: Sunge für Büderei, 4927 Afhlan» 
e, 





Qerlang: Guter Schneider fir ale und neie 
Arbeit, 3953 Evanfton Me, 


— — 

















Verlangt: Ein erfahrener, verheiratheter Schneie 
der als Buſhelman; ſtetiger Plaz; muß auch bügeln 








können. 689 Noble Str., nahe Erie Str., Store. 
Schacht. 
Verlangt: Zwei gute Damenſchneider. Boſtel⸗ 


manvd, 156 ne Str,, zwiſchen lets Str. 
e. 


und Ya Galle 





Perlangt: Xinner. 248 Larrabee Straße. 
Verlangt: 
lifch verftehen. 


Verlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
A. Sohn, 56 Nord Broadway, Aurora, JU. dimi 








Huf⸗ und Wagenſchmied, 
3112 Armitage Ave. 


muß eng⸗ 


BDri Kräftiger Junge. 
Co., 105 S. Jefferſon Str. 


National Binding 





Berlenet; Erſter Klaſſe Koch für Lunchcounter im 
Saloon. 110 Sud Halſted Str. 

Verlangt: Carpenters, Plumbers, Peinters. Zaız 
enmen, Morterd, Bolt Gutters, SHausmänner, Aani: 
tors, Chauffeurs. CE. Emp., 201 — 184 Wufhington, 











Verlangt: Hausmann und Gärtner für tbeilmeiie 
an jedem Tage zu arbeiten; $25 den Monat. 4727 
Ellis Avenue. —A 


Vverlanot; Buſhelman; muß ſein Geſchäft ver» 
ftehen. 2614 Milwaufee Ave., Logan Square. 


ji Verlangt: Garpenters für MWisconfin. Lange Nr: 
beit, freie Fahrt. ,. Eummings Labor Agency, 525 
WW. Madifon Str. dimi 


VBVerlenot Ein erfahrener Hotelporter. Muß gute 
Be haben. Hotel Bismard, 179 Mandolph 
traße. 


Verlangt: Gin älterer, Mann für Jamitorarbeit; 
leichte Arbeit; gutes Keim für den rihtigen Mann, 
2629 Evergreen pe. 








Verlangt: Starker Yunge mit etwas Grfabrung in 
Bäderei, $6 per Woche und Board. 3434 N. Bat: 
fted Straße, 






Berlangt: Erfahrener Aun 


n an Biscuits. $12.00, 
Bopſen. 1142 R. California 













— — — — — — — — — — — —— ——— —— — — — 
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Departement für fertige Kleidungsſtücke 
2. Floor. 
Offerirt Kinder-Schultleider —alle Grö— 


ßen von 6 bis 14 Jahren—in hübſchen 
dunklen Muſtern, Plaid oder ſolide 


Farben — von 690 1 48 
+ 


OUBRET DIR. res 
„Little Beauty Mädchen:iin: 
terwaifts; jpe3. das Stüd..... 
Kinder-Top Coats, in fanch Karriruns 
gen— Größen 6 bis 14 Jahre 89€ 


in dieſem Verkauf 





Kleider-Dept. — 2. Floor. 


2⸗Stücke Schul-Anzüge — 
92. 25⸗Werthe zʒu 1 69 
Reinwoll. Serge Knaben-Kap— 
pen, wih 856; ſpez. zu ..... 


Knickerbocker Knabenhoſen, — ſchlichte 
oder fancy Stoffe — werth a 
RS A Ne 39€ 


Dreng- Dept. — Haupt-Floor. 
25c Chinefe Green Drops 
—8* 16% 


oder Bromo Selker, zu.. 
25c Sipans Liniment oder I 
denil 16%c 
$1.00 Flafche Triners Pitter 
EP DER IE 49€ 
Olaswaaren: Dept. — 8. Floor 
Drop Light? — 
vollftändig, 
— einfchließ: 
ih Glode 
und. Mantle 
u ſpe giell in 
in dieſ. Ver— 
kauf, zu 


25 














Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Waſhburn Mehl — Faß zu 700; 


14 Faß zu $1.40 — 2 80 
J 


TERN ren 
5 Pfd. granulirter Zucker......... 28c 
Tancy Peaberry Kaffee...... er 

60c 
Triich gebadene Feigen-Bars........ 80 
10 Stücke Santa Claus Seife...... 290 
3 Pfd. gebrochener Reis.......... 100 
3 Büchſen Oel-Sardinen..... ER 
3 Büchjen Beerle Milh.......... 250 





Freie wiſſen⸗ 
—* ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Angengläjern. 

Augen einzeln geprüft, umb 
irgend ein Mangel der Geh: 
traft Durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen umd 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 








MOELLER 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 30. Auguſt. 


68 bietet fich für jeden Känfer eine jehr gute Gelegenheit, vortheilfafte Eine 
fünfe zu machen in unferm großen Mittwoch-Räumungs-Verkauf. 





— — — — — 





Tafel-Bier — die 2-Dutzend 
IE ee 65€ 


—— — 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, — 












LER in in 3 


2 


Möbel:Dept. — 3. Floor. 
Solider 
eichener 


Aus zieh⸗ 
x — E 
große 4 
Klauen⸗ 


füße; — 
14:381, ° 
Pedeſtal 
mit 45: # 
zölliger 


17.48 





in 
Diele Bestauf....-re cn 
Farben-Dept. — 3. Floor. 
Fertig gemifchte Farben in allen Schatz 


Platte — speziell 


tirungen — fpeziell, die 


Sallone 98360 


Gifenwanren-Dept. — 4. Floor. 
Vollſtändige Schuhmacher-Aus— 
ſtattung, ſpez. zu 420 
Rocheſter Waſchkeſſel — 531.75⸗-Werth — 
in dieſem Verkauf 1 39 
— + 
Litör-Dept. — 4. Floor. ! 
Feiner California Cognac Brandy — 
(mit Draht umjponnene Tlajchen; res 
gulärer Preis $1.00 — Die 
WIEN. 4a 53e 
Monogram Whistey; volle Ot.⸗ J 
NOTE un ae a a Sie 
Feiner Doppel Getreide-Hüm: 
mel; reg. $1; Flajche nur 


Old Guckenheimer Rye, — 10 
Jahre alt; volle Ot.Flaſche.. 


entre. 


REN GIEAL LEERE GC 


ern 


62c 


Hanpt-Ploor-Bargaind,.  — 
Ralito in neuen hellen Muftern 
46 


er DIE DER 
Ungebleichtes ſchweres yardbrei 
tes Muslin, die Yd. zu....... ac 








— — — — 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiih......... 10540 
Prima has Roakt...-. u... 0000 9% 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. ...... 91,0 
Mageres Rippen Suppenfleiih....7 ae 


Vorderpiertel Lammfleifh....... 
Mageres Sugar Cured Rumpf 
FOREN  ae eee 


Maggeres Sugar Eured Rippen 
EORERITEET e 4 T34C . 


Magere Sugar Eured Ca= 

lifornia Sdhultern......... 124€ 
Mageres Sugar Gured 

Breaffaft Bacon..........- 1934€ 






MILWAUMER Av 
— (OR. CHICAGO AV. 









z8ın,, dia 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt, fofort: Fünfzehn erfahrene 
Tischler und „Body Builders“. Stetige 
Arbeit und die beiten Löhne. The Kiiiel 


Motor Gar GComp., Hartford, Wisfoniin. 
dimido 


Verlangt: Sauberer PBerter, der hinter der Bar 
beifen fann, 356 S. Canal Str. 
Verlangt: Worter im i 
engliſch ſprechen und etwas bartenden fönnen. 
Weit Divifion Str. und Homan pe, 





Saloon, muß deutf$ und 
1735 
Verlanat: Bladimith. 4609 Welt 12. Straße. 


erlangt: Mann für Hausarbeit im Boarding: 

baus. 1360 Wafhington Biod., Bafement. 

" Rerlangt: Guter Barbier, ftetige Arbeit, Koft und 

Logis. 3423 Urmitage Ylpe. 
Berlangt: Lediger Mann als Vor ter und Barten 

der. Muß Referenzen haben. 4259 W. 12. Str. 











Verlangt: Aunger Dann, am MWurftwagen zu hel⸗ 
fen und Vieehe zu beſorgen. 7212 S. Morgan Str. 





— — — 


Verlangt: Erfahrene Pelz-Finiſhers und Fütterer 
Nachzufraͤgen bei Robert Staedter Co., 31 S. State 
Str., 2. Floor. di—jon 





Verlangt: Eriter daffe Barbier, Mann in mitt: 
feren Nahren, $14 und die Hälfte iiber 820. 3844 W. 
9, Straße, hinter 3R51 Ogden Ave. 











Verlangt: Anftändiger junger Mann auf einer 
yarın in Minnejota für's ganze Kahr. Gutes Heim. 
Apr.: DO. 570 Abendpoft. 


Berlangt: ‚Hot { 
verheirathete gejegte Yeute, fein jugendliches Aus: 
fehen; etwas Gnaliid nothwendig; am 4. Septem⸗ 
ber anfangend. 1642 Wells Str. modi 


Varbiere zwei flotte gute Raſirer. 





Starker Junge mit Erfahrung an 





Perlangt: ı 
Brot. 713 Wriahtwood ve, nahe Burling Str. 
modimi 
Berlangt: Fin auter Modfchneider. 15% Mil: 
wankee Ave., Ede Robey Str. modi 





— — —— 


Dau⸗ 


Uhrmacher, exfahrene Männer. 











langt: N 

Bi un Sieliung. Müfſen Fmpfehlungen haben, Arts 

zufragen von 8 bis 11 Uhr Morgens (fragt nach 

Mr. Megenbera). Naolwx 
Sears, Roebud & Co. 

4 1 = 

Verlangt: Wrbeitsfähiger Patient, Heilkur für 

Hausarbeit ansgetaufht. Sanatorium Spencer, 

Indiana. ſaſomodi 

vtrianot Tabat:Stripper. 897 S. Wood Str. 

23ag, 11m} 





. Drygoods-Verläufer, 
Küoop's, North 
modi 


Verlanat: Guter, ſtetiger 
deutſch und, bieſige Grfabruna. 
Ape. und Bine Etr. 


te a REN EEE RFESERS NR 
Verlangt: Biano-Volirer, erfahrene Hand: inifhers 
um die Vläße von itreifenden Polirern einzunehmen, 
nah auswärts; Bonus für 30 Tage, dann ftetige 
Arbeit zum allerbeften LQobn; freie Meile. Unzufra: 
gen Zimmer 330, Hotel Victoria, Offen Tags und 
Abends. mo 








Verlangt: Ein auter Bäder an Gates und Biß- 
cwits, der felbftfländig arbeiten fan. Adr.i D. 


Abendpoft. 


Verlangt: Belz-FFinifbert: guter Lohn, 1406 Nord 
Halfted Straße, "Phone: North 514. BagimX 


Verlangt: Schriftfeger, der die deutjhe Sprache 
ut beberrfät und auch aus dem Englifhen über: 
In kann, findet gute Stellung in der freie 
PVreffe PBrinting Co., Mberdeen, S. Dalota. 


560 
mobi 











modt 


"Perlangt: an Drivers und Furnifure Movers. 
Hebard Erpreh & Ban Go., Winefter und Ogden 


| 


| 





Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort 


— — — — — — — — — — — 





Verlangt: Erfahrene Muſterſchneider an Damen⸗ 
Waifts und Kleidern, Nadhzufragen auf dem 10, 3 
Floor, Montgomery Ward Gebäude, Marjhall Fielk 
& Company. dimido 








Verlangt: Ein junger deutſcher Butcher (Storeten⸗ 
der), der Luſt hat, auf dem Lande ju arbeiten. 24 
engliſch ſprechen können. Einer, der etwas Wur 
machen kann und willig iſt, 3 bis 4 Schweine in ber 
Woche zu ſchlachen, bevorzugt. — Fred Schwarz 
Elhurn, Ill. 4 Meilen von Chicago an der North⸗ 
weſtern⸗Bahn. 





Verlangt: Junger Mann für Hausarbeit und jum 
Serviren. 2049 Michigan pe, dimi 
Verlanat: Lediger Mann für Porter. Anzufragen 
im Saloon, 954 Weſt Lale Str. 


— 


Verlangt: Porter (Deutſcher), der auch bartenden 
fann: $%5 den Monat, Board und Zimmer. 
N. Kedie Une. Nehmt Ravenswood Zweig der 
Northweſtern⸗Hochbahn. 








Verlangat: Durchaus ehrlicher, lediger Mann mitt⸗ 
leren Alters, um ſich allgemein nützlich in kleiner 
Fabrik zu machen;: muß des Nachts am Plagte ſchla— 
fen: gutes Zimmer und Bett geſtellt. Anzuftagen 
Morgens bei der Premier Eleetrie Co., Cuyler Abe 
und Weſt Rabenswood Ave. dimi 
Verlangt: Verkäufer für Kleiderſtoöffe. Gute, Fee 
tige Stellung für erfahrenen jungen Mann. 
Wieboldi's, 
Milwautee Avenue, an Paulinan Strabe, 
Verlangt: Agenten, Kunden zu ſuchen. Muſſen 
aut vohmifch jpreben. Nachzufragen nah 6 he 
Abends. 2538 George Str., nahe Glfton Abe. w 








— —— 


— — — — — — —— 
Verlangt; Junge, 12 Jahre alt, zum Zeitung⸗Aus⸗ 
tragen. 3023 Seminary Ave. 














Verlangt: Ein Mann für die farm, der qut mek = 
ten fan. 2802 N. 56. Ave. a 


Berlangt: Schuhmader mit Handwerks zeug für 
Neparaturen. 582 N. Glart Str. ; 














Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Junges deutfhes Ehepaar, Dam für 
Außenarbeit, rau flir Kochen und allgemeine Hause ° 
orbeit, Peine amilie; gutes Heim für tüchtige 
Leute. Uinzufragen: R. ©. Urno!d (16. Floor), 06 7 
Eid Lu Salle Str. T 


Perlangt: Männer und fFrauen, Pelzmacher, gi 
nifhers und Liner®, Wefter Cohn. Beitändige Ars 
beit. Richard Beat, Zimmer 710, 108 RN. State * 

v i 


Berlangt: Fin Ehepaar zur Führung des Haufe 
altes gegen freie Wohnung und Vergütung, Abe, 
551 Abendpoſt. 





8 


Verlangt; Ehebaart. Mann des Tags über — 
tigt; Miethe frei für — —— 2037 Hab 2 
on h 





Ane., nabe Robey und Div 





ee EEE 
Stellungen fudhen: Männer und inaben. 
(Anzeigen ‚unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eriter Klaiie Rund: und Aufteenman 
fuht Stelle. Ant. Schmitt, 617 S. Leavitt 
-"Gefucht: $IO Demieniaen. der mir eine. Et 


567 benbpofl, 
Gefuht: Ehrlicher „d 2 oh 
PR ee ner. 16 Suter. 


Müortegeng auf nee 6 Ghm 


Feuermann verihafft: Abr.: D. 








































































©. round Man”. 


id. — — 
ney — „Dear Old Pille.“ 
Bhieago Opera Houfe. — „Lie gittieht 


sieL, — „Grauftark.” 
„An Everyvan Wan,“ 
„The Goddek of Liberty.“ 
ia. — Burlest-Romöpdie. 
ity — Allerlei Attroftionen. 
biew Bart. — Allerlei Attraftionen. 
Souci-Barf. — Alerlei Attraktionen, 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. ß 
. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
8. 
ard Garten. — MWintergarten-Ronzert. 


(Sortiegung von ber 5. Seite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
= Wänzeigen unter dicjer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


k Gefuht: Junger Mann, deutih:polniih, friſch eins 
DE geiwendert, jucht Urbeit in Büderei. 101 Gardner 
* Etraßt. 
5 Gefudpt: Aunger Räder fuhrt ftetigen Plag alt 2. 
© and an Prot und Biscuitd. Wdr.: DO. 509 Abppit. 


I Gejuht: Eiiendreher mit Wishriger Braris, beite 
EBeugnijie, juht Steuc. Joj. Slugofi, 2446 Grand 
Abenue. dimido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Wächter 
oder ſonſtige Arbeit. ſtann gut mit Pierden unı: 
gehen. 2916 Willow Etr., Bajeıment. 


Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle al3 Yanitor. 
1839 Burliug Er. 


Gefucht: Junger Mann fudt Stelle auf Wa» 
gen zu arbeiten. 1356 ®, 51. Str. 


Geſucht Sunger Mann mit Erfahrung in Bäderet 
{ut fterige Stelle. Konrad Zurhin, 4849 Armour 
QAye,, binten, oben. 


Gejuht: Friih eingeimanderter beutjcher Barbier 
juht ftetigen Pilag; guter Arbeiter. Joſ. Schopper, 
451 Urmour Ave. 


— 


— Geſucht: Junoer Mann ſucht Stelle als Janitor. 
dohann Hub, 1425 Mohamt Str. 


‚Gefudt: Mann fucht Stelle im Saloon, am 
heafien mit Bo alleın. Frig SSendel, 2438 N. 
Tbland MAnve. Tel. Lincoln 1638, 
gt Junger Deuticer, 23 Sahre alt, fucht 
. Sit mit Pferden bewandert und aud ei» 
was ftadtbelanni. 2452 N. Aibland Ube. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle al3 Lineman. 2040) 


Home Str., Flat 1. 
Gefuct: Junger Ä 
ftetige inet T Strobel, 1615 Sedgwid Sir. 
nn. * 
Geſucht: Junger Schneider ſucht ſtetige Arbeit. 
Sute vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends. 1416 
Mbhawl Str. 


Geſucht: Deutiger Waiter fuhrt jtetige Arbeit, 
1922 HSudfon Ave. bmi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Partender 
Vian. Adr.: O. 568 Abendpoſt. 


Gefucht: Iunger Menn wünſcht Stellung als Bars 
Re * au Porterarbeit. Udr.: DO. 549 
Abendvoit. dimi 


Geſucht: Mann lucht Arbeit im 
Lagerhaus, 3218 W. Lake Strt. 
2. Floor. dimi 


deutſcher Barber ſucht Stelle. 


ſfucht ſtetigen 
dimido 


Junger itarter 
hat Erfahrung. 


Geſucht: Junger, lediger Bartender, guter Mixer 
ſucht ftetige Stellung, bat Stadı Empfehlungen. MR. 
Ehimpf, 23 W. 21. Blace. dimi 


Gefucht; wei Jungen, 18 und 15 Jahre alt, mn: 
ihen Arbeit in äderet. Bitte vorzuiprehen: 1655 
2urling Strabe. 


Geſucht: Bartender in mittleren AYahren, Iedig, 
jauber uud zuverläiiie. fanı am Tifp aufwarten 
= md aub MWorterarbeit verrichten, winidt Stellung. 
Er br.: €. 100 Abendpoit. 

Gefuht: Stelle al Aanitor, dampfgeheirtes Flat: 
Gebäude. Adı.: C. 546 Mbenppoit dimi 


Geiucht: Berbeiratheter Mann, Wlattpeuticher, fucht 
R Stellung als Borter, fann Par beiorgen. Bahn, &2 
er Morth Avenue. 


Geiuhbt: Aunaer Mann mit Empfehlungen aus 
dem Automobil⸗Geſchäft, ſucht Chauffeur-Stellung, 
perrichtet auh Khausarbeit. George e 
Tlart Straße, Ecke Lunt Ave., p. Adr.: B 


Geſucht: Mann ſucht Vorterarbeit, thut Lunch bes 
ſorgen und bartenden. 122 N. Halſted Str. Engel. 
dimido 


Geſucht: Starker junger Mann jſucht Arbeit als 
Garpentergebilfe fiir Reparaturen. @. Mip- 
bad), 1777 Elybourn Ape., 9. . 

Geiußt: Junger Porter juct Stelle, 
hartenoen. 3. M., 182 ft 


oder 


kann auch 
dimi 


51. Str. 


y Geiuct:. Junger Rorter jmcht Stelle. M. R., 1652 
3l. Straße. bimi 


Geſucht: Battender, deutſch, A Jahre alt, auter 
und. zuverläjiiger Arbeiter, möchte gute Stelle. —— 
Adr: O 56 Abendvoſt. dimi 


Sefucht: Auriner deuticher Bartender, 25 Yabre alt, 
möchte guten, ftetigen Blas, Empfehlungen. Atr.: 
©. 547 Udendpot. dimt 


Geiuht: Starfer Mann, 34 Yahre alt, fucht irgend 
eine Stellung; fan wenn verlangt Garantie geben, 
Adr.: E23, RE. Morgan Str. dimi 

Gefuht: Eritflaffiger deutiher Roh fuht Stellung, 
tann Küche fjelbftändig führen. Adr.: B. 548 Abdp. 

Gefuht: Bäcker an Prot, Rolls, PBiscutt® fucht 
Stelle als 2. oder 3. Hand; nicht lange Im Lande. 
1850 N. Robey Str. 


2 —— — — 
Geſucht: Deutſcher ſucht Arbeit als Porter im 
Saloon; kann bartenden und Lunch ſerviren; drei 
Jahre auf letzter Stelle. Michael Heani, 5235 
Waveland Ave. 


Seſncht: Wechter 2 Jabre Erf tung, fudht Stelle 
ale MWöhter und Kanitor,. Adrs: E. &., 1300 Nord 
Halfted Str. dimi 


Geſucht: Ein junger Schneider, Buſhelman, ſucht 
Stelle. Mite Loch, 2 Laflin Str. 


Geſucht: Vorter. der ſein Geſchäft verſteht, Bar— 
tenden und ſerviren kann, ſucht Stellung. Koenig, 
96 W. Van Buren Str 
Geſucht Junger erfehrener Bartender (Waiter), 
perferi emafiich, verſteht auch Werterarbeit, fucht 
Stelle. Adx.: R. 378 Abendvoſt. dimi 

Geſucht: Deutſcher Mann wünſcht Iramd einen 
Blatzz kann Poiler tenden, Steam- und Gasfttting- 
arbeit beiorgen, beiwandert mit Xeolt. Graang, 
948 RN. Weftern Une. 

Geſucht: Schloſſer juht ftetige Arbeit m Mafchte 
nen-Ehop oder an Pararbeit. 1891 Throop Etraße. 
8. Sintovid. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Schmled⸗ 
beifer, hat Erfahrung. 4840 Biſhob Str. 


GcAubt: Schneider fuht Stelle auf neue Urbeit. 
Earl Artmer, 1020 Wellington Str. 


Geſucht: Jungert Eorpenter fuhrt Arheit. 


NR. 339 Abentvott. 
Bartender fucht Gtelle, 


Geſucht: Gutet uter 
Miiger, jpriht 6 Spraden *. Vienert, 1149 Nett 
Chicano Anenue. dimt 


Geſucht: Junger gebifbeter Deutſcher ſucht Be 
Khäftigung irgendiwelder Art. Engliſche Sprachkennt⸗ 
niffe ® den. Walter Wolf, 7° Meit 118. En 

ım 


r.: 
dimi 


— 


Geſucht: Deutjche * ſucht Arbeit als Köchin im 


Ealoon. Ulerander, 1215 Grand Are. modimi 


einst: Bäder, 3. 
juht 


Hand an Brod und Role, 
Fran? Fderad, 1846 ©. Seo: 
mis Etr, mo, di 


Gefucht: Ein tüchtiger Schuhmacher, Schweizer, 
— tt fändige Stellung auf Reparire oder mene 
F te ; 


Ht geübter Kandnäharbeitr. Wochenlohn 
€ Emil Hofer, Galomet Hotel, Grand Grofiing, 
75. Straße, Chicago. mo—do 


nn —— 
Geſucht: Junger Mann, ſpticht ſpaniſch und eng⸗ 
Kid, fucdht paitende Stelle als Korrefpondent oder 
n Office, Gefl, Anfragen unter Adr,: <A 


bendboit. mo —de 


Geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher, OHochſchule 
ebjolvirt, jpricht gut engliidh, fucht paſſende Stelle. 
Gel. Unfragen bitte unter Udr.: R. 376 ie 

» 


Geiußt: Porter, tlichtiger Arbeiter, nüchtern und 
uverläflig, faun bartenden, jerpiren, jucht ftetigen 
lat. Adr.: ©. 774 Ubendpoft. mobi 


E Gefuht: Plah in Saloon oder Reftaurant; Short 
Orders ober Lund; veritehe Dinner gu Todhen. Keine 
Sonntagarbeit. 1928 22. Str. modimi 


Geſucht: Boder, 21, ſucht ſtetige Stelle; erſtklaſ⸗ 
figer werläßlicher Arbeiter; arbeite auch allein; „all 
Fritz Glaſer, 2144 Roscoe Bliob. 

modi 


Geſucht: Deutſch⸗amerilani ſcher Student wünſcht 


weiche Arbeit vor und nach der Schulzeit. 
⁊ E. 1602 Abendpoſt. agiwx 


— — —— ñe —ñe ñ —e — 
* Outer Nainter und Baperhanger ſucht 

5 t gut und bilig gu maden in irgend einem 
der Stadt. Wr.: ©. 766 Ubendpoft. 25agimt 


Beute: Shhriftfeher, feit fieben Jahren in den 
Me, Etaaten, tühtig in deutihem und engliihem 
—* und Anzeigenſatz, fähig, kleine Land⸗ 
zu leiten, > t Stellung. Mbr.: 9. 507, 
-  bendpott. Baug,imf 


gr : &unger fleißtger Partender, Porter und 
wei fucht M. Cämidt, 1544 
ullerton be. 


mobi 


fuht Arbeit als erfe und 
"  gmeite Hand. 1490 R. Wood Str. modi 


ht: Aunger Meibtinit fuhr irgembiselde 
nn: 0. J6l Mbenapeh. mobi 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Frauen und 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


. 2Läben und Fabriken. 

BVerlangt: Berläuferiunen für verjhievene Abthels 
lungen einfhlieklih Schuhe, Strümpfe _und Waidhe 
ftoffe; fletige Etellungen und auter Sohn, 

Wiebolpts 
Milwaukee Avenue, ine Strahe, 


Berlangt: Ein gute Lehrmäpdhen bei Kleibers 
maderin. Mlok, 452 Dakvale Ave, 1 Blod öftiich 
von Eranfton pe. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen. — 
452 W. 26. Straße. 
Verlangt: Mädchen über 16 zum Ginpaden, Ste 
tige Stelfungen. Bringt Wlter8-Zertifilate. 
Miebolpdt’s, 
Milmwautee Anenue und PBaulina Straße. 


au 


Perlangt: Ladensräulein für Päderei; muß mit 
Eltern wohnen und gut empfohlen fein. 07 W. 
Divifion dimi 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Offlee-Ar⸗ 
beit, muß gut im Rechnen ſein. Kann ſich auf der 
Schreibmaſchine anlernen. Adr.: R. 887 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein erfahrenes junges Mädchen, um 
im Thee- und Kaffee-Gejhäft zu arbeiten. Muk ber 
engliihen Sprade mächtig fein. 452 North Ave. 
Verlangt: Mädden, an fünftlihen Blumen zu ars 
beiten. 3 S. Wabafh vXe., 3. Floor. dimido 


Str 


SU, 


Verlangt: Lebrmäpden und Laufmäpden bei Kleis 
dermaderin. 941 Edgecomb Place, nabe Eheridan 
Road. 

Verlangt: Gırteg Preb-Mäpden im frärberei an 
Srrauenfachen. 1952 Roscoe Str. Nehmt Riverpiew 
Barf Car. dimi 


Verlangt: Mädchen, 16 oder älter, für leichte Fa— 
brikarbeit. Stetige Stelle daßs ganze Jahr. 8 die 
Woche zum Anfang. Nachzufragen 53 €. Allinois 
Etr., 11% Mod öftlih von State Str. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, Kiſſen in einer Pol—⸗ 
ſterfabrik zu nähen. Erfahrung nicht nöthlg. 881 N. 
Wood Str. dimi 


Verlangt: rauen für ſtetige Arbeit in Regen⸗ 
ihirmsfFabrit, Kreiß & Hubbard, 806 ©. Franklin 
Straße. dimt 

Verlongt: Näherin, die Sftrt: und Matft:Macen 
verfteht. Solomon, 11% Mebiter Mine, Ele Glifton 
Avenue. 

Verlangt: Buteß, ſtetiges Madchen im Haushalt⸗ 
waaren⸗Department. KRnoop's, North Ave. und 
Vine Strake. modi 


Verlanat: Nahmadchen. Friß Schoulß & Co. 19 
W. Lake Str., nahe State, 3. Floor. mobi 
SauBarbeit. 

Verlangt: Mädben Für allgemeine Hausarbeltt, 
Fmpfehlungen erforderlih. 5085 Midigen Upe., 1. 

Apartment. 

Perlangt: Ein Mäbchen für Küdenarbeit: 
etwas vom Kochen verſtehen; guter Lohn. 121 
Halſted Ste. 


_ Perlen t: Grfahrenet Mäder für 
Sauarbeit. 1162 Diverſey Varkway. 

Verlanat: Mädden für Sausarheit in Tleiner as 
milie; feine MWäfhe. Anzufragen im Drogood$s 
Caden, Ede Etate und 22. Etrake. 


Verlangt: Grfabrenes Mädhen In Bäderladen. — 
2653 N. Kedzie Ade,, nabe Milmaufee ne. 


mar 
OR. 


allgemeine 





Verlanat: Gutes Mäpchen für affgemeine Haus-— 
arbeit. 4499 Michigan Upe., hinten. dimt 


i Verfangt: Mädchen fir alfgemeine Saufarheit ırm 
sum Waſchen; muß engliſch ſprechen. 542 North 
Avenne. Flod. 


Nerlanat: Tiihtige Tonfinement-Nurfe. 42 W. 
Monroe Er. 


— 


Verlangt: Deutſches Mädchen flir — 
arbeit, muß kochen können, auter Lohn. Mrs. Roth— 
ſchild, 529 Michlgan Ave dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1941 M. Divifion Etr., Store, 

Rerlanet: Gin erfabrenee Mädchen für allaemetne 
Hausarbeit. Sohn 6. Rein Mafchen. 1629 Chafe 
Avenue. 


Perlangt: Mädhen zum Maiden und in der 
Küche zur helfen. Nadzufragen 3457 W. Chicago Up. 

IR, Seller, Succeſſor F. Schwanke, älteſtes, arbß⸗ 
+8 deutich-amerifaniicher Permittlungs-Anftitut. 
Mäddhen und Nläkr prompt beiorgt. 14355 N. Clart 
Str. Tel. North 291. Aagmomi* 


Verlanat: Ein Mädchen oder eine ältere Frau für 
zivet Rinder, guter Cohn und gutes Heim, feine 
Mäfhe. 1858 Fulton Str. dimt 

Rerlangt: Gute öfterreichifche nder unnarifche 
Addin in Neftanrant. 1140 ©. Halite» Str. 

Rerlanat: Nunae8 Mädchen für leichte Hans: 
arbeit. 1940 Dahton Etr., 2. Floor. 


Rerlanat: An Heiner, foeben aus Deutfähland zu= 
rüdgekehrter Wittwersfamilie findet Frau oder Mäd— 
chen qute Stelle zur Führung des Haushaltes. Adt.: 
e. T. 467 Abendpoft. 


Rerlanat: Mädchen für Mitchenarbeit im Saloon. 
Chas. Meyer, 191 Danton Str. 


Rerfamat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner SFramilie. Angufragen im Store, FOR Nord 
Clert Etraße. 

Verlangt: Märchen von 14 bis 16 Aahren, fir 
leichte Hausarbeit. 1812 Elpbbourn Place. 


Verlangt: Aeltere Frau. um bei allgemeiner Haus— 
arbeit mitzuhelfen, die mehr auf gutes Heim denn 
Sohn ſieht. Mußk reinlich und arbeitswillig ſein. 
Verſon, die enaliſch ſpricht, bevorzuat. Anzufragen: 
1151 S. Humphrey Ave. Oak Vark. 

Verlanat: Zuverläſſiges und williges Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn und autes Heim, aufs Land 
rahe Chicago. Adr.: O. 572 Abendpoſt. dimi 


Verlenat: Mädchen für allgemelne Hausarhelt, 
friſch eingewandertes bevorzugt. 41 Oſt Diviſion Str. 


Nerlangt: Erfahrenes vrotefſtantiſches Mädchen filt 
Hausarbeit ir kleiner Femilie; muß engliſch ſpre— 
chen guter Lohn; Vorſtadt. F. B. Hopkins, 43 Nord 
Madiſon Aven, LaGrange, Ill. dimido 





Verlanat: Aeltere, ehrliche, chriſtſiche Frau für 
feihte Hansarbeit: Fmptehluneen verlangt. 1413 W. 
19, Etrabe, 1. Floor, Front. 


Ein adretteg Mädchen von etwa 17 


Rerlangt: 
EN. 


Aahren, bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
Lincoln Etr. 


Verlangt: Tithtiges Mädeben, auf Kinder yu ad. 
ten und fir leichte Hausarbeit; guter Lohn. Loch, 
6000 Calumet Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
fur leichte Hausarbeit. 6747 Union Ave. diuil 


Verlangt: Ein deutſches Mochen für allgemelne 
Hausarbeit. 1106 S. Aſhland Blod. 


Verlangt; Mädchen fir allgemeine Haus arbelt. 
4404 Prairie Ave., 8. Flat. dimido 


Verlangt: Eine ehrlihe Waflchfrau. 750 Prompton 
Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Kunge® beutiches Mädchen, friſch einge⸗ 
mandertes vorgezogen, für leichte Saußarbeit: 2 in 
Familie, febr aute® Keim fir gutes Mädchen, flet: 
nes Flat. Mpr.: R. 386 Ubenbpoft. dimt 


Nerlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren für 
alfgemeine Hausarbeit. 4 Grmwaciene; gutes Keim. 
2244 Fremont Str., 3. Floor. 

PVerlangt: Aungeß beutfhes Mädchen, bet allge- 
meiner Saußarbeit zu helfen; eins, das gute® Keim 
münjht; mäpıger Sohn; Tleines lat. Mrs. Dante, 
4841 Renmore Ave. 


” Verlangt: Erfahrene Köhin fir Meftaurant. 1641 
Tavlor Str. 


_ Rerlangt: Gutes Mädchen für. allgemeine Hautars 
beit; guter Löhn, Neferenzen. 85 Wrightwood Ave. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 779 R. Sal: 
fted Straße. 


Perlangt: MäpdGen für leichte Hausarbeit und im 
gg ges: muß engliih iprehen. 3805 Weit 
2. Strake. 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das Lohen fann. 4259 W. 12. Straße. 


Berlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner Saus: 
arbeit zu belfen, in Familie von drei; muk Abends 
beimgeben. Referenzen. 2108 Lincoln Place, nabe 
Garfield Ane. 


"Verlongt: Aunges Mäder, Bei der Hausarbeit 
u beifen; tein Wafben; Iann gm Saufe jchlafen. 
1946 Farragut Ube,, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 4989 Foreftville Une. Mrs, —— 
m 


Verlangt: Deutſches Madchen für zweite Arbeit in 
fleiner Familie; mu etiwa8 nglifch fprechen. 4109 
Grand Bivv. dimi 


u: zuge 223 für — 2 
in Familie. Televbon Belmon ober m 
3006 Yon Bin 


zu melden vor drei Uhr Mittwoch 
nahe Zogan Sanare, 2. Stod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kauserbett, — 
5161 Midigen Ave, 1. Anartment. 

Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
308 Of 47. Etrake. * 


Verlangt: Mädchen für 
keine Wälhe. 520 ©. Bert 


allgemeine Hausarbeit; 
Ape., 1, Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —. 


4821 Qincennes Ane. 


Berlanat: Kindermäbhen, und bei der Sarbeft 
miitzubeifen, 839 Weinport Moe, da 


abenbpoR, Cicage, mientan, den 20. Kuga 1. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik - Eent das Wort.) 
es Mädchen 


Hausarbeit, 
Verlangt: Ein gutes, yzuderläfft fi 
allgemeine Sausarbeit. W. ©. ood, 8848 5 
Dakiu Str., nahe Springfield Une. dimido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Yabren, reins 
lich, als Stüße der Hausfrau; gutes Keim, Mrs, 
Maedel, 108 N. Weitern Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine & userbeit, 
drei„in der Familie. &. MWefterfelv, Le Moyne 
Straͤße, Flat 1. 


Verlangt; Erfter Klaſſe Kochin, die feine Bacwaa⸗ 
ren baden kann, und ein zweites Mädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit. Nacyufragen im Store, Nr. 223 
€. 55. Straße. 

Berlangt: Mäpden für Hausarbeit, Beine 
lie; muß engliih fiprehen. Lohn $5. 3898 
2ipd., 1. Floor. 


amts 
rand 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit von 
28 bis 10 Morgens, 5 bis 8 Abends; Samitags 
den ganzen Xag, Sonntags frei. Gute Gelegenheit 
für Semand, der in diefer Nahbarjhaft wohnt... 941 
vogecomb Place, nahe Sheridan Road. 

Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3228 Sincoln Ave, 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 85 
die Woche. 3204 Douglaß Blvd., nabe Kedzie Une. 


Verlangt: Wädcen, bei der Sausarbeit zu helfen. 
32 N. Sermitage pe. dimtdo 


Verlangt: Gute Köchin umd zweites Mädchen, das 
anı Tifh aufwarten fann. Muß reinlih fein. Nach: 
zufragen mit Referenzen in 583 Diverjey Parkway, 
3. Apartment. 


Verlangt: Fin nit zu junges Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit, muB gut flohen fönnen, in Tleiner 
Familie von Erwadhfenen. John $6 bis $7. Mes. 
Pifchoff, 4620 Hazel Ave., nahe Wilfon Ave., Apart 
ment 4. Tel. Ravensmwood 1113. 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, Naczufragen im Store, 1114 Center Str. 


Verlangt: Mädchen ober frau mittleren Alters 
für Hausarbeit, muß engliich ivrehen; 3 in der far 
midie. 3721 Sernvdon Str., Flat 2. 


Berlangt: Unftändige Mädchen flir Teihte Haus 
arbeit, das nah Haufe ichlafen nebt. 3852 Seminary 
Avenue, 2. jrlet. 


„VBerlangt: Yunge Prau, thätig und — 
tüchtig in der Bedienung als Nurſe für Invaliden, 
gegen Lohn von 815 die Woche, Erfahrung im = 
ipital oder prafttih im Schlafzimmer bevorzugt, jes 
Do nicht erforderlih. Gebt volle Gingelbeiten ber 
Erfahrung im Beantworten unter Adr,: & 516 
Abendvoſt. odido 

Germania Bermittfungs « Büro, 

Sim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Ave. 
Zelephbon: Sinceln 6161. 

Die größte deutichzamerifaniihe VBermittlungss 
Agentur ChHicage?!, Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu böchiten Löhnen, beforgt. 

Til, fefondt® 


PVerlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit; 
fein mwaidhen, muß Lohen fönnen; gutes Geim und 
outer Lohn. 4914 Ellis Abe. modimi 

Verlangt: Haus hälterin. muk auch kranke Frau 
pflegen, welche an Rheumatismus leldet. NRur gute 
PVerſon wolle vorſprechen. 1683 R. Leavitt Str., 
nahe North Ave. modi 


Verlangt; GDefterreihifhe Köchin. 98 Randolph 
Str., 2. Floor, modimi 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8045 Armitage Alpe. modimi 
Verlangt: Eine Köchin, muß mwafchen und bügeln 
tönnen, 2512 Michigan Upe., Phone: Galumet 630. 
. modimt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
5626 S. Bart Apve., 2. lat. modimi 

Verlangt: Aunges Mädden für allgemeine Saußs 
arbeit. 4825 Pratrie Ape., 1. Flat. mobi 


2 Mädchen für allgemeine Saußarbeit 


Verlangt: 
1910 Lincoln Xne. mobi 


In der Stabt. 


Verlangt: OD Mädchen fir allgemeine Saußarbeit, 
er. bis $7 die Mode. 162 S. Aſhland Ave. 
, modi 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß gute Köhin jein; guter Sohn. 4012 
Jackſon Boul. modi 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; 5 Köhin; fein 
MWafchen oder Bügeln; muß englifch ſprechen kön— 
nen; ———— 3818 Grand Blod., 2. Flat. 
Telephon: Douglas 4142. modimi 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit, muß ehrlich 
feinen deutſchen Leuten. 


Mädchen für allgemeine 

fein, fchönes Heim bet 

6413 Kimbark Ave. 
Wag wæ 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ge: 
ihäfts-Pläge. rau %. Sorifi, 442 Oft 31. Str., 
nahe Cottage Grove Abe. 19ag2w 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re: 
ftaurant; frifch einaewanderte jofort plazirt. Phone 
Canal 3674. Deiterr.zungar. Vermittlungs-Bureau, 
1624 S. Halfted Str. 2lag, modimt,im 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, PBerfon, die NahtE nah Hauſe gehen fanır 
bevorzugt. 358 Oft 80. Str. fomodi 

Verlangt: Frau aum Wafhen unb in ber 
Küde zu belfen. Nacdhaufragen 3457 W. Chicago 
Ave mo»: 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2503 
W. Chicago pe. mobi 


Verlangt: Deutfhes Mädchen fir Hausarbeit und 
im Laden zu helfen. 1812 W. Madifon Str. 
mobi 


— 





Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchlrrwaſchen 
in kleinem Reſtaurant. von 11 bis 7 Uhr, $3.50 und 
Eſſen. 143 N. Weftern Ave. modi 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent daB Wort.) 


Geiuht: Deutihe Köchin fuht Stellung Im Sa— 
loon oder Reftaurant, von 8 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Nachmittags. MI Laflin Str. 
Gejuht: Deutihe Frau fuht Pläke zum tmafchen 
bügeln und pußen, jeden Tag in der Poche. ol 
Laflin Straße. ; 


Gejuht: Yunge Frau fuht Stelle als Bimmers 
mädchen; halbe Zagesarbeit vorgezogen. 3213 Wett 
Sate Str., 2, Floor. dimi 

Geſucht: Deutſche ee ſucht wur 
Tages irgendwelhe Arbeit. R., 613 & 
2. Ylat, hinten, 


tunden des 
nihe Str., 


" Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorgufprehen. — 
1810 Howe Str., nahe Willom. 


Sejucht: Deutfhe Frau ſucht MWafchpläge oder 
Hausarbeit, 916 Willem Str., Bafement, 

Geſucht: Stelle für Waihen und Bilgeln. 
Einbourn Ape., 2. Thür, hinten, 

Geiuht: Deutfche Frau fuht Küchenarbeit, will au 
Hauſe ſchlafen. Bitte felbft vorzufpreden. Joh 
Emerjon Ave. 

Gefuht: Deutiches Mädhen fucht Stelle fir Saus« 
arbeit. 1901 Grand pe, 


" Gefußt: Deutihe Frau fuht Waih- und Reine 
macepläte, Schoidfhp, 2015 Ohio Str., hinten, 

Gefuht: Deutfhe Frau fucht MWafchpläge, thut 
aub Hausarbeit. 1687 Danten Str., unten. 


1585 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 4142 R. 
Leabvitt Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Vaſch- u. Kein⸗ 
madepläge. 4 Zage in der Wode. 1615 Chef: 
fieıd Ave, Mrs. Zimmermann. 


Gefudt: Junges Mädchen fat Stelle als 
Kindermädden oder für Ieichte Hausarbeit. 
Kann au Engliih fpreden. Bitte felbft borzır- 
ipreden, 5015 Loomi3 Str. 


pn — 
Geſucht: Deutſches Mädchen fest Hausarbeit. 
Bitte borzufpreden. 5225 Laflin Str. 


Geſucht; Frau ſucht Wafh- und Bügelpläße, 
Bitte a 1430 Sletder &tr. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht zn und Rein» 
macpläge, 4 Tage die Mode. 929 Concord BI., 
nahe Elybourn. 


Beluht: Funge Frau fuht Stelle als Kauss 
bälterin, spricht engliih. 816 R. Paulina Str., 
vorne, unten. 


Gefuht: Aunge Frau juht Stelle als Aufwärterin, 
546 Wells Straße, 2, Flat, 


juht: Griter Klaffe Köchin fuht Stelle, 
A. a, ln Fe 5933. 


Geiuht: Deutfhes Mängen fucht Stelle fir Ietchte 
uSarbeit mitzuhelfen. Bitte felber vorzuſprechen 
745 North Ude., nahe Halfted, Hinten. 


Gefugt: Yunge Fran, Iurze Reit im Lanp, t 
une . teinzumachen. Mrs. Hofmann, " 
e aße. 


Gejuät: Gin deutices Midden fust Stelle fi 
Kochen und Hausarbeit. 1412 S. Albanp Ave. 
Gefuht: Anftändige Fran, die jhön maichen und 
Mleider bügeln tan, fuht aute Pläge je ober 
ins Haus zu nehmen, Frrieb, 1933 15. Str. 
Daglm& 


Gchust: Möchin fuct Stelle, Meni-Pies oder 
gneie Rasen, Base se up galerie) 
i eiber rzuſprechen: . tu ‚ ° lar 
Er ’Mbone: Dearbosrn 1268. — 


Geſu 3 w t Wa lä ’ i ’ 
eht * Em ie 4 A 
ie, gm Str, & Flsen vom 


ei 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche junge Frau juht ftetige Tag: 
arbeit in einem kleinen Reftaurant zum Kochen oder 
in einer Privatfamilie, bei der Hausarbeit zu hei: 
fen. 1891 Ihroop Str. M. Sinlovich. 


— — 


Geiubt: frau mittleren Alters juht Stelle als 
Haushälterin bei MWittiwer oder in fleinem &außs 
balt. Bitte vorzufprehen: 307 W. 42. Place, nahe 
Brinceton pe. 


Geſucht; Junge deutihe Fran fuht Wafh» und 
Reinmachtele. 1945 Burling Str. 


Gejuht: Ein demtiches Mädchen, frifh eingewand,, 
ubt Stelle für allgemeine Hausarbeit. M. Werner, 
547 N. Albany Une, 

Geſucht;: Deutihsungarifhe gute Köchin, fpriht 
englii, fuht Stelle in Privatfamilie. Seller, 1150 
Waſhburn Ube. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Kausarbeit. 4815 Fifth Ave. 
SGefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hauts 
arbeit. 5906 Prairie Ave., Flat 3. 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreiſe. 1601 
lerton Abenue. 


Geſucht: Frau wüunſcht Waſch⸗ und Buügelpba— für 
Montag und Donnerftag. 1644 Wells EStr., 2. Flat. 
Neukınd. dimt 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Wal: und 
Reinmahpläge an irgend einem Tage. 442] Wents 
worth Une., 8.. Srloor. 

Gefuht: Ein deutich-ungariihes Mädchen milnicht 
eine Stelle für allgemeine Hausarbeit. Nadhzufragen: 
918 3. Place, nabe Kalfted, Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Hausarbeit fir 2 
3 Tage in der Woche. Hartlaub, 213 MWalnut gu: 

im 


Geuht: Weltere Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen: 8443 Nord 
Noben Straße, 8. Floor. mobi 


— —— — — — ——s —“ 
Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —8 eingewondertes Ehepaar ſuchtHaus- 
arbeit für lurze Stunden. 732 Fair Place. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, ohne Kinder, fucht 
Sanitorftelle, ift titchtig bei der Arbeit. Yaniter, 
541 Garfield Ape. 


Sefuht: Minderlofes Ehepaar fuct Nanltors 
Stelle. Mahl, 738 Bladhawf Str., hinten. 


Geſucht: Junges deutiches Ehepaar fuht Stelle in 
oipital, nt als Märter, rau für Küche, gute 


öhin. fFeder, 434 Meit 31. Str. modimi 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Vorder:fFlat von fehs Zims> 
mern und Bad, alle wird neu gemadt, an gute 
Leute. $19 den Monat. Wusgezeichnete Straßen 
und Hochbahnverbindung. Ad. Saufınanı, 3464 N. 
Glarf Str., nahe Sheffield. 


Zu vermietben: Gin Hleiner Store fitr Grocery | 


oder Schuhreparatur:Werfitatt. 3808 Honore Str. 


dimi 


Au vermiethen: 2129 Glifton Ape., 4 Zimmer und 
ad, heil, Garten, $15: feine Kinder. 
Zu bermiethen: 4 belle Zimmer, Toilet, Gas. 
$12.50. 1933 Ebeffield 2lpe. 


tope, belle, moderne Yimmer, 


gu vermiethen" 5 B 
. Sonne pe, Navenämood. 


1. Wlar, $19. 4944 


Bu vermietben: 4 Btinmer Frlat, $3 den Monat. 
Schlüffel in Nr. 152] Wells Er. mobi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bimmer, mit oder ohne Board; 
Mann mit Kindern findet Voard, 18 Home Br 
0 


Zu vermiethen: Bwei Freunde finden ſchönes 
Schlafzimmer in Privatfamilie. 185% Sarrabee Str. 


4887 N. Aſhland Ave., hinten. 


Roomer verlangt, mit oder obne Board, 2153 Nord 
Halfted Straße. dimt 


Boarders verlangt. 


Su verinietben: Neu möblitte Zimmer, Bad, jes 
perater Eingang, bei finderlojer Wiener Familie, 
auch Koft. 1307 Klart Str., Flat 2, rechts. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer am 2 Herr 
—* wenn gewünſcht mit Koſt. 1563 N. Halſted Str., 
Flat 1. 


Zu vermiethen: Bei deutſcher Frau mittleren 
Allers, Zimmer für anſtändigen deutſchen 
Wiann. 446 Eugenie Str. 


Zu bermiethen: Doppeltes möblirtes Bimmec 
fir zwei. $3. 1213 VBelmont Ave. 
Zu vermiethen: Helles, großes Zimmer, möhlirt, 
an zwei Männer. 1513 Melroje Straße. dimija 
Bu vermiethen: Suchen Sie ein Zimmer, mit oder 
ohne Roft, jo fprehen Sie bitte dor. Wir fparen 
Ahnen Zeit und Geld, Wir haben immer große 
Auswahl in allen Stabttheilen cuf der Lifte. Anz 
meldungen von Simmern erwünſcht. Zimmer-Ver— 
mieth.:Püro, 1401 Wells Str., 1 Treppe, rechts. 
Boarder oder NRoomer verlangt. 1463 MW. Huron 
Etr,, 2. Floor, vorne. Alle Garberbindungen. 





Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer, $1.75. 
1711 Wells Str, 

Zu vermiewen: Saubere und helle Zimmer, Blod 
bom Lincoln Parf. 2138 Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Un zwei anftändige Herren, ſchon 
möblirtes Zimmer mit ſeparatem Eingang. 2752 
Chicago Ave., nahe Galtfornia Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an zwei 
rn 158 S. Weftern Ave. Gingang an Adanıs 
traße, 


Pillig zu vermiethen: 
Zn am Lincoln Park; Dampfbeizug, Bad, 
as. 1812 Wells Straße, 


Gemittpliche Baierin fucht anftändige Roomers. — 


1912 DOgden Ape., 2. Flat. 


Deutſche Wittfrau ſucht Roomers, ſaubere Zimmer. 
817 M. Monroe Str., 2. Floor. 

Zu vermietben: Ginfaches Bimmer an 2 Herren, 
mit oder ohne KRoft; Bad, heiiies Maffer:# 921 Seng: 
wid Str., 2. Floor. 


- 


Qu vermietben: Zimmer am Mädchen oder $: 
1020 George Str. Bu 


Bu vermieten: Möblirte Zimmer, l di he. 
781 Sole Strahe. ‘ B————— 


Billig zu vermiethen: Gin hübſches 
Frontzimmer an ein oder zwei Herren. 
Clark Strake. 


Zu vermiethen: 8105 Groveland Ape,, find nen 
eingerichtete Zimmer mit fevaraten (Gingängey zu 
bermiethen; Garverbindung, Gifenbahnftation an 
81. Strake. ſaſodi 
Zu vermiethen: Ue Zimmer, ſaubere Betten 
8125 bis 31.50 die Woche für auſtaändige Männer 
und Frauen. Home Koufe Hotel, 648 Divifion Str. 
modi 


möblirtes 
1432 Nord 
ſodi 


Verlangt: Frau mit Tochter wünſcht einige Roo— 
mers und oardders; 88 Zimmer und Board. 
8032 South Park Ave., Ecke 31. Str. Nehmt den 
Elevator bis 3. Floor. modi 


546 5. Abe. 


— 


Verlangt: Roomers. ſomodi 


Zu vermiethen: Billig, faubere Simmer nabe 
Sincoln Part 22 Wikoniin — rt 


—— œy —— — — — — — — 
— —— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: 8 bis 4 Zimmer Wo nung, 
Rorbieite. Üdreifen bitte an 217-219 28. Ben Bu 
ren . 


Zu mieten gefucht: Deutihe Familie wunſet 
— Haus oder Cottage zu m rn mit Pd., 
n der Nähe von Halited oder Lincoln Ave, 1721 
School Str. 


erlegen seien 
er refpeftable8 Ehepaar mit einem Mind 
möge 3 Zimmer oder größeres Jr mit \e- 
mand theilen. Die Frau ift willend Hausarbeit 
au thun. Mulfa3, 2255 Racine Abe. 


Zu miethen gefudht: Yunger foliveer Mann münfet 
gemütklihes Heim bei alleinftehender Frau. Offers 
ten bi8 2, Sept. an fr. Mayer, 1333 15. Str 


Be steige hingen 

Kinderlofes Ehepaar jucht Heine faubere Wohnung 
in ruhigem Kaufe in Chicago, nicht Über $10. Adr.: 
©. 552 Abendpoft, 


Gefudt: ie —* wünſcht Zimmer und 
Koft_in Privatfamilie, Nordſeite. J. Merk, 8608 
S. Wincheſter Ave. 


Zu mlethen geſucht: 
ſucht möblirtes Zimmer 


Ehepaar —— a 
Abendpoft. Us 


mit Koft. 
mobi 


Batent- Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


ei 3. Star! & Sons, 
Botent:Mnmwälte Ime und ausländifde 


tente, —— . w. * 
Be Konjultat on. Medanifge a en 


Zimmer 891 Monahnsd VBlod, Chicago. 
Hfbiondido* 


Nobt Kloy & Eo,, ertbeilt freie Auskunft 
in Batentangel Een. Potente für alle Bänder 
prombt und mi) . 64 MW. Mandolph Strafe. 

PR 


Frontzimmer fitr teihte 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Painter, Galctminer, Paperhanger mwinjht Pri⸗ 
batarbeit, innen und außen, zu mäßigem Preis. 
Arbeit garantirt, Peter 'Geift, 1683 Bine Ste,, 
hinten. 2YaglwX 


Reparaturen, Plafter, Brid, Cement, Schornftein» 
arbeit jowie Yeuerungsanlagen gut und billig auss 
geführt. Ergang, 98 N. Weftern Ave. 


Hententarbeiten, Bementfeitenwege, 
ments, tloors u.j.te, fertigt billigft Krimmel, 
Diverjey Boulevard, 


Benientbafer 
82 


Allen Württembergern zur gefälligen Nachricht, 
daß ich Beltellungen jomwie Anzeigen fir das „Neid 
Vorker Schwäbifhe Wochenblatt“ entgegennehme. 

L. Schnitzler, 1028 Oaldale Ave. 


Pianoſtimmen, 8120. Zufriedenheit garantirt. 
Gltot, 1245 Neljon Str. 1Tagdojadilm 


Decorating, Painting, Paperbangine, billig und 
ut ausgeführt. ©. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
Telephone Lincoln IT. Wago mifr di Im 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf — gemacht. RB4l Lincoln Ave. Telephoi 
Graceland 110. Phil. Walger. 5mai, frfondi* 
riedlander, Golletion Agency, 

. Randolph Straße. Etablirt 1398. 
Imai,e.0.b* 


Echte deutihe Filzſchuhe uhnd Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 1491 Clybourn Ave., nahe Yarrabee Str. 

l4dag,im 


R. 
54 


Peglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
ſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläflig_ beiorgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mohant Str., nabe Center Str. ”% 

Schreibmaſchinen⸗Arbeiten, Diktate ete., deutſch, 
engliſch und ſpaniſch, gut und billig, nach 6 Uhr 
Abends; 1108 Wells Sir., 1. Flat, rechts. lag*x 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mork) 


Aus dem Gefihäfte nedrängt! 
Der ganze Vorratb don gebrauchten Möbeln etc. 
bon den drei Läden einjchließend 50 „Lots“ Vager- 
haus: Waaren muß geräumt werden. Curtis’ -Yurs 
niture Exchange, 609—5—7 Wentworth Unenue. 

2öfbjondide* 


Zu verkaufen: Billig, Eigentbümer verläßt Stadt, 
Haushalt, Warlor:Set, DiningroomsSet, Bettftels 
len. Unzufragen nah 6:30 Abends, ZH Mohawt 
Str., 1. Flat. dimi 


Zu verkaufen: Neue Nähmaſchine, Federbetten und 
Hausgeräthſchaften. 734 N. Ada Str., 1. Floor, 
hinten. 

Zu verkaufen: Möbel, billig, wegen Verlaſſens 
der Stadt. 1928 Howe Str. 

Zu verkaufen: Möbel von 5 Bimmern, fehr billig. 
1715 Hudfon Apde., Flat 2, 


Zu verfaufen: Ch: und Schlafzimmer: Möbel, 
Coudb, Kiüchenartifel und Eisfhrant billig. Nacdzu: 
fragen bei Rev. 9. €. Rördam, 28346 Eortez Str. 


Seltene Gelegenheit! Verſchleudere ſofort Leder 
Parlor Set, zum Schaufelftuhl, Rug, Meſ⸗ 
fingbetten, Gardinen, Drefjer, Chiffonter, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Singer Nähmas 
ſchine, guter Küchenofen uſw. zu fpottbilligem Preis. 
537 Belden Ave., nahe N. Clark Str., erſter Floor. 

2400 1w* 


Te Tre ma IE Minen? I N Sa SEE Ten — — 
IT m 0000000 I — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50 000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Biano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von dieſen aan 
Anfteumenten ftets auf unferem Waarenlager:izloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen UprigbtS, variirend von $150 bi3 
8250. Bedingungen: $O — $15 — $25 Anzahlung 
und dann don $ den Monat aufiärtt. Pianos vers 
wietbet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelcuft. 
Buſh & Gerts Piano Go., Buſh Temple, Glart 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Yiajafodido* 


Bu verfaufen: Gute € Clarinette. 3758 Jenffen 
Avenue. 

Reife nah Deutſchland zurück. Muß ſofort mein 
8600 Piano für $150 verkaufen. Jahr gebraucht. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Ave. nähe Clart Sir. 


G0 kaufen $300 Upriaht Piano, 85 monatlich. — 
1956 Larrabee Str. 26ag 1wx 
Aufgepaßt! Muß ſofort mein prachtvolles neues 
Mahagoni gen Piano verkaufen, brauche Geld. 
Ueberzeugt Euch jelbft. Seltenheit. 537 Belden Ape,, 
nahe N. Elart Str., 1. Floor. 24agliwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu verkaufen: Sieben Wonies und Pferde, 800 
bis 1100 Pd. fchwer, von $15 bi3 850; von Soldas 
ten gebraucht. Stallung hinter Notdweſtecke Kimball 
und Wrigbtimood Abe. 

Zu verlaufen: Franzöfiihe Wudel Puppies, 87.0. 
2875 Gvanfton Ave. nahe Diverfey, 

Zu verkaufen: Junges, fchweres Pferd, fehlerfrei, 
$170. 56% Southport Ane. 





Zu verlaufen: 
Fullerton Apenue. 
Zu verkaufen: Echter junger Great Dane, Volbtut, 
Nahzufragen: 103 Weftern Ne, 


Zwei junge Ulmer Doggen. 3758 
dimi 


Zu verkaufen: Pferd und Magen, Meat:Martet. 
938 Willem Str. mobi 
— — 

Zu kaufen geſucht; 100 Bronchos, Pferde und tra—⸗ 
gende Stuten, von $l5 aufwärts. 3401 Parnell Äbe. 
nabe Syalited Str. 2aglmX 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
Land: Arbeit, wiegen von 1100 bi8 1800 Pfund; 
PVreife don 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milmaufee Upe,, 
gegenüber Wieboldt’5 und Moeller's Dept, Storeß, 
Mar Tauber. 24in*X 

gu verlaufen: 25 Pferde, von 825 aufmärts, Auf 
Probe gegeben. et Dferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Augusta Str., nahe Robey. 

20jl*x 

Zu verkaufen: 50 Zug⸗ und allgemeine Arbeits⸗ 
Pferde, City Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch. Auch auf Probe gegehen; alle Ars 
ten Vferde von größerenFirmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntags. %03. Strauß, 1559 Milmwautee Upe, 

19agimX& 


EEE 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale abrifae von Drop Head Rähmajcinen, $ 


und aufwärts. Sultan, 9249 Sineoln Ave. hr 


ne —— el ——— — — —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Macht Euren Wein ſelbſtl 


— Sehgt iſt die 
Trauben in irgend einer 
Basket, in Bull oder 

— KLobhne Brosß — 
119 Weſt South Water Straße — 
-Shicano, Allinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
29ag,didofonim 


Bei 
Duantität. 


Peim Waggonladungen. 


Rauft Eure vaden⸗-Elnrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Weoria Straße. 
Hier lünnt \br etwa 40 Gts. am Dollar an allen 
Euren Store:Firtured eriparen, 
Neueundgebraudte, 
PVreife Die abfolut niedriaften in Chicage, 
EEE EREeH getaneBet, 
901 bis 911 Weit Mapdifpn Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111% 


| 
Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


, Geld au verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Gagerhaus: 
Deißeiniaungen etc. Ihr Lönnt leine wöchentliche 
oder mondtlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. frrenh & Co.) 
immer 702, Sartford Bldg., 8 S. Dearboin Str., 
Südmeits&de Madijon. Phone: Randolph 3075. 
Nwmaix 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos Darlehen, 
8 fir Töe monastic; 80 für $1.50 menatlih; $zh 
für $2.00 monatlid; 8100 f r 82.25 monatlih. @eld 
in ein paar Stunden, Wir geben . Bortheile, die 
Undere offeriren, Xelephon: 5498 Central. 

Mutual Eecurity Co, 
143 N. Tearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 44. 
€. Fred. Keller, Mar. ifb*2 


Aerztliches. 
(Unzeigen umter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut: 
trantheiten uim,, weldes Allen geholfen hat, die: e8 
verfuchten; nur mir allein befaunt; wird bilfigft bes 
tcchnet. Gefl. Unfragen an Wdr.: 1. 826 — 

8 


Dr. Weib und frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauentranfheiten, unterrichten Kebammen 
nd nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Base. 1756. Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 94, Rt 


up! empfiehlt ficgere jchmerzlofe Entfe von 
ae Sr in sr ee di 
Ban Buren Gtrake, 


feet), 
— aan. Ga 
abella Bing. Tel i R 
I E Fe ‘ Hartiſon 4098. Abends 


Geichäftsgelegenheiten. 


(UAngeigen unter diefer Rubrit-2 Genf? das Wort.) 
ee a rate fe 


t : eines Barbiergeſchäft, ohne Woh⸗ 
Br Va ehsubaton Str. * 


— 
eo u; Aahre Keafe. 2839 Southport Une. 


Zu verkaufen: Modern  eingerichtetes Rooming» 
aus, alles beiekt: fanm mit fleiner Bagranzahlung 
bernommen werden. alles rein; billige Diethe, — 
2112 Bijlel Str, mahe Garfield. 


— — — — — — — 
Muß * verkauft werden, krankheitshalber, gut⸗ 
er 


gehend ornersSaloon. Wbdr.: F. 88 Ubenppoft. 
= dimi 


BD ee 
Zu verlaufen: Barbier-Stube, zwei Stühle, billig, 
bung dabei. 1344 Larrabee Str. 


8750 faufen Delikatejjen:, Gandys, Schuls und 
Stattonerp: Store; durhienittl. tägliche Ginnahme 
$25; pafjend für Ehepaar. Keine Agenten. 8811 
Evanfton Ave., nahe Ardnisre Ave. didofa 

Zu verlaufen: Boarding:Haus, 9 Bimmer, Vor 
und Garten. Miethe $17. 1407 Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Grocery, Delitateſſen, Badwagren 
und Zigarren-Store, 4 helle Zimmer, in deutſcher 
Nahbarthaft. 1843 Howe Str. 


Zu kaufen gefuht: Ein Heiner Buther-Shop. — 
Adr.: 8. V. 62 Abendpoſt. dimi 


Zu verlgufen: Einer der feinſten Markets auf 
der Nordſeite, gerade neben einer feinen Gro— 
cery. Schneidet wöchentlich 4 bis 5 Ochſen aus. 
Alles Baargeſchäft. Vorzuſprechen zwiſchen 6 u.— 
7 täglich. John Peter, 2111 Grace Str. dmi 

Zu verkaufen: Meat⸗Market und Grocery-Store, 
billige, wenn fpfort genommen, richtiger Plag für 
uten Buther; muß berfaufen wegen Krankheit. 

orzufpreden: 5547 S. Robey Str. 


Habe zu verkaufen 23 Saloons mit u. ohne Qizens 
von $400 bis 26000; Groceries, Delakteſſen, Boar— 
ding: und NRoominghäufer, Bigarrenläden von $200 
bi3 $2000. Wer überhaupt ein Gejchäft, fei e8 was 
es will, fchnell faufen oder verfaufen mwill,gehe Morg. 
9 Uhr nah Guthmann, 1572 Clybourn Abe. 


Saloon, — wenn ſofort genommen, wegen 
anderen Geſchäft. Nachzufragen: 701 Willow Sir., 
Ecke Orchard. 

Muß verkaufen: PVerlajfe Stadt, Delttatefien. auf 
der Norbieite. O2 Montrofe Plvd. dimido 


8350 Laufen Genfe und Möbel von 10 Zimmer 
Roomingbaus, alles befekt: Mietbe $35; Einnahme 
$75. 2454 Seminarp pe. dido 


Zu verkaufen: Leaſe und Möbel eines 18- oder 
W⸗Zimmer⸗ſoominghauſes. 1580 LaSalle Ave. 


.— 


Zu verkaufen: Candy» Zigarren» und Notion-Store 
megen Krankheit. Gaufbor, BI41 N. Kedzie Ave. 


Ver kaufe Saloon, gute Sage, gute Einnahmen, 
Thöne Wohnung, billige Miethe. $500, wenn jofort 
genommen, das Doppelte werth,. Fragen Morgens 9, 
1572 Elybourn Abe. . 


rg Delifateffens und Grocery, gutes 
Geihäft, nahe Sc Theater; Miethe, mit 4 Zimmer 
und Bad, $20. 1985 Sheffield Une. 

Bu verkaufen: Gutes deutiches Reftaurant, ein 
Dargaiıt, tvenn jofort genommen; muß tafch ver⸗ 
kaufen, wegen anderem Geſchäft. Adr.: O. 566 
Abendvoſt. 


Saloon zu kaufen geſucht. 
TH. Lowy, 2110 S. 1. 
mod 


ei a ng Uuf der Nordjeite. 40 Jahre auf 
demfelben Plak; vpollitändia eingerichtet: Ginnahme 
bis itber $70 die Woche, wenn einer ftetig arbeitet 
$400 erforderlih. Wgenten und Beute ohne Geld 
mögen tea bleiben. Auskunft: 305 North Ape., 2. 
frlat, Novak. modi 
Zu verkaufen: Candd Stote. 1409 Webſter Ave. 
modimi 


Woche 
modi 


uß kaufen geſucht: 
Man gebe Dres an. 
Avenue. 


u verlaufen: Bäderet, billig; muß bdiefe 
verlauft werden. 705 &. 47. Str. 


u — Saloon-Lizens für die höchſte Of⸗ 

ferte. Angebote mit Angabe von Name und Adreſſe 

unter E. 161 Abendpoſt. 

— r —— — — — ——— — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apex 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon 2— 

Tib*t 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recht3- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart. Zim. 1307. 

3ag* 
Albert. Kraft, echt8-Anmwalt,.. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts- 
geichäfte beftens bejorgt. Grbichaften eingezogen. Gins 
iprüche iberall durdhgefekt. Löhne fchnell tollektirt. 


Abſtrakte minirt. Befte- Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1812. Emz* 


N. Prieblander’g Mechts- und MotariatssBilro, 
54 W. Randolph Str. Etablirt 188. Math in allen 
Fällen durhaus frei. llmai,dofondi* 


Wenn Ahr mittellos feid und tlchtigen Rechtsbei⸗ 


ſomodi 


ftand gebraucht, febt Brandes, 1313 Port Dearborn- 


Gebäude, Südmeftede Chart und Monroe. 1fp*X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enaliſche Spzrache, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, beſſer wie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stellungen, Gugineer:Qtzens durch G.s 
A.:B.ellnion. Näheres: Alinois Gebäude, 715 North 
Ave., nabe Halfte Str. Stets geöffnet, aud al 

afod 


ertheilt beften 

Norgeichrit: 

äßige Preife. 
24aglm 


Deutich:ameritanifhe Lehrerin 
englifhen Unteriht Anfängern 
tenen, in und außer dem -Saufe. hi 
Adr.: E. 107, Abenbpoft. 


Heirathsgeinde. 


neigen unter diefer ARubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuht: Wittwer, 45 Xahre alt, hat jchöne 
Farm in Minnefota, fucht die Befanntichaft mit ei: 
nem fatho.hen älteren Mäpchen oder Wittwe von 
30 bis 40 Jahren zu machen, ein paar Kinder nicht 
ausgeichlofien; eine häusliche Marmersfrau vorgezjos 
gen. Die es ernft meinen, mögen direft am mich 
fchreiben. - Agenten ausgef&lojien. Anton Rog— 
mans, Randall, Minn. 


—tc —— — — —ñ——æ — — —— — 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund— 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Bopolheten, Feuer-Verſicheruna. G. Freudenberg, 
CCo. 151 Milwaulkee Ave., nahe Norfh Ave. und 
Robey Straßze. 4apdidoſa* 


Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor 
liefert Äläne und baut für Euch. 6 Jahre im Ge— 
ſchäft. Adr.: E. W Abendpoſt. lag*X 


N 100—— — 41000 
Odige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 

Wm. U. Noarten 08 Xome , 
131*x 
Greenebaum Song Bant& Truft 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. no 
Sichere Erite Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigenthum zu berfau: 
fen. Nordoftede GClart u. Randolph Str, Bilrk 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen, 
Richard U. Roh, 25 Nord DeaWorn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 14ap*X 


Geld zum Bebauen: Feine Kommiifion; keine Ad⸗ 
vofatengebühren; feine Werzögerung. Änleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; ver= 
beiiert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
5. D. Stone & ©o., 76 W. Monroe Str. 26fb*% 


weite Öppotbefen auf Grundeigentbum prompt 
Ru halbe reguläre Raten, Leichte — 3 
Real Eitate Mortgage Eo., 82 N. Clart Stri, .30. 
1401*x 


Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den — vorherrfhenden Waten. Keine 
Bersögerung. ausDarlehen erwünjcht. Bringt Eure 

fäne mit. "Whone: Gentral 1730. 

ohn P. Foerfter& Co, 15 ©, La$alle Str. 

2ja x 


— en 
Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
en, 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer %: 
bends 555 North Uve., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. &. Bauling, 138 9a Sale Str, Grite SH: 
potheten zu verkaufen. En verleihen zum wie: 
brigften Binsfuß. Televbon: Main 250, Imai*x 


— ö— — —— — —— 
Geld au verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Rordweſtfeite. 
Miedr. Sinfen. H. Wil, 348 Hayes Str, Logan Bar. 
25ap*X 


— 


Wir verleihen Geld auf ———8 und zum 
Bauen zu —— ug Offen Montag und 
Sa Abend bis 9 . Rranfe Savings Pant, 
11 —E Ave nabe Daulivg Str, RNia· ð 


Miethe 8564, 1 Block zur Hochbahn. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

— s ea r — Joſetti —alleinige Office 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted 
—Dscar — hat zum ſchnellen Verlauf 

6-⸗Zimmer Brick⸗Cottage, nur 82000. 

— Oscar — Joſetti, 2411 Lincoln Ave, 
dimi 

Auf 85,200 herabgeſeigt: Feines Bridhaus mit de 


‚und 6«gimmer Wohnungen, modernen — 


nell verfa 7 
— —— George Schmidt K& Son, 217 
Zu verkaufen: An Seminary Ave., nahe Belden 
Ave. hochfeines Steinfront⸗ Gebaude mit — 
6 Zinmer· Wohnungen. Preis 86,200. G. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Ave, 


— — — — —— — 

Bu verlaufen: An Osgood Str., ein feines Brids 
Haus mit 2 großen heilen Wohnungen, Bafement u, 
Attic. Preis 85000. ©. Ehmidt & Son. Ali 
Lincoln Ave, 


Iöner Bajeınent, Muß wegen Erbfchaftstgeilun 


Yu verfaufen: Kleines Brid Geihäfts » Gebäude, 
nabe North ne, Store und Drei Wohnungens 
Miethe $636; jehr preismerth für $4500. 

Arthur Iofetti Real Eftate Co., 657 North pe. 


——— Egelegenheie Kauf —— 

Zwe iſtöcliges Gebäude an Seminary nahe Lincoln 
Ave., 5 und, 6 Zimmer Flats, modern, Hartholzj 
u Garten hinten; Miethe $468; fpottbillig a1 

I. j = dido ſa 

Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Abe. 


—“ — *4 


Zu vertaufen: Gute Geſchäftsecke, Nordſeite, Stor 
und 5 Wobnungen, alles in beſtem Zuſtande, vo 
444x125; Wiethe $996; Vreis 39600. 

Arthur Jofetti Real Eftate Eo., 657 Rorth Une. 

didoſa 

gu perkaufen: Grohßer Bargain an Clinton Ave. 
nahe Center Str. 2, 68immer Bridck-Flatgebäude, 
Flats hinten, 2 Brid-Ställe auf 2 Lotten. Alles i 

gutem Zuftande, Miethe $744. Yit fiir weniger als 

8650 zu kaufen. U. Riebandt, 2756 Southport Une, 


nahe jFullerton Ave, vier 4-FimmersfylatsGebäu 

und Gottage mit 2 Flats hinten, Wiethe 8792, ii 
für weniger als 5,300 au kaufen. U. Niebandt, 
2756 Southport Abe. 


Ein gewinnbringender Bargain: An Aſhland ul 
u 


Bu verkaufen: Eine fiehen Zimmer Gottage mit 
alen Verbefjerungen und fhuldenfrei, unter giniti 
gen Veningungen; feine Agenten. Bu erfragen: 34 

29ag!m 


N. Seelen Ave. 


gu verkaufen: $2,250, fhönes großes 2ftöd. Brids 
Wohnhaus, Bad, Gas, Furnace-Heizung, nahe Kine 
bourn YAve.:Gar. $300 baar, Reit 825 monatlich eins 
Ihließlih Zinjen. John Heim, 3143 N. Aihland Av, 


— Dscar— offerirt ipottbillig: Ele= 
gantes 2itöd. Steinfront-Gebäude, 5 und 
6 Zimmer, modern; Furnaces; nahe 
Evanjton Ave,; nur $4700, 

dimi 


Zu verkaufen: Siübfches jweisfflet Frame, ebäude, 
ich Bimmer jedes, Bad und Gas; Lot 48 Yei 105 
nebft großer Preis 85500; Bargain. Bes 
fichtigt Diefes. 


Frant Bed, 2014 Arbing Park Boul. 
ſadido 


Barn; 


gu verkaufen: Eröffnung einer neuen Steake, neue 
2siylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholg 
gapsöten, Mahagoni-Finiſh, elettriſches Sicht, 
ad, Gas, heißes und Laltes MWaffer in jedem flat, 
30 Fuß Lots. gepflafterte Strahe, $5500 und aufs 
wärt3; $500 ober 80 oder >. 
mo—te 


1 mehr 
monatlich. 
Belmont Ave., 


gelosty, 1% 
SubdivpijionsOffice, Ede Addiion und Seapitt. 
gu verfaufen: Neues Yefylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholzbefleidvung und Fußböden, elettrifches 
Licht, Combination Fyirture® in jedem Flat, 80 
Fuß Lot, gepflaiterte Straße, $5000; $1000 oder 
mehr baar, $30 nionatlic. mo— 
Zelosty, Addiſon und Leapitt Str. 
Zu verfaufen: Ein „Snap“, 2sfylat Gebäude, 3 
toße Zimmer, moderne® Plumbing in jedem Miet, 
equem zur Wellington Str. Hohbahnitatien, 0; 
$1000 oder mehr haar, Reft nach Belieben. mo—fg 
3eloasty, 1905 Belmont Ave, 


Bu verfaufen: Echöne Cottage, 6 groke Zimmer, 
$1900; 8500 oder mehr baar, Keft nach Belieben, 
3elosty, 105 Belmont We, 

me—fs 


Baar; 


Zu verkaufen: Inter ginftigen Bedingungen, af 
Wolfram Str., nahe Seminary Ane,, Got 35x193, 
Haus mit 4 jhönen Wohnungen, Brid-Bafement, 
alles in gutem AZuftand. Wpr.: 6. 157 Ubendpoft, 

Nao lw 

Verkaufe oder tauſche deſtöckiges Bridhaus für gute 
Michigan Farm. P. Dauſter, 2100 WB. Late Str. 
3108 N. Francisco gelegen, iſt awei 4 Zimmer ylats 
Gebäude; Preis 81900. ßag 1wæ 

Auguft Torpe, 820 North Avenue, 


Nabe Willow und Burling Straße, Beftödiges mos 
dernes Brid, 3-6_ und 3—4 Zimmer YlatsGebäuder 
Preis $10,500. — Torpe, 820 North Une. 2bagluX 


85500, mwertb $6500, breiftödiaes fehs 4 Zimmer 
Bridgebäude, Elybourn nahe North‘ Avenue — 
Auguft Torpe, 8 North pe. 26aglmX 


$10,300, wertb $11,000, breiftödiges Steinfront, 9 
—5 u. 3-4 Zimmer Flatgebäude, nahe MWebiter und 
Sheffield Ave. Xorpe, 80 North Ave. bag 1wx 


Nordweſt ſeite. 
Zu verkaufen: 


Habt, Ihr Ichon unſere zweiſtöck. Bridck⸗Flathauſer 
beſichtigt? Nur noch drei von — übrig. 
Hübſcher 30 Fuß Raſen, gelegen an Kedzie Boul., 

gerade jünlih vom Zroing Park Boul; es merden 

über zweibundert ın Diejer feinen Subdipifion ges 
baut — Kommt heute hinaus und bejich« 

tigt jie, . 

. 4 & 6. 8. Moore, 
Irving Park Boul. und Kedzie Avpe. 
19ang,X* 


Zu verlaufen: Sch8:Bimmer Wohnhaus, billig; 
$100 Anzahlung; diefes Haus ift erit ein Fabt alt 
und bat SKonfret:gundament, Bement:Fußboden, 
Zaundey; für Furnace eingerichtet; breite Lot. 
= 3.86 © Niste, 
Irvinga Park Boulevard und Kedzie Avenue. 
19aug,X® 
Zu verkaufen: Südoſtecke Diviſion und Daflen, 
466 uhr, Bargain, Wahzufragen: 953 North Apec, 


Bu verkaufen: Beim Gigenthümer, 5 Zimmer Gt: 
tage, Gas. Bad, heißes und kaltes Waffer, $240, 
8026 R. Prrancttco Abe. modimi 


- 


Suͤdſeite. 

Bu verfaufen: Eine 8 zum Cottage mit dem 
neueften Verbefierungen und ymwei anftoßenden Note 
ten, einzeln oder zufammen, billia wenn diefe Woche 
genommen. Y. Falger, 3510 Wentworth Ave, jmbdi 


Zu verlaufen: Ein feines elf-Zinmmer Haus, zwei 
I mit all ten neueften PVerbefferungen; nur 
0 Anzahlung. 3. Falger, 3519 Wentworth Abe. 
fonmodt 

Zu verlaufen: Bmweiftödiges Bridhaus mit Lot 
und Stall billig. 3146 Wallace Str. Unyufragen 
beim Gigentbitmer, 3559 S. NRobey Str., Ede 36. 
Straße. fomodt 

—855 Brinceton Une —— 

Su verfaufen: Bargain! 2eiylat auf Steinfundas 
ment und Stall, in beftem Auftand, Lot 30X1255 
Kleine Baar: 
anzahlung. Eigenth,. N. Bertha, 55235 Michigan Ave, 
24aalmX 


Sudweſtſe ite. 


Zu verkaufen: 3745 Süd Lincoln Str, fünf Sims 
mer Brick⸗Cottage, Toilet im Haus. 81350; muß 
dieſe Woche verfauft werden. Schlüffel in Nr. 3747 
Eüd Lincoln Str.. 8. I. Wiltens, 42 S. Wood 
Straße. modimi 


Sarmländereten. 

Sand: Erturjion nah Midigan. 
Dienftag, d. 5. Sept., mit fhesteter PBullman:Ear, 
sch tem Mittelpunft des Obftgütrtels, zur Beſichti⸗ 
gung ds Smwignart Traltes von über ein 
tauiend 40-Aires und vielen größeren und fleineren 
Farmen. $6 für die Rundfahrt; — in ein oder 
zwei Tagen je nach Belieben. Michigan's größter 
und beſter Trakt von Ländereien für Obſt, Getreide, 
Gras, Gemüfe, Vieh, Geflügel, Moltereis und_alls 
gemeine Farmerei. Kommt und nehmt erite Auss 
wahl bon einigen feinen Traften, die ich jünaft zu 
meinen Befiktbümern erworben babe. Preije $10 518 
$35 Her Ucre. Bedingungen jo niedrig wie $10 bis 
50 Anzahlung und $5 bis $10 monatlich auf 40 
ered, Nahbarfhaft von FFyarmen, Schulen, gutem 
Landivegen, neue Xomns, bübiche Refort Sales umd 
Forellen: Ströme; große Ubfasgebiete in der Nübe 
und feine Xransportation; 10 und MW Acres Tralte 
nahe Towns; Geihäfts: und WohnhaussLots im 
neuen /Xownd; Reſort Bots am Eryftal Late, — 
Schreibt oder In: 181 dor um 38 Seiten ftags 
tes ilfuftrirtes Büchlein; große Karte und berbejierte 
Farınzkifte, alles frei. Im Xodesfalle wird die 
Farm Ahrer Samilie frei überfchrieben; Wahre 
geld bei Ankauf zurüderftattet. - 

W. ©, wigart, Gigenthümer, 
1350 Firft National_VBant_ Gebäude, 
88 S. Dearborn Str., Chicago. 
1’maididofon® 


Verkaufe oder vertaufhe 40 Acres Warm - 
Sand, zwiichen Mustegon und Wbitehall, Diaigon 
Preis 81000 Baar, werth $2000. Fragt IWW ee 


Avenue. 


Zu vertaufen: 120 Ader gute Wistonfin Farm, 
Died, Ernte, gute Gebäude, Hauseinrihtung; $3500. 
Abr.: R. 385 Ubendpoft. didofe 

-Farmenyu Bargainpreijen! 

Der unterzeihnete Gigentbümer und Ügent file 
mehrere armen im mittleren Wiskonfin wird am 
Mittwoch, den 80. Auguft 1911, Be 8 Uhr Mors 
gen® und 8 Uhr Abends tm Palmer Houfe fein und 
würde jih freuen, irgend jemand zu empfangen, der 
eine verbeflerte Farm fucht. Alles Vieh, Ernten und 
Majhinerte gehen mit den armen; wenn unmög= 
dh, in Chicago vorzufprehen, fchreibt an M. 
Ginsburg, Grand Rapids, Wis. fomodi 


— —— 

Verkaufe drei Farmen in Michigan, zwei 80 Aerez 
und eine 129 Acres; fiſchreicher Fluß durchz Land, 
83000 und HA. — 125 Weres davon geklärt. — 
Schreibt an Ginenthüner sFred Eldnau, Bor 45, 
Rothburg, Michigan.» 24agimX 

Vierzig Acres verbeiierte MWistonfin Farm mit 
Vieh, Yafinerie. 5 


Ernie und L 
VDreis Wooo. 145 race Bin hr Dick, 












|CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


er 





getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile,; 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 





mit der Unterschrift von 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE MENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 








Lokalbericht. 


Unterſuchung des Stabhltruits. 











Kongreßabgeordneter Stanley taucht mit 
ſeinen Agenten plötzlich in Chicago auf. 


Der Kongreßausſchuß, der den 
Stahltruſt unterſucht, hat den Schau— 
platz ſeiner Thätigkeit plötzlich nach 
Chicago verlegt. Ob es ſich nur um 
einen vorübergehenden Aufenthalt han— 
delt, oder ob der Ausſchuß beabſich— 
tigt, längere Verhandlungen hier ab— 
zuhalten, ſtand geſtern noch nicht feſt. 
Kongreßmitglied W. O. Stanley von 
Kentudy, derVBorfigende des Ausfchuf- 
jes, tauchte geitern unerwartet in Chi— 
cago auf, um die Anlagen der United 
States Steel Corporation in Gary zu 
befichtigen. Mit ihm erfchien ein gan- 
3e3 Heer von Sachveritändigen und 
Aaenten, welche der Ausfchuß bei fet- 
nen Ermittelungen beichaftigt. E38 ifl 
nicht ausgefchloffen, daß der ganze 
Ausfhuß in Chicago zujammentreten 
wird, doch war nicht3 von SKongreß- 
mitalied Stanley über jeine Pläne in 
Erfahrung zu bringen. 

. Hegierungsbeamte verdädtiat. 

Es verlautete gejtern, e3 jeien An 
tlagen erhoben worden, daß die Dods 
in Chicago und anderen Häfen an den 
Großen Seen jo angelegt jeien, daß 
fie fih nur zur Aufnahme von Scif- 
fen eigneten, die nach dem Mujter der 
Fahrzeuge der United States Gteel 
Gorporation erbaut feien. Ermeift fich 
die Anfchuldigung al3 wahr, fo wür— 
den Regierungsbeamte blosgejtellt wer— 
den, denn nur mit ihrer Beihilfe wäre 
dies möglid. Es wird behauptet, daß 
eine große Zahl der hiefigen Dods fait 
ausichliehlich pon Schiffen des Stahl: 
truft3 benußt würden, und daß Kleinere 
Fahrzeuge ausgeichlofien feien. Ahn- 
Iihe Zuftände herrichen, wie e3 heißt, 
auch in allen anderen Häfen der Gro- 
ken Seen. Kleinere Sciffahrtsinte- 
relien jind fich deifen angeblich mohl 
bemußt. Sie milfen angeblich, daß 
den Fahrzeugen des Stahltrufts ftet3 
der Vorzug aegeben wird, und haben 
Protefte erhoben, die aber erfolglos ge- 
blieben find. Nur ein Einverftänd- 
nit zmwifchen den Beamten der Bunbes- 
regierung und des Gtahltrufts, heißt 
ed, mache diefe Zuftände möalid. 

Wollen £andfauf unterfuchen. 

Weiterhin verlautet, daß der Kon- 
grefausfhuß voraussichtlich auch den 
Antauf von fünftlih gejchaffenem 
Land an der Mündung des Calumet- 
flufjes durch ven Stahltruft unter: 
juchen wird, der von der Legislatur 
durh Annahme eines dahingehenden 
Gefepes ermöglicht worden iit. Kon 
areßmitalied Stanley, der demofra- 
tiſche Vorſitzende des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes, erwies ſich geſtern ſehr 
zugeknöpft über ſeine Thätigkeit in 
Chicago. Er ſei zu Stillſchweigen ver— 
pflichtet, bis der Ausſchuß ſeine Ar— 
beiten beendet habe. Er kam von 
Buffalo nach Chicago. 





Straßenbahnwagen breunt. 


An Clinton Str. gerieth geſtern 
Nachmittag das Dach einer Van Buren 
Str.Elektriſchen durch Kurzſchluß in 
Brand. Der Fahrgäſte bemächtigte ſich 
hochgradige Aufregung, und mehrere 
der Leute ſprangen in größter Angſt 
ab. Die Feuerwehr löſchte den Brand, 
ehe nennenswerther Schaden angerich⸗ 
tet worden war. 





Wurde verſcheucht. 


Die 14jährige Cheryl Gaſton, Nr. 
557 Barry Avenue, erwachte geſtern 
und erblickte einen Einbrecher in ihrem 
Schlafzimmer. Sie ſchrie gellend 
auf und fuhr fort mit dem Schreien, 
auch nachdem der Dieb ſie mit 
dem Tode bedroht hatte. Als die 
Mutter des Mädchens herbeigeſtürzt 
kam, ſprang der Verbrecher aus dem 
Fenjter. Er entkam. Beute irgend⸗ 
welcher Art hat er nicht ergattert. 





Ceſet die „Sonntagpoſtee 


— — — — — — — —ñ — — —— ———— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — 








Feuerſchaden. 


Zweiſtöckiges Stallgebäude der Fiſh Fur— 
niture Co. in Brand, 

Infolge des Ausbrennens derSiche— 
rung an dem Leitungspfahl in der 
Gaſſe hinter dem Gebäude Nr. 1906 
S. Wabaſh Ave. gerieth heute früh 
um 1:30 Uhr das dort ſtehende zwei— 
ſtöckige hölzerne Stallgebäude in 
Brand. Das Gebäude wird bon ber 
Weitmore Mattreß Company, einer 
ZIochter = Gefellfihaft der L. Fiſh 
YJurniture Company, benußt. Simon 
Fiſh, der Präfident der Gefellfchaft, 
fam während des Feuers zur Branb- 
tätte und fchäßte den Schaden auf 
$1000. Das Gebäude Nr. 1906 ©. 
Wabafh Une. ift dasfelbe, in melchem 
am 25. März 1910 aht Mädchen und 
bier Männer bei einem Brande ihren 
Tod fanden. 


Der heutige Brand wurde von ei- 
nem Wächter entdedt; ala die Feuer— 
wehr fam, waren die Flammen bereits 
bon dem Leitungspfahl auf die Gtal- 
lung übergefprungen, welche theilmeife 
zeritört wurde. Das Feuer verur- 
achte einige Unruhe unter den Gäjten 
des Kolumbia-Hotels, Nr. 1840 Wa: 
bafh Ave. 

— — — 


Kriegerpräfident Hecker hier. 


War geſtern Gaſt des Zentralver bandes 
deutſcher Militärvereine. 

Der Präſident des deutſchen Krie— 
gerbundes von Nordamerika, Herr 
John Hecker von Kolorado, traf geſtern 
auf der Durchreiſe von Kolumbus, O., 
nach Omaha in Chicago ein. Herr 
Hecker, früher Staatsſenator von Ko— 
lorado, wurde vor zwei Jahren hier in 
Chicago zum Präſidenten des Krieger— 
bundes gewählt und iſt in voriger 
Woche in Wheeling, Weſt-Virginien, 
auf weitere zwei Jahre gewählt wor— 
den. Im vorigen Winter weilte er 
hier zum Beſuch der Chicagoer Krie— 
gervereine, die zum Bund gehören, und 
die ihm damals einen Kommers in der 
Nordſeite-Turnhalle veranſtalteten. 
Geſtern Abend folgte er einer Ein— 
ladung des Zentralverbandes deutſcher 
Militärvereine von Chicago und Um— 
gegend nach Kehl3 Lofal an Fifth Une. 
Nach der furzen Geichäftsnerfammlung 
wurde der Gajt vom Präfidenten des 
Zentralverbandes, Herrn ©. Geleng, 
porgeftellt und hielt dann eine An— 
Iprache, welche die Aufforderung an 
das Deutichthum, in wichtigen Dingen 
einig zu fein, enthielt. Gemiüthliches 
Beifammenfein folgte. Herr Heder it 
heute Nachmittag im Hotel Btamard 
für alle Belannte, die ihn begrüßen 
wollen, zıt Tprechen. 

Morgen reift er nah Omaha ab, 
um den Situngen des Zentralverban- 
des ber deutihen MWeteranen- und 
Kriegerbünde von Nordamerifa beizu: 
wohnen. 

— 9 .- — 


Verhängnikvolle Wirfung. 


Mehr ala das Heike Wetter diefes 
Sommers der National ce Cream 
Company genügt, hat das fühle ihr 
geichabet. 

Ihr Präfident, George Stamatafos, 
melbete geftern im Bundes⸗ -Diftriftg- 
gericht Bankerott an mit Verbindlich- 
feiten von $7,870 und Beitänden von 
$3639. 





— —— — 
Europäifhe Wenfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Trust Co.” ftellten fich heute bie 
europäiichen MWechjelraten mie folat: 


Deutihland: 100 Marf....... 823.75 
Defterreih: 100 Kronen.. 20.25 
Shmeiz: 100 Franls........... . 19.27 
Bean: 100 Gulden........ ‚.. 40.25 
änemarf: 100 LKronen....... 26.80 
Rufland: 100 Rubel.......... 51.75 
— 


— Verzeihlich. — Förſter (ärger- 
lich): „Da Hört aber Doch Alles auf! 
Mit dem Kolben hätten Sie es tobt- 
Ichlagen fünnen, und da hießen Sie 
borbei?!" — „Na, nu e& mar doch 


ein Schmalthier!“. 


— e —— e — —ñ — —ñ — — — — — — —— — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — | || nn nf) 





Das Field-Muſeum. 


Mit dem Neubau im Jadjon Part 
wird in vierzehn Tagen begonnen. 





Wird vier Millionen foiten. 


Der Bau foll im Frübjahr des Jahrs 1915 
fertig werden. — Bürgerausihug be- 
ginnt Unterfuchung des Jugendgerichts. 
— Barten warııt Ballard Dunn. 





Die Arbeiten am neuen ?yield- 
Mufeum werden in vierzehn Tagen be= 
ginnen. Der Bau foll im Frühjahr 
des Jahres 1915 fertig fein. Er wird 
pier Millionen fojten. Die Thompfon- 
Starrett Co. wird die Arbeiten aus- 
führen. Die Kontrafte find, mie 
Stanley Field, Vorfigender des Auf: 
fichtsratds der Anftalt, geftern an- 
fündigte, fertig und werden im Laufe 
der Woche unterzeichnet werben. 

Das neue Mufeum wird an ber 
Nordweftede der Eft End Ave. und 
57. Straße, nahe dem gegenwärtigen 
Mufeum errichtet werden. Diefer 
Bauplab, der im Jadjon Park gelegen 
tft, wurde ausgemählt, nachdem das 
Staatsobergericht gegen die Benugung 

des Grant Parts für den Ymed ent- 
fchieden hatte. Das neue Gedäude wird 
750 Fuß lang, 350 Fuß tief und drei 
Stockwerke nebſt Kellergeihoß Hoch 
fein. Da die Sammlungen, die darin 
untergebraht merben follen, einen 
Merth von fünfzehn Millionen haben, 
haben die Mitglieder des Auflicht3- 
raths und die Baumeifter ihr Augen- 
merf in eriter inte natürlich darauf 
gerichtet, den Bau fo feuerficher mie 
möglich zu machen. Ebenfo wichtig war 
die Beleuchtungsfrage, die zu löfen 
war. Künftliche Beleuchtung follte 
ausgejchloffen werden, und Sachver— 
ftändige haben Monate darauf ver— 
wandt, das Problem in 'befriedigender 
Weiſe zu löfen. Sie haben Wochen 
lang die wichtigften Mufeen der Welt 
daraufhin unterfuht. Die Mitglie- 
der des Auffichtsraths erklären, daß 
die Pläne die Schließlich angenommen 
worden find, der Anftalt das beite 
Spitem natürlicherBeleuchtung Jichern, 
das zu erlangen möglich mar. 

Im Erdgeſchoß des Muſeums wer— 
den ſich die Arbeitsräume befinden und 
ein Vortragsraum. Im erſten Stock— 
mer? ſollen die Büroräume des Direk— 
tors und ſeiner Untergebenen und der 
Sitzungsſaal des Aufſichtsraths un— 
tergebracht werden. Der Reſt wird 
getheilt werden. In einem Theil ſol— 
len die zoologiſchen und anthropolo— 
giſchen Sammlungen, im anderen 
Theil die Bibliothek und der Leſeſaal 
Platz finden. Das zweite Stockwerk 
wird die geologiſchen und botaniſchen 
Sammlungen enthalten und das dritte 
Stockwerk die naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungen, die in vier Abtheilungen 
zerlegt werden ſollen. 

Unterſuchung des Jugendgerichts. 

Der vom Countyrathspräſidenten 
ernannte Bürgerausſchuß unter dem 
Vorſitz Profeſſor W. E. Hotchkiß', der 
mit der Unterſuchung des Jugendge— 
richts betraut iſt, begann geſtern in 
den Räumen des Gerichtshofes ſeine 
Thätigkeit. Als erſte Zeugen wurden 
Frau Gertrud Howe Britton, Präſi— 
dentin der Vereinigung für Jugend— 
fürſorge, und Frau Ellen M. Henro— 
tin, Präſidentin des Direktoriums der 
Beſſerungsanſtalt für Mädchen, ver— 
nommen, welche das gegenwärtig üb— 
liche Syſtem der Fürſorge verwahr— 
loſter und verlaſſener Kinder erläuter— 
ten. Ihre Vernehmung dauerte drei 
Stunden und fand hinter verſchloſſe— 
nen Thüren ſtatt. Am Schluß der 
Sitzung kündigte Profeſſor Hotchkiß 
an, daß der Ausſchuß allen Perſonen, 
welche gegen das Syſtem der Jugend— 
fürſorge und das Geſetz, das es in's 
Leben gerufen, etwas auszuſetzen hät— 
ten, eine Gelegenheit geben würde, ihre 
Einwände vorzubringen. 

Profeſſor Hotchkiß erklärte ferner, 
daß ſeiner Anſicht nach an die Auf— 
ſichtsbeamten des Jugendgerichts 
höhere Anforderungen geſtellt werden 
ſollten. Sie ſollten beſonders für ihre 
Amtspflichten vorgebildet ſein. Der 
allgemeine Bildungsnachweis genüge 
nicht. Vorausſichtlich wird der Aus— 
ſchuß verſuchen, eine Aenderung der 
Prüfung der Anwärter für dieſe Stel- 
lung herbeizuführen. 

Es verlautete geſtern, daß der Aus— 
ſchuß in Zukunft ungehindert ſeine 
Unterſuchungen durchführen kann, und 
daß die ſtörenden Reibereien mit der 
Zivildienſtlkommiſſion der Countyver— 
waltung aufhören würden. Der Aus— 
ſchuß wird nach eigenem Gutdünken 
verfahren können. Es heißt, daß 
Präſident Bartzen vom Countyrath, 
der ihn ernannt hat, Ballard Dunn, 
den Präſidenten der Zivildienſtkom— 
miſſion, angewieſen habe, die Mitglie— 
der ungeſchoren zu laſſen. 


BB——— 
Dr. SCHWARZ eriver- 


Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 








Benin; Unterleibsleiben und Beſchwer⸗ 

bei Mäbh Ken, —— 
1 r®, „Dlutber — ſonde⸗ 
rungen, berlorene — — 
Lungen ·⸗ Leber·Nieren⸗ ſeñ⸗ 
Magen⸗ Darm » Seiden, erben» 


: 
+  segenüber Ihe Fair, Derter Building. 
Die ält: Seutiigen Spesinlärzte; im 
Ghicago — Die a 
Anfall mie =. de * va 
Ib unb beiradten e3 ala Rh re 
eibenden Beten fo f nei wie 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie der 
len aründli$ und unter Gavantie alle 
eheimen Kcaniheiten der Männer und 
—ã 2ä Nüd 
mun rat⸗ 
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Nur drei Dollars 
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Rranke, — 


junge, mittelalte und alte 
Männer 


Garantirte 810 


Sei In ngen 
welche 


Krankheiten, h 
die Lebenstraft zerſtö— 
ren, Ueberarbeit, 
Schwäche oder andere 
unbefriedigende Zu— 
ſtände, Nervöſität, 
ſchlechtes Gedächtniß, 
M chwivende Hände, Fin⸗ 
nen, Hautleident, Blut⸗ 
vergiftung, Nieren- u. 
Blajenleiden, Katarıh, 
belegte Zunge ufw. 


Hämorrhoiden 


„Dr. Flint beilte 
m eine Hämorrhoiden 
obne Schneiden oder 
Schmerzen.“ P. 
Henderſon, 2415 Calumet. 

Sprechſtunden: Jeden Tag von 8 Vorm. 
bis 6 Nachm. Montags und Donnerstags 
bis ONGdHS. Eonntagd bon 9—12 Vormit- 


Dr. FLINT zu ae 323 9, State Si 


Alte Nr. 260 
am felben Plas, zwiichen Jadion Bivd. und 
Vanduren Str., gegenüber Rothidild & ku, 
Bmweiter Floor. 
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Bevorftehende Vergnügungen., 


Der Badiſche Unterſtützungs— 
Verein wird am kommenden Sonntag ein 
Piknik mit Preiskegeln im ſchön gelegenen 
Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. und Ad— 
diſon Str. abhalten. Es iſt bekannt, daß es 
bei den Feſtlichkeiten dieſes Vereins immer 
höchſt gemüthlich und heiter zugeht, und 
wenn der Wettergott keinen Strich durch die 
Rechnung macht, ſo iſt mit Sicherheit zu er— 
warten, daß ſich die badiſchen Landsleute in 
Schaaren einfinden werden, um ſo mehr, als 
auch die Badiſche Sänger-Runde ſich in cor— 
pore einfinden wird, um die Anweſenden 
mit einigen hübſchen Liedern zu erfreuen. 
Das Pitnik beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Mit einem flotten Luſtſpiel eröffnet am 
kommenden Sonntag, der Dramatiſche 
Verein Harmonie in der Schiller— 





Halle, Nr. 1560 Wells Straße, ſeine Vor— 
ſtellungen. Der Verein, welcher es ſich 


zur Aufgabe gemacht hat, deutſche Poeſie 
und deutſche Sprache zu pflegen und hochzu— 
halten, iſt ſchon ſeit Wochen fleißig an der 
Arbeit, um allen Beſuchern einige frohe 
Stunden zu bereiten. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags, und vor und 
nach der Vorſtellung wird fleißig gezanzt, 
auch ſtehen noch ſonſtige Uebertaſhungen 
auf dem Programm. Die Feſtleitung liegt 
in den bewährten Händen der Herren 
Erington, Reinhart, Schellhort und der Da 
men Ullemann, Keller und Heide. Damen 
und Herren, welche Luſt haben ſich anzu— 
ſchließen, ſind herzlich willkommen. 
Das gemeinjchaftliche Pifnit des Schle3: 
wig = Holfteiner Sängerbun- 
des und ds Schleswig - Holitei- 
ner Gegenfeitiger Unterftü- 
bungs= Vereins, das am 23. Juli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, ift befanntlich verregnet. Die Yet: 
lichkeit ift num auf den fommenden Spnn- 
tag anberaumt worden, und die verfauften 
Eintrittskarten bleiben giltig für dieſen 
Tag. 
Am kommenden Sonntag, findet nun, 
in Harms Grove, das große gemein— 
ſame Pifnit von den Logen de3 „Or: 
DderofMutual Protection“ ftatt, 
twelches für den 25. Yuni geplant war, un— 
günftiger Witterung wegen aber verfchoben 
werden mußte. Die fejtgebenden Logen find: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhuhmitglieder ma- 
her für die FFeftlichkeit num erhöhte Anftren- 
gungen. Die für den 25. Juni verkauften 
Eintrittsfarten berechtigen die Inhaber am 
3. September zum Gintritt. Der Teitplat 
ift mit der Irving Park Boulevard und mit 
der Lincoln Avde.-Strakenbahnlinie erreich- 
bar. Er liegt an Meftern Uve., zwei Bloc 
nördl. von Irving Part Blvd., und an Ber: 
teau Apde., zwei Blod wweitlich von Lincoln 
Avenue. 
Der Schwäbiſch-Badiſche 
Srauenperein Wr. 1 wird am kom— 
menden Sonntag jein Pifnit in Bogel3 
Grove, Harlem Ave. u. Harriion Str., Fo— 
rejt Bart, abhalten. Für linteryaltungen für 
Aung umd Alt ijt beftens gejorgt. Ein ti: 
tiges SKomite, Welches unter Leitung der 
PBräfidentin Barbara Fuchner Alles aujbies 
tet, um den Bejuchern angenehme Stunden 
zu bereiten, jorgt auch fiir gutes Eifen md 
fühlende Getränfe, und für die Tanziujtigen 
wird ein flottes Orchefter jpielen. Anfang 
1 hr Nachmittags, Fintritt 25 Gts. Die 
Perjon. Pan fahre mit der Metropolitan- 
Hochbahn (Garfield Parf:tinie) nah Har- 
lem Abe. 
Die 21. Sektion des Gegenfeitigen 
UnterftüßungsS - Verein bon 
Chicago feiert am fommenden Sonntag 
ihr _ 20jähriges Stiftungsfeit, beftehend 
in Konzert und Ball, in Hoerber’s Halle, 
an Blue Island Ave. und 21. Place. Ber: 
fchiedene Gejangvereine, Soliften und Künit- 
ler haben ihre Mitwirkung zugeſagt. Der 
Anfang der vielverfptechenden zyeitlichfeit 
ift auf halb 8 Uhr Abends angejegt. Ein 
trittöfarten often im PVorverfauf 25e Die 
Perfon und find zu haben im Vereinglofal, 
2059 20. Str., fowie bei allen Mitgliedern 
der Seftion. An der Kaffe foftet das Tidet 
35c dir Perfon. 


Der Orpheus - Männerkhor ver: 
anftaltet am nächften Sonntag ein Basfet- 
Pilnif in dem fchönen Edgebroof, wozu alle 
Mitglieder und deren Yamilten, formie alle 
Tgreunde herzlichft eingeladen find. Tas Ko: 
mite hat für Unterhaltung und Spiele aller 
Art geiorgt und verjpricht den Beſuchern 
einen vergnügten Tag in der freien Natur. 
Der Zug der Miiwanfee & St. Paul:Bahn 
fährt non Maifair, das entiveder mit der 
Elſton Ave., Lincoln Une. oder Montrofe 
Blod.-Linie zu erreichen tft, mm 9.43 Ahr 
Morgens ab. Auch fährt noc ein fpäterer 
Zug um 1 Uhr | Minute Nachm. Der erft: 
genannte Zug fährt vom Wnion-Bnhnhof 
um 9 Uhr 20 Min. ab. Die Riidfahrt von 
Edgebroof erfolgt um 7.12 Ahr Abends. 

Die altbeliebe Yuremburger 
Echobermejssfe mird, mie alljährlich, 
von Sektion 3 des Quremburger Bruderbun: 
des in Karthäufers und Mberts Gärten, 
6648 Ridge Ane., gefeiert und zwar am fom- 
menden Sonntag und Montag. Das Teft 
wird, wie üblich, mit großem Zuge von ber 
Halle nad dem Feſtplatze eingeleitet, auf die— 
ſem ſelbſt wird es eine Maſſe Volksbeluſti— 
gungen geben: Konzert und Tanz, Baums 
Hettern und Sadlaufen, Gierlaufen und 
Rartoffelichälen, Yaßtreten und Kinderfpiele 
alfer Art, Kegeln und das furemburger „Qur= 
tas“. Fir beide fFefttage bejonders enga- 
girt zur Unterhaltung der eitbejucher find 
die jpaniihe Tänzerin Carrie Winner, die 
Akrobaten-Gebrüder Ladeux, die Kraftfünft: 
ler Gebrüder Zandiz, der Yongleur Rudolfi 
und Miß Rofa. Nebenher geht nody man: 
&herlei andere Unterhaltung, und für Gau: 
men und Magen wird durch einen feinen 
Tropfen importirten Mofelweins, „Greven- 
macher Kulsbacher* und durch echt [urembur: 
ger Küche gejorgt fein. 


Am nädften Montag (Wrbeitertag) 
feiert dee Verein der Hannode 
raner und Braunſchweiger 
in Beyer jdhattigem Grove an — 
Park Blod. und California Ave. ſein 8 
allgemeines norddeutſches Volksfeſt, wel⸗ 
ches um 10 Uhr Morgens beginnt. Das 
Feſt ſchließt ein: —— des Schü⸗ 
tzenkönigs für 19 12 (große gol⸗ 
dene Medaille) und vieler anderer Geld⸗ 
und * xeiſe, auf drei 100 Fuß lan⸗ 
es tänden, ſowie Preiskegeln, 

den⸗ mi ement, Kadperle = Thecter, 
Ballonfteigen, Sadelpolonaiie, Feuerwerk. 
Karuſſell, Schwingen, Frauen⸗ und Kin⸗ 


derſpiele, Reden und andere Volksbelu⸗ 


ſtigungen. Der Zuſpruch aller deutſchen 


uw 
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Abendpoſt, Chicaao, Dienſtaa, den 29. Auguft 191. 
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Iſtern und Berteau Ave. 








Vereine zu Dielen Seiten Ani eiten war jtets fo | 
glängenb, daß der fFeit- N and) bei 
em fommenden auf ſtarken Beſuch rech⸗ 


net. Der überaus gut erleuchtete Park 


in ſeinem Waldesgrün wird an dieſem 


Feſttage mit Gewinden, Papierlampen, 
Fähnchen und Tuchſchmuck verſehen und 

o den Park in einen wahren Schützenfeſt⸗ 
plat verwandeln. 


Das am 13. Auguft verregnete Pitnit des 


Tiroler: und Vorarlberger 
Vereins findet nun am kommenden 
Montag im Gurefa Park ftatt, gleich) 


viel was für Wetter ift, denn bei Regen fte: 
ben den Fyeftbefuchern ausreichende und ge- 
müthliche Räume unter Dach zur Verfü— 
gung. Dem Feſt voran geht um 10 Uhr Vor— 
mittags ein großer Umzug von Tiroler 
Schützen, Sängern und Diandln im Natio— 
naltoſtum, auf dem Feſtplatz wird durch 
reiskegeln, Scheibenſchießen, Auftreten von 
Tiroler Sängern und Jodlern uſw. für die 
Unterhaltung der Theilnehmer geſorgt ſein. 
Der Feſtzug wird ſich von Tony Jungs 
Halle, North Avenue und Burling Straße, 
in Bewegung ſetzen. 


„Stock im@ijen“, der befannte öfter: 
reichiiche Kranken-Unterftügungsverein, wird 
fein Voitsfeft, das am 23. Juli der ungün: 
ftigen Wirterung twegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. ‚September, abhal: 
Grove, Ede We: 
Die für den 23. 
Juli gekauften Ginlaßfarten berechtigen na» 
türlih) num die Inhaber auch am 10. Seps 
tember zum Eintritt. Sintrittsfarten ko— 
ften im Vorverkauf 25c die Perfon, an der 
Kaffe 500. Der Feitausjchuk theilt mit, daß 
echtes importirtes Pilfener Bier ausgefchäntt 
werden ımd für Beluftigungen aller Urt ge- 
forgt jein wird. Man fährt mit der Sit: 
coln Ave.-Elektriſchen bis Berteau Ave. und 
geht dann 3 Blocks nach Weſten, oder mit 
der Irving Part Boulevard-Linie bis We— 
ſtern Ave. und geht 2 Blocks nach Norden. 

Am — 10. Septhr., wird in der 
Schiller-Halle, 1560 Wells Str., die Herbft: 
faifon des Gemijchten Chors F i⸗ 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Präfident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Immenglüd, Henry Heßber: 
ger md Hermann WMfemann, welche den 
Feſtausſchuß bilden, jind entjchloffen, diefen 
MWiederanfang der jo belichten yeftlichfei- 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scche 
zu machen, und haben daher ein verlodendes 
Programm aufgeftellt. Sie ftellen außer 
Ball, Sejang und fomiihen Vorträgen noch 
viele große und feine Meberrajhungen in 
Ausjicht, die vorher nicht verrathen werden, 
man darf fich, aljo auf: jehr genußreiche 
Stunden gefaßt machen. Im 4 Uhr Nach): 
mittags wird angefangen, der Eintritt foftet 
15 Gents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutihe Ungarifhe Arbei: 
ter=- Männerchor in Nondorf'3 Halle 
fein drittes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball, Ein anziehendes Programm ift aufge: 
fteiit, und bei der befannten Gemüthlichfeit 
der efte des Vereins ift aucd; aus Diefem 
Grunde ein ftarfer Reich zu erwarten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 


ten und zwar in Harms’ 


teittsfarten foften im Vorvertauf 25c, an 
der Kaffe 50e. 
An Sonntag, dem 10. September, findet 


in Bergmann's Garten in Riverſide —* 
großes Pitknit der Harmonie - Yo 

Nr. 3 vdom Orden der Geumnin en 
ftatt. Die Damen vom Teftausichuß, die 
Ichon jeit längerer Seit eiftig mit den Vor: 
fehrungen befchäftigt find, verfichern, daß 
das Tzeit fehr fchön werden wird, ınd man 
darf ihnen das ohne Meiteres alauben, denn 
es joll um werthvolle Preife gefegelt werden, 
und alferlet andere Unterhaltung für Groß 
und Klein ift in Vorbereitung, auch feine 
(Srfrifchungen werden nicht vergeffen. Zu 
dem jchön gelegenen eitplat gelangt man, 
wenn man mit der Garfield Park-Linie der 
MetropolitaneHochbahn bi3 zur 48. Avenue 
oder mit der Ogden Wve.Linie bi zu des 
ren Ende führt und dann auf die Sa 
SrangesLinie umfteigt. Das fyeit beginnt 
um 12 Uhr Mittags. Der Eintritt foftet 
15 Gents. 

Im Eureka Park hält der Garden 
Cithy Unterſtützungsverein am 
Sonntag, 10. Sept., ſein Piknik ab. Große 
Vorbereitungen zur Unterhaltung für Groß 
und Klein find getroffen worden, namentlich 
wird auf ein großes Preisfegein für Herren 
und Damen aufmerffam gemacht, aucd auf 
die Gejchenfe für die Feine Welt. Das Ko— 
mite gibt jih alle Mühe, jeinen Freunden 
und Gäften recht vergnügte Stunden zu be- 
reiten. Das zeit beginnt um 1 Uhr: bei un: 
günftiger Witterung findet die FFeitlichkeit in 
der Halle ftait. Kintritt 25 Et8. die Per: 
font. 


Der Naſſauer Unterſtützungs— 
verein hält ſein neulich verregnetes Pik— 
nik am Sonntag, 10. Sept., in Scharts 
Garten, Endpuntkt der Lincoln Ave.Linie, 
ab. Alle Vortehrungen zur Unterhaltung 
und Bewirthung der Beſucher, die für den 
23. Juli in Ausſicht genommen waren, wer— 
den nun für den genannten Tag getcoffen, 
und es fanı fein Yineifel beitehen, daß das 
Feſt diesmal jehr erfolgreich ablaufen wird, 

«Sin Herbftfonzert veranftaltet der Frauen: 
Kranken = Unterftüungs = Verein Fort: 
fhrittam Sonntag, 1. Oftober, in Pon- 
dorfs Halle. Das Feftprogramm ftellt recht 
genußreihe Stunden in Ausfiht. Das Kon: 
jert nimmt um 3 Uhr Nadhm. feinen An- 
fang, Fintrittstarten foften im Worverfauf 
25, an der Kaffe 35 Et3. 

— ——— — 


Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen Du in ber 


Office de3 Countyclerf3 ausgefte 


Badod EC. Steele, Eva Lacaffe, 35, 24. 
mil Eihhorft, Bertha Niticher, 55, 38. 
Samuel DO. Sutton, Eva Whhnot, 25, 20. 
Ittdor Chiregfe, Sophie Smett, 53, 24. 

Victor Troft, Arına Saller, 26, 25. 
grant Gonnor, Julia Omeıt, 24, 28. 
Satob Delsfi, Mırna Tadel, 25, 20. 
Edward „Bachıner, Anna Sharfey, 23, 22, 
Sames 5. Emer;, Marion Gebaf, 23, 19. 
Samuel Hendelsman, Efther Goldberg, 29, 19 
Sohn VW. Holland, Margaret Stent, 24, 24. 
Arthur Steinbrecher, Ifabelle Wright, 32, 
Mloyfins Zed, Emma Pagels, 26, 24. 
B. J. Wick, Ethel Eieverfon. 19. 17. 
Non M. Goodman, Lilfian ang, 23, 18. 
yorace sranflin, Mary €. Driscoll, 36, 25. 
alter 8. Wacht, Efther C. Dohn, 30, 25. 
Robert PYandivig, !Mrinred M. Gromble, a 18 
Gomward Kuzdas, Beronica Nolefiat, 19, 1P. 
Barbara Raridfa, 30, be 
Spa Brannod, 21, 20. 

Ida E. Serton, 23, 


Martin Hulfo, 

Otto W. Flom, 

Fred G. Huber, 

„obn B. Graß, Charlotte Goodrich. 
Sinton Kolatek, Anna Stajewa, 22, 2 

Edward W. Momat, Elizabeth Kadie, 30, 25. 
Kohn Limberg, AYugufta Wunglüd, 24, 20. 

Kancok Ainfc, Marie Nubasa, 24. 

Xof. Hartmann, srances 9, Bed, 26, 18. 

Etefan Sedlon, Anna Eurin, 23, 
red M. Delavan, Frances ereitnof, 25, 24 
Sanizei Nonik Marla Daciftemwica, 27, 19. 

Ron, Dennis, Emma jjoegele, 23, 20. 

J U. Glidäberg, Yu a tallen, 32, 24. 

Lustfi, MaMrbanna Sopur, 2,,.38; 

Iopn Kufis, Anna Ehpe, 831. 

Sirel M. Thompfon, Sena 4 Ballen, 25, 23 

Ernit Hertl, Anna Deele, 2 

Robert DB. Munder, Nina Brom, 27, 23. 

2- GE. Anudfon, Anra Olfon, 25, z 

L, Stewart, Eliror Gardner, N 

& ‚eneichvenger, BL eilfed, » 

Rottinge fen Bloomquift, 3 
Bennie ne & Ziflie Board, 21, 
Ramalto, Teofila Subpda, 22, 16 
Saroib Kaldahi, 
Rolle, Iofepbine kl 

Wilder Dahton, Clar Gap! . "38 

Nathan Eonaps, Emma Mi unchid, 

Cornelius —— Mabel Buffe, 23, 

Lincoln Habes, Soranı Roaier, 37, 37. 

Martin RBaftiat, * vn 21, 21. 

Henn €, Hulte, ur 25 

Jan ——3 — Mary Auen 23, 22. 

Bitte Ed, Elifa eldner, 39, 25. 

R. Sindftrom, Elisabeth Hofet, 22, 20. 
ar DM. Staitnh, Bozena Nemec, 23, 21. 
athan Mendelſohn, Eva Marfer, 26, 24. 

NR. Feldman, Goffie Fell, 26, 21. 

David Aftenius, Ethel D. Bank, 31, * 

Michele Parente, Thereſa Latella, 24, 

Mahba Galiatowid, Anna Bermanborkta, 26,28 

». E. Ellämorth, Etta Hann, 29, 30. 

GBuft. Meinarbt, Marianna Biömann, 24, 17. 

Adolph Smith, ‚Margaret Duffy, 

Edward Sabrig, mma Meinbold, ** is. 

Geo. ©, Wriaht. Blanche Hahden, 35, 23. 
* Shabomsh, Rozalija une, 29, > 
ohn Anderfon, Guffte H. Garljon, 40, 82 
ten Nofenzmweig, Jennie Roſenberg, 24, 2. 
athias &. Nehmen, a. iding, 23, 19, 

effe 3. Reis, Inez ©. Schaubel, 28, 2 
nie MW, Wiegand, Mamie Bunne, 28 2 
William %. Merritt, Kat — Lavbelle A, © 

Philip Gruber, Anna %. ‚2,2. 
ohn N. Schafer, Marn 8. "Dofiefman, 3, 8. 
Ara %, Widens, *5 Anderfon, 22, 

Rayimeras Phillis, Amelia Ramaszoiolaite, 2». 

Char les Kraatz, Henrietta Racd, 24, 22 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bach, Albert, 21 J. 2409 Berry Str. 

Bedwarz, Jabeb — 35 1018 Noble Str. 

Boftiwid, Kohn, ” x —5* — 


— St 
Herman M., 2 ie F Late Str. 
—* Fred, — Str 
Mas, aofenb, 66 v6 N DR52 N Sa Ave. 
Onsenbeimer, Sant, 19 N., 496 Rufb Str. 
Reichenthal, Morris, 45 3, 2151 Humboldt Ave. 
Schlefinger, Siomunp, 71 IJ. 3752 Grand Blod. 
Schmitt, Sentn, 53 X, 5739 Ontario Str. 
Schuls, Maryanna, 62 3, 2211 N. Roben Str. 
Simon, Helen, 44 X, 84 Wrightiwood Ave. 
Walters, John, 70 I., 10126 Ewing Str. 
Wellboten, Wilhelmina, 79 R.: 1361 Wells Str. 
Witte, Ellen, 59 3., 9837 € 38. Str. 


— —— 
Bankerotterllärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
fuchen im PDiftriftsgeriht nad: 

Geiuh von Rebert Roientbal um Banterotterflärung 
von Richard Kamm; Werbindtichkeiten $1,540.23. 
Dave —— 10746 Torrence — Verbindlichkeiten 

$2,542.29, Peitände $2,589.58 
9. Hangen, Noorwood "dat; Verbindlichteitm $l,: 
829.91, Beftände 2,4 





Thomas G. Leah, 543 6 Springfield Ave, Ver: 
bindlichteiten $241.50, Beltände $114. 
=—1 +1.  —— 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 
Sophie gegen Louis Schmittendorf, Truntſucht; 
Nobert W. gegen Beſſie Maſon, Verlaſſen; Joſefa 


gegen Charles Vanecet, Verlaſſen; Anna gegen An— 
thony Parlamkas, Trunkſucht; Annie gegen Thomas 
Walfh, araufame Behandlung; _ Katherine gegen 
Louis €. Alberding, Verlaffen; Agnes gegen Thos 
mas Borvell, graufame Behandlung, und Marie ge: 
gen Niholas Sal, graufame Behandlung. 

Maud gegen Wil 9. Worth, Ehebru Denfille 
gegen Sultan C. Schlums, Verlaſſen; — ge 
* Joſeph F. Ehott, Verlaſſen: Minnie gegen 
red A. Auguſtine, Verlaſſen; Clariſſe gegen Theo— 
dore A. Nordahl, Verlaſſen: Minnie gegen Franklin 
F. Brown, Verlaſſen; Genevieve gegen George D. 
Spaldina, grauſame Behandlung; Paul gegen 
Alma Arndt, Verlaffen; Martha aegen Frank Garth 
Trunkſucht; "Carl gegen Unna Matreimih, Verlafien; 
Unna gegen X. Underfon, graujame PRehandlung: 
Iennie gegen Fran R. Dailen, Verlafien; Edward 
DB. gegen Yannie Latvrene, graufame Behandlung; 
Lohn R. gegen Mamie ———— GFhebruh:; Barbara 
gegen Glarence H. Faurot, Verlaffen; Martha gegen 
Frank A. Schubert, graufame Pehandlung; Mary 
gegen Peter Thompion, PVerlaffen; James 5. gegen 
Grace Moody, Ehebruch. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 29. Auguft 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 
Wintermweizgen, Nr. 2, roth, MI4—Illec; Nr 


3 ‚roth, 9-96; Nr. 2, hart, R-NMac; Nr. 
3, hart, 0--98e. 

Brübjabrsmweisgen Wr. |, — 
Nr. 2, $1.02—$1.07: Nr. . mo 

Mais, Nr 2, Gabe: 9, weiß, 644* 
ic; Nr. 2, gelb. 64 — Nr. 8, 64— 
64lac; Nr. 3, weiß, 64 ae Nr. 3, gelb, 
Male; Nr. 4, BUuUblc. 

Hafer, neu, Nr. 2, die: Nr. 2, weiß, 224% ; 
Nr. 3, 4442er; Nr. 3, weik, 4a —41%c; 
Nr. 4, weiß, Ma—4llec: Standard, I2u— 
42%c. 

Roggen, Nr. 2, Be: Mr. 3, 78-84; Nr. 4, 
7560c. 

Gerſt e. „Malting“, 81.06-81.24: „Mixina“, 704 
„Screenings“, 40- 70c. 


Mehl, „Winter Patents“, 84. 10-84.2 das Fab; 
Roggenmebl, $4.00-54.30: Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Crport Bags“, 84. MA44. 25; 
befondere Marten, 35.0. 

Heu. (Verkauf cuf den Geleifen).—Beites Tiimothp, 
$22.00—$23.50; Nr. 1, $20.50-822.00;  beites 
Breicie, ns 50—$17.00: Nr. 1, a 00; 

2, $12.00-—$14.00: Wadbeu, 87.00-88.00 

—— ⸗Samen, Country Lots, $12.50— 

814.50. 





Kleefamen, Country Rots, $13.00--$19.00. 
Del 
Standard, u Wu. see 0.08% 
—— 15 . ds anns — 0.10 
0.10% 
Michigan x. 0.10 
Sajolin ..... 0.1214 
Leinſamen⸗ Set, "rob, per : Faß.. 0.85 
do., gereinigt ver 5 Faß.. 0.86 
Terpentin ... 059% 
"Schlatvieh. 
Rindpiehb Gute bis audgefuhte Stiere, 


37.15-88.15 per 100 Pund; mittlere bis ante 
Sorte, 85.60-87.15: aute bi3 ausgefuchte Kübe, 
84.10-85.60; aute bi8 audaeiuhte Kälber, 2.00 
—8.75; Bullen, SFleifcherwaare, $4.75—$5.50. 

ESEdhmeine. Gute bi3 ausgejucdhte Böfelwanre, 
87.15-87.55 per 10 Pfund: gute biß ausge: 
fuhte (um Verfandt), 87.50-87.85; mittlere 
b8 ausgefuchte Frleiiherwaare, 87.30-87.09; 
aute bis GE Ferkel, 84.75-87.05; Gber, 
82.00-83.60 


Schafe „Native Wethers*, per 100 Pfund, 3.30 
8.0: „Native Fimes“, B.10-89.50, „Native 


Dealings, 24. 7.5 25.00; „Native Lambs“, 
85.50-86.75 
WMoltereiprodukte. 
Butter— 
„Sreamery“, extva, Du —— 0. 26 
Nr. 1. das Pfund.. * 0.21 
Nr. 2, das Pfund.. 0.29 
„Dairies“, extra, das Bund. 0.22 
Nr. 1, das Pfund. 2 ... 0.29 
„Ladles*, das Piund.. IR een 0.18 
Vackwaare, das Pfund........... 0.17 
Ei e r— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 


rüidgejandt) .. . 0.90 -0. 1356 
do. (Kiften „eineidloften.. 0.19 °—0.14 
„Firſts“, das Dutzend.. 0. 35. 17 
„Ertras“, das Dugend., si 0.20 
Käie— 
Rahmtäfe, „Metern“, das Pfund 0.12%—0.13 
ver Ameriea“, daß — . 9. . 14 
aiſies“, das Pfund.. s 0.13 —0.13te 
Brid, das Pfund.. * rn —0.13% 
Schweizer, neu, das "Mund. . 0.15 
Limburger, neu, daß Pfund.. 0.12% 
Geflügel und Rardfieie. 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das nn a5 0.13 
„Springs“, das. Pfund.. d 0.14 
Truthlihner, das Blund.. .erenenn 14.20 
Gänse, das Pfund. — 0.10 
Enten, das Pfund.. sodas«n 0.13 
Geflügel (Rüplfpeihen)— 
Hühner das Pfund.. shares 0.13 
zeugt. das Pfund.. 0.14 
Truthlihner, das PBfund.. 0.14 
Hähne, das ans 0.08 
Kälber (gefhlahteN— 
50— 60 Bid. Gewicht, daß Bund 0.09 —0.091% 
65— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —O.11 
8100 Pd. Gewicht, dad Pfund 0.11 —O.11% 


Gemüfe und —* * 











Aepfel, neu, das Bab.. io 0 AE 
Bironen, die Kifte.. sooo A 
Srangen, die Kifte.. .......... 3505.00 
Ananas, die illee 1.65 —.23 
Dfirfiche, "Michigan, 15 — nn 15-05 
Birnen, daß ab. ... 1.175. —3.50 
Weintrauben, 8 BiundsRorb.. + 0.120.139 
Kalifornia Gems, die Rifte.......... 150 —2,25 
MWoffermelonen, bie Garladung ER 59.0—110.0 
Surfen, das — indes naar 0.05 —0.10 
Kraut, die Kift ——— 1.23 
Grüne GErbien, sa — ....... - 
Blumenlohl, die Kiſte.. wre ie = 
Sellerie, die Stifte. 0:00 1.50 
Grüne Bmiebeln, dag Bündgen * 0.08 
Kopffalst, der Kübel.. 0.8 —0.35 
Blattſalat, die Kiſte. ..... 0.i0 4.124 
Meerrettig. Dutzend Etangen. J— 0.65 
Rothe Rüben, die Rifte,. 2.00 1,0 
Mobrrüpen, en nee 1.00 
Kettige, das —— —R nee ET 2— 
Spinat, der KRübel.. —— 0 0 85 
Tomaten, die Kifte.. ‘ ..0. 0.30 
Deterfilte, Dukend Sünden. * 0.10 
fefferfchoten, der Sad... es 0,50 
inmachgurfen, ber — ... 190 8 
re Der SaB..uoersnonernente GB —2B 
üben, das Sunbert.. eier — 18 —15 
Gühforn der Sad. esorerancee 0.15 —0.) 
Bohnen— 

Gruͤne ken der Bujbel a . 

Trodene Bohnen, außer —— .18 —2. 

Mothe Nierenbohnen ... 2.75 8.065 
Rartoffeln, neue, Gerlapung, Bull 1.05 —1.%0 
Süptlartoffeln, das PFab... .T6 





Bau - Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
4135 N. m... Str., 1Möd. Holy: Wohnhaus, E. 


mesmen 5 2,800 
5113 N. ion, Hasen Str, 1ftöt. Holy Wohnhaus, 
By: Str., Iföe. BridsStore, Harıy W. Dong, 
8716 m Satondale, une, Inse. Holz: Mohndaus, 
1086 Ben & u Yıftöe. feuerficheres Hotel, 
Moir Hotel Co., $3,000,000. 
101-135 W. Wafhington Str., 21Röd. fewerfichere® 
—*— und Officegebäude, Nach ab von Marfhall 
e 
& Eegington Übe., Uſtod. Frame⸗Wohnhaus, 
11419 Andiane Une., 1ftöd. Yrame-Mohnhaus, U, 
— I: 
6435 Yu .o a st. Frame⸗Wohnhaus, Wil⸗ 
elld, 92, 
— Str., Akba. Brick⸗Flats, Thos. 
1100 Ir Ane., —R Frame · Wohnhaus, C. 
6 pe., Tisftöe. Frame: Wohnhaus, €, 


Mefyarland, $1, 
| Str., "Oftöd. Brid:MWohnhaus, H. P. 





1648 B m, 2⸗ ſtoc. Frame⸗Wohnhaus. 
; Br Ade., Möd. Vridefylats, Huber 
r — 1 de., Möd. Wridefflats, Guberty 
5838 5. & Een; Möd. BREI 1% 


Cooper, 








Männer! 
Ronfultirt Br. a 


Den zuverläffigen Be erfolgrei 
6 J in Ay 


ua 
n Ihr —9— Selen e Ya —*5 — ee ı 
es uns eid Euch je I mise "2 rung 
ures Körpers bewußt, füblt f (hd 
hlagen, berameifelt, geiftig ee lörper) 
hrwad und f lmme Xraume babt. Dr. 
traub8 Behandlung befeitigt bie ebrungen 
Qebenstraft, vertreibt die Schmwä unb 
Eure Nerden und Organe ftarf. Kraft, 
friſche und ee wird ſchwachen 
nern aurüd east en 
te beite Behandlun 
—— Heilung — 3 
ranten Manne garantirt. 
Bingergiltung, Bunden, Gefhmwüre 
Iene Drüfen, Zebrungen, Nieren, AI han 
ale Urinleiden und ihre Kom late ebellt 
Durch iwiffenfeaftliche und bdirefte Met = 
Odige Krankheiten feit den lekten 20 Ya 
ur Cpezialität madend = der Schlüffel me neo 
tfolges. Ich widme dieſen —— meine- 
e Zeit und Energie; de3halb heile th, fhnex 





il 


Kar e, SEN der Tiüchtigfeit des (Familienarates 
Brof, Eorlihs Derüsmte Behandlung - | 
Tagen 


u 
für role, heilt it 8 


Konfultation frei. — —— Montags, 3 


Mittwohs und frreitand von 9 Vorm. bis 6 
a Dienfta —5 ee a Somfags 
orm. 


Dr. WEINTRAUB 


Cpezialarzt, 
Beute nes, EN ” nn Glart Str. chicaao Opera 
oufe Bidg.), Ede Clark und — Sr. 





Parifer Neuheiten, nur für Herren. 


Das deutiche männliche 
ubltfum tft biermit ale 
den, bie m der W ir 
fenf Saft, 526 ©. Etate & 
nabe Harrifon Gtr., — 
rt zu befuhen. Mar 
foot tier — u. de 
atur in Hass und &t 
earbeitete Prachtexe Haze 
er Patbologie, Krantheitds 
N Iehre der Dfteologie, Firto- 
chenlehre, ber Verdauungs⸗ 
N organe. — Das Bublitum 
m tit “eingeladen, ben u rung 
der hen Naffe bon 
— Wiege bis zum Grabe zu 
——— Man die I, 
er Natur, 
Kioftfäten u. Ähomiteoft fa 
Dies ift eine Gele A die 
&ie felten im Le nben 


intrit 
Offen tä ie v. 8 Mor; 
Be Mitternacht. * 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, State Str., nahe Harriſon er 
icago, 






Ehinefifhe Doktoren. 
Alle hronifchen Kraitk« 
heiten von Männern 


und Stauen. 


Dr. GC. ®. Chan’? Mebts 
inzimmer ilt mit dem boll- 
Hänbigften Lager bon dine- 
Drogen in QAmerifn 
Jeder Patient fommt 
perfönlihe Be⸗ 


ſiſchen 
gefüllt. 
unter feine 


werden bon ihm aubereitet. 
Wenn amerikaniſche Aerzte 
fehlſchlagen, 


—* C. W. Chan heilt. 


Sreie Konſultation. Nicht ein Cent ift au Bes 
zahlen, 613 Beflerung eintritt, 

| 610— fehshundertundgehn State Str— 610 
nahe Harriion, — Alte Nr. 366. 

25jl,difa* 


— — 


HEUMATISMU 














— — geheilt —* 


Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Taufſende von 


verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt von — 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
Ioon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,060,000 GURE 


Glart Str, und ebiter dve, Chicago. 
2201,dofadi* 


— — — 


606 dei © Blntvernifiuns. Alle 
— in 2 Tagen be 

feitt Habt N Anocdenfchmerzen, 

Aus hlag, nuvient efarb, Sleden, fchleimis 

ge Stellen od, Symptome db. ‚Blute 
bergiftung, fo i 

‚Eure einzige Rettung. Keine Gefahr, 

feine Schmerzen oder ZBeitberluft. Kons 

ping beute . „608* Spezialiiten. Er mird 


ie Gebühre uren Umftänden anpafien. 
dos" Medical Laboratory 


u u. anvolpi Str. ©. D. Ede. 8. Floor, 
Eing. 145 N. Glarf Str, 9 VBorm. bis 8 Abends, 
927, ik 





Seilt Enren Bruch 


mit unferem unübertreffs 


lichen — chband, 


welches ohne merzen 
von Kindern, — und 
Männern Taa und Nacht 


agen werden kana. — 
Wir fabriziren außerden. verſchiedene Sorten 
sıafttihe Strümpfe, von 


bon 81.00 aufwärts, — 
81.00 aufwärts. Seibbinden fe 
Sebärmutterfenfung, Nabels 
brikhe, nah Operationen und 
für fhmwachen Leib, von $2,00 
—— Gerabehalter, Yünfte 
lihe Beine, Arme ufm., au 
abritpreifen, Krummen Biden, 
eine, Füße und alle anderen 
Verwahfungen werden mit unfes 
ten WUpparaten geheilt. 





band und orthopädifhe Bans 
dagen⸗Geſchäft en 

ene Fabrik in —— Unterfuden und. Uns 
2 om tei von dem größten beutfi * Spe zialiſten. 
Inhaber höchſter a nungen und Diplome fig 
orthopädiihe Chirurgie. 

Dr’. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. 

154 N. Fifth Ave. nahe Randolph Str. 

Saat offen bis 6 Uhr Übende, Sonntags ven 


Damen. 





Bruchbänder, 


@infah und boppelt. 





Kommt au und auerft. 


Hide br eribart Euch Ge 


und Unbeauemlic eiten. ere Bru 
bänder find bie hilligiten BE. u, 


Behlfes Deutide Apotheke; 


7175 Süd State Strafe, Eıfe Bel Courk 


Ulte Nummer 441 €, ‚State Str, 





Duplex — Euren Augen angepaßt i 
zantirt golbgefitüiter Einfaffung, ee 


bt 
rs dr an Sopfigmexgen. | erbofität ae 


ifflten agnounge u ben En 


en Au er (entalten unb la 


an 
Ulle fe anpalten garantirt. 
Unterfudung frei burh Warhleute, 


Sehtraft- 
Dr. Berason & Go., Slialtien. 
Bwet Dffices: 602 North Ave, Ete Larrabee 
&tr., über Bant; oder6235 ©, 
nahe 68, Str, ware en Eith 
Etunben 9 Vorm, 
Vorm. bis 12:80 Nachm. dub dae 





Bekannteſter 





der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Yud Sonntags 9—12. 
tnio,Dibofefon® 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Dearbern Einı 


Genaue Unterfudung don Augen und 

fen don Glä le Mängel der ,noafe | 
Konfultirt und beaiglie : urer 9 —— 
BORSCHACO. 215 Dearborn | 
15feb,didofa& gegenüber ber - 


bandlung und alle Medizinen 


Re 


(ungen. Keine Seblfchläge. In der manzen Melt “ 


it rot Ehrlichs “606 


Wir 
haben das Alteſte, größte Bruch⸗ 


unſere 


hr. — Frauen⸗Bandagiſt⸗Bedienung für 


> — ſchnell heilen n Werden \ 


Optiker 
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"The First Trust and 


Savings Bank nat 
85,500,000 Kapital 
und Ueberſchuß. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat ũber 
63,000 offene Spar— 
Kontos. Die Einridh: 
tung und Xage er» 
möglihen Gud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. organ, Rräfident 
Emile R. Boifot, PBize-Präfident 
Grund-Floor, Nordmeit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 
bidel 


Wollen Sie reich und 
felbfiländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört- 
chen fparen, ohne dasfeibe, ganz 
gleich, wie aroß eines Mannes Gin: 
fommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jeßt, Euer Geld zu iparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Un- 
lagen. — Zinjen halbjährlich get: 
geffhrichen. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Eamötag Abend von 6—9 Uhr. 


EEE neue 


zu gverleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


11O MILWAUKEE AV EN: 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten. 


Sidhere GBeldanlagen. 


Berleihen Geld auf Orundeigenthum zum 


niebrigiten zeitgemäßen Zinsfuh 
Sap,bidofa* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Be nahe Olark Str. 
infen au 


5 bis 6 Brozent 
Geld : Derteigen ——— — 
AUm doſ 


hpotheten 
entral. 
udae 


Schiffs— Karten 
54*Europa 


von giltig 12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
V Billige Preiſe für Rainte V 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
General-Agent, 


Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd Glarf Strafe, 


nahe Yan Buren Str. In Cbicago feit 1871. 
— Office: —— N. Halſted Straße, 
ſchen Clubour und 9 orib de 
elbends offen bis 7 uͤhr. Sonnigas bis 2 Uhbr. 
1daug,modidofa 


Schiffs: Karten 
Billiger als irgendwo. 


KRomnit und überzeugt End. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, An 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Te 
bar und allen PBlägen in Europa, 


Ron New York nad Rotterdanı $45.00 u. auf. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. sajüte, 
Udfahrt von GShicago am 29. Auauit und am 12, 
und 26. Ecptember. 


Shrellzug nad New Porl ohne Umfteigen. 
Ueberzablung. 


Keiner fei U: ————— mit Gepãc 


ng im Hafen, 
— Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Größte Deutid-lingariihe Agentur in Chlcags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Diorgens biß 6 Ubenbd. Sonnt, 9—12. 
Bol.did u 


Schiffskarten! ! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempi, 


84 La Salle Str. 


Eonntags offen bon 9 bis 12 br. 
17feb,difrfon* 


Exkurſionen. 


Nein York und zurüd.......... $27.00 
Bofton und zurüd ee 60 
Buffalo und — 

uub vielen anberen Punkten zu enti». 


Shifis-Harten 


nad und von Eurspa zu niebrigften Aaten. 
Ugeuten für alle Dyean- und Sees Dampfe» 
Gefellihaften. 


Eifenbabu-ahrtarten nad) jebem Det. 


Frank’s Ticket d& Tourist Co. 


121 S. Clark Str. Chicago. 
u: 


Ielet Die 


„Bonntagpaf“ 


nad) 
und 


Ein Manövertag. 
Ton R. R. 


Mittags war das Lleine Fräulein, 
die Pfarrerstochter, na Haufe gelom: 
men, hatte das Ereigniß erfahren und 
nicht gerubt, bi3 fie über jede Einzel» 
beit de3 Wunber3 gründlich Beicheid 
wußte. Nun war fie in großer Auf- 
regung und Erwartung. Einen gan= 
zen Tag und die fommende Nacht viei- 
leicht mit einem Fähnrich in demſel— 
ben Haufe zubringen — wenn das fein 
Abenteuer war, fo gab’3 feins! 

Er hieß Erid, mar groß, jchlant, 


gen. ; 
mer, fein Pferd im Stall des Schmiebs. 


Er hatte fich niedergelegt, ohne zu effen, ı 


fo müde war er. Drei Tage nicht zu 


fchlafen— das war unglaublih! Wollte | 
nicht gewedtt fein, und wenn er bis zum | 


andern Morgen jchliefe — das mar 
entjeglich! 
fommen. 
fie ihn noch heute zu jehen betäme. — 
Wie lange jchlief er nun 
Um 8 Uhr mwar er aelommen. . ‘ebt 
war e3 4 Uhr. — Die Mutter zwar 


wedt würde. hr aber mwar’s 
recht, dad er fo fort jchliefe. 
nicht Hungern! Denn Hunger mürde 
ihn Schließlich doch wecken, vielleicht mit— 
ten in der Nacht, und ihn bis zum 


leid faßte fie. 

Sie ging in den Garten,um zu über- 
legen, 
und jah hinauf. Es Stand offen, aber 
es war ganz ftill darin. 


hatte er nicht zur Mutter gejagt, er 


wolle, falls er wider Erwarten ſchon 


bi3 zum Abend genügend ausgerußt 
jet und mach werde, noch heute wieder 
fort, zur Batterie zurüd, 
Nactangriff 
machen? 
Einen Nachtangriff. 
die verſchanzte, bis an die Zähne be— 
waffnete und mit dem Muthe der Ver— 
zweiflung vertheidigte alte Burg vor. 


auf Felsberg mitzu— 


Kanonendonner in jtiller Nacht. Feuer: | 
aarben aus hundert Rohren zugleich, | 
daß der arelle Schein die Wälle, Ba: | 
ftionen und den alten morfchen Thurm | 


aeipenfterhaft beleuchtete. 
und Tod rings umber! 
greifer rüdten heran, Schritt vor 


Schritt die Höhe erflimmend, 


Graufen 


ter, leuchtender Kranz um den flar= 


bei fein, ihn begleiten dürfen! 
aber nicht leicht möglich, mußte er hier 
bleiben. Alfo ihn nicht meden und 
ſchlafen laſſen? 
Ausweg! 


ihn noch heute herunterholte? — Sie 


Abendpon, Chieago Dienttag, 1 den 29. 


„Gnädiges Fräulein,“ redete er fe | 
an, zum Zeichen, daß er begriffen, mit 
mem er jprac, „hätten Sie nur ein 
wenig nach mir gefehen!” 

„Sie jchliefen ja!” hauchte fie und 
wurde roth. 

„Aber man hat mich nicht fchlafen 
laſſen!“ 

„Warum nicht?“ fragte ſie und ſah 
mit ihrem Kinderblick zu ihm auf. 

„Weil man mich mit einem Kies— 
und Sandregen zum offenen Fenſter 
herein geweckt hat!“ 

„Das iſt gewiß einer der Dorfjun— 


gen geweſen!“ 
hatte jchwarzes Haar und braune Aus | 


Sein Säbel ftand im Wohnzim= | 


„Mag er fein, wer er will, wenn id) 
ihn falle, joll er mir büßen!“ ge 


: Iobte er. 


Dann bat fie, er möchte fie hinaus 


' und nah Haufe laffen, oder am lieb: 


ften felber mitfommen. 
jet qut verforgt. 


Das Pferd 
Yegt wollten fie an 


| ihn denten. 


Aber es würde nicht dazu | 
Er würde aufmachen, damit | 


Ihon? — | 


um einen | 


Sie ftellte fich | 


Doc die Anz | 
| ren hin; immer flinfer als er, der Ar= 
hinter | 
fich die fhügenden Batterien, ein zmei= | 
| manöprirte. 
menden Gipfel. — Wenn fie hätte da- | 
Da dies 


ı und griff danadı, unüberleat, 
ging unter feinem Fenfter ber | 





Er war bereit. Sie gingen über die 
Straße durdh eine Kleine Gitterthür in 
den Garten. Kamen aub an dem 
Teniter des Schlafzimmers vorbei, aus 
dem er jo meuchlinasS vertrieben mwor= 


; den ipar. 
wollte nichts davon milfen, daß er ae- 
nicht | 
Er Sollte : 


„Sehen Sie,“ fagte er und blieb 
fteben, „von bier aus ift der Weberfall 
geichehen. Hier die Stelle, mo die 
Hände den Kies zufammengefchürft 
und fortgenommen haben. Wuch mache 


ih einen merkwürdigen Fund dabei: 
Morgen mad) halten und quälen. Mitz | 


ein Band, eine Schleife!“ 

„Die gehört mir!” fagte fie haſtig 
dann 
aber, als fie merkte, daß fie fich ver= 
rathen hatte: „Wie die wohl hierher= 


| gefommen jein mag?“ 
Sie dachte meiter nad. E3 ging | 
einfach nicht, daß er fo fortjchlief! Aber 


„Seltfam, fehr feltfam! Gerade von 
mo au der Junge mich bombarbdirt 
bat!“ 
wahr!“ 

Aber dann lachten fie beide hell auf. 

OD,” drohte er, „jet beareife ich!“ 

„Schämen Sie fi!” jagte fie bor= 
wurfsvoll. 

„Nein, ich ſchäme mich gar nicht! Ich 
glaube ſogar, daß der Junge ein Mäd— 


ſagte ſie, „ſonderbar für— 


| hen war, an dem ich mich rächen wer— 


de, tie ich’3 gelobt habe.“ 

Aber fie entwich ihm. Wie ein Reh 
ſprang fie über die Beete, von einem 
Weg auf den andern, an der Garten= 
hede, den Zauben vorbei; durch Hohes, 
traubenreiches Weinfpalier, hinter Bü- 
jhen von Stadel- und Yohannisbee- 


tilferift, der im unbefannten Gelände 
eines Pfarrgartend recht ungejchickt 
Aber er hatte mehr Au3= 
dauer, und mit’ feiner teten, planmä= 
Bigen Verfolgung drohte er feinen be= 
meglichen, flintfüßigen Feind doc) ein= 


: zubolen. — Sie jah das ein und ber=- 


Nein, das mar fein, 
Aber konnte fie nicht dafür | 
forgen, daß er bliebe, jelbit wenn fie | 
Strauß 


war plößlich jtolz genug, fich das zus | 


zutrauen, und ging ohne Zögern an 
das Mer. 


Sie hordhte. E3 war ganz ftill oben. 


Da nahm fie fleine Steine auf und | 


warf fie ins TFenfter hinein. Wenn ihm 


ı ten feinetwegen zu plünbern. 


handelte mit ihm über einen fleinen 
Goldfifchteich mega, daß er Gnade üben 
folle, wenn fie ihm ald Tribut einen 
ihrer letten SHerbitblumen 
zahle, und verjprach, den ganzen Gar: 
Darauf 


| ging er ein und nahm da3 Gühne- 


' handehen an. 


nur einer auf die Nafe fallen mollte, | 
| Blumengarten lag noch der Obitgar- 


daß fie blutete! So ein Giebenfdhlä- 
fer! Sie wurde muthiger über diefem 
Schimpfwort und nahm die Hand ganz 
voll. 
Das hatte geholfen! 
aus. 

Der arten war nicht mehr ficher, 
ins Haus traute fie fich noch weniger. 
©o flüchtete fie auf die Straße und | 
fand in ihrer Angit auch aleih ein 
Ziel, den Stall des Schmiebs, mo ber 
ftumme, treue Gejell ihres Gajtes, fein 
Pferd, einquartiert war, an dem fie 
gut machen fonnte, was fie an jeinem 
Herrn verbrochen hatte. 

Sie traf im Stalle den Schmier. 
Er jtand beim Pferde und pußte e3. 


Sie nahm Reif: 


E83 praffelte wie Kartätfchen. | 


Er begleitete fie, half 
fogar pflüden: Rejeden, Dahlien, ein 
paar Rofen, bunte Blätter und Halme. 

Der Garten war groß. Hinter dem 


ten, Durch deifen Kronen und Stämme 


ı die Mauer der Dorfkirche mit dem Ein- 


gang zur Safrijtei herüberfah wie ein 
märcdhenumfponnenes, verwunfchenes 


' Schloß. 


| und Gemölbe, 


„Sie bringen wohl Befcheid, Fräus= | 


lein Elfe, 
fol?“ 

„Wen?“ fragte fie verwundert. 

„Run, den Gaul meine ich.“ 

„Rein, nein!“ ermwiderte fie haftia; 
„aber warum hatten Gie das er: 
wartet?” 

„Weil der Fahnrich gemeint hat, er 
müffe heute Abend mieder fort.“ 

„Rein,“ 
nichts; denn er fchläft ja noch und 
wird auch vor morgen früh gewwik nicht 
aufitehen, mweil er fo jehr müde iit!“ 

„Um jo beffer,“ faate der Schmied. 
„Der Gaul wird indek aut gepflegt. 
E3 ift ein fchönes Pferd und gut er- 
zogen.” 

Er lobte es jehr. Elfe hörte gläu- 
big zu. Gie befam Refpeft vor dem 
Ihier, und als der Schmied hinaus- 
ging und fie einen Augenblid allein 
ließ, trat fie muthig heran, alättete die 
Mähne, ordnete denSchopf, Elopfte den 
Hals und rieb das meiche Sammet- 
maul bes "Iferbes, das bieje under: 
diente Zärtlichkeit der meiken Hände 
ruhig über fih ergehen ließ, mit den 
großen treuen Augen verwundert auf 
diefe Freundin ohne Grund herabfah 
und die fofende, weiche Mädchenftimme 
mit den bemwealichen Horchern forafäl- 
tig auffing und zu verftehen trachtete. 
Gie redete vielerlei und fraate ihre 
heimlichften Fragen. 

Plötzlich ſchrak ſie zuſammen. Hilfe— 
ſuchend und ſchamglühend ſah ſie um— 
ber: der Fühnrich ftand in der Thür. 
Ihr Anjchlag war aljo geglüdt. Troß- 
bem mar ihre Verwirrung darüber 
jegt nicht minder groß. Alle Fragen, 
bie die Mutter nicht hatte beantworten 
fönnen, und die taufend andern, die 
fih gar nicht über die Lippen trauten, 
liefen Sturm auf da3 Mädchenherz, 
daß fie jebt Antwort erhielten, jet, da 
ein Augenauffchlag genügte, um aller 
Zmeifelänoth ein Ende zu machen. 

„sh jebe, mein Gaul ift befler auf- 
gehoben als ich, denn er hat eine Pfle- 
gerin und Wärterin, um die ich ihn 
beneibe!” 

©ie fah nicht auf, aber die Stimme 
machte fie muthig. „Nur weil Sie fel- 
ber unjer Gaft,“ jagte fie, „babe ich 
auch nach dem Pferde gejeben!“ 


daß ich ihn fertig machen 


bejtimmte fie, „daraus wird) | 


ı einen Uugenblid bermeilt, 


‚ den 


Elfe jhloß auf und fie traten ein. 
Die Stille eines proteftantifchen 
| Kirchleing nahm fie auf. Weihe Wände 
große Teniter, flare 
Glasicheiben darin, Durch die der Him- 


; mel und die Baumfronen hereinfchau= 


ten, eine einfache Kanzel, der weißge— 
dedte Tifch des Herrn und zwei Reihen 
brauner Bänfe rechts und Iinfa3. End- 
ih über dem Eingang eine tinzige 
Drgel. Alles hell und freundlid. E3 
ward ihnen gar nicht feterlich zumuthe. 

„Hiermit alfo fühn’ ich meine 
Schuld”, fagte Elfe und reichte ihm 
gemeffen, wie auf der Dinaftätte, den 
Strauß. 

„Damit halte ich mich nicht für be— 
friedigt“, ſagte er und hielt die Hand, 
aus der er den Strauß empfing, feſt. 
„Jetzt, da ich dich in meiner Gewalt 
habe, gebe ich dich nicht los, es ſei denn 
um den Preis eines Kuſſes, den du 


mir zum Zeichen des gelobten Frie— 


dens und deiner Sinnesänderung ge— 


ben ſollſt!“ 


Sie zauderte. 
ſagte ſie. 

Da warf er die Blumen, die er hielt, 
in die Höhe, daß Elſe unwillkürlich 
mit den Augen folgend, den Kopf zu— 
rücklegte. Er aber, dieſen Augenblick 
benutzend, neigte ſich über ihr Geſicht 
— und auf den geöffneten Mädchen— 
lippen ſogen ſich die ſeinen feſt. 

Während dieſer Zeit aber ſchwang 
ſich der Strauß zum Gewölbe empor, 
und nachdem er in genügender Höhe 
mit über⸗ 
legenem Lächeln auf die beiden herab— 
geſchaut, zertheilte er ſich und ſandte 
ſeine Blumen in einem bunten, duften— 
Regen auf die Umſchlungenen 
herab. 

Sie waren noch lange drinnen ge— 
blieben, hatten geſchwaht und gelacht 
wie zwei Kinder und es ſo fort ge— 
trieben, wie ſie es begonnen hatten. 
Dann waren ſie in den Garten zurück— 
gekehrt. Aber in die Stille der Kirche 
und in die Heimlichkeit ihres Geflü— 
ſters hatte der Wind fernen Geſchütz— 
lärm herübergetragen, der ſich nicht be- 
ruhigte, ſondern als eine beſtändige 
Mahnung im Ohr des Fähnrichs fort⸗ 
klang, einen Entſchluß von ihm for— 
derte, der ihm ſchwer ward, aber um 
den er nicht herumkam. 

Er ſagte, daß er Abſchied nehmen 
müſſe. 

„Was iſt geſchehen?“ fragte Elfe er- 
ſchrocken. 

„O nichts,“ ſagte er, „frag nicht. 
Ich weiß es ſelber nicht. Nur das eine, 
daß ich zu meiner Batterie zurückmuß.“ 

„Aber du hätteſt bis morgen früh 
geſchlafen, wenn ich dich nicht verhin— 
bert hätte!“ 


„Das geht nicht,“ 


nice mn 
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Das angenehm kräftigende 


Surdle Hoch, 


hervortretendes Hopfenaroma 
und fnperben Makzgeihmad 
enthaltend, ift ein ideales Ge: 
tränt bei allen Gelegenheiten, 
und als Beigabe zn Mahlzeiten 
beionders zu empfehlen. 
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„sa,“ jagte er, „du haft. ein gutes 
Werk gethan!“ 

Sie bat und flehte, und als dies 
nichts half, weinte ſie, verſprach, ein 
ganzes Jahr nur an ihn zu denken, 
wenn er bliebe. Aber er blieb ſtand— 
haft. 

Als ob Alarm geblafen, drängte er, 
packte ſeine Sachen, ſetzte ſeinen Helm 
auf, ſchnallte ſeinen Mantelſack. Kaum 
daß er ſich mit Proviant für die Nacht 
verſehen und ſeine Feldflaſche mit 
Rothwein füllen ließ. Dann nahm er 
Abſchied. 

Elſe begleitete ihn bis zum Garten— 
thor, wohin der Schmied, dem er Be— 
ſcheid gegeben hatte, das Pferd vor—⸗ 
führte. Um ihn das Heer der Dorf⸗ 
bewohner, jung und alt, mit einer 
Theilnahme und mit einem Stolz auf 
den Helden blickend, als ob die ganze 
Gemeinde ihn aus ihrer Mitte zum 
Feldzug beſtellt und ausgerüſtet hätte. 
Noch einmal zurückgrüßend und Elſe 
vom Pferde herab die Hand zum 
ſchwerſten aller Abſchiede reichend, 
drängte er den Gaul durch die Menge 
auf den weichen Sommerweg der 
Straße, wo er ihn in einen flotten 
Trab ſetzte. 

Er ſchämte ſich, war froh, daß es 
überſtanden, und —5 ſich, ſich um⸗ 
zuſehen, aus Furcht, er möchte nicht 
ſeinen ganzen Menſchen mit zur Bat— 
terie zurückbringen. Aber er war zu⸗ 
gleich ſtolz. Er fühlte ſich berufen, 
heute zum erſten Male, und ſehnte ſich 
nach der Feuertaufe, nach der Feuer⸗ 
taufe inmitten der Manbverkartuſchen 
und Platzpatronen. Er ſehnte ſich nach 
den Kameraden, nach den Geſchützen, 
dem Hauptmann und den Vorgefekten, 
allen, fo Inurrig wie fie waren. Was 
war’3, daß ihm das. Leben inmitten 


BALTAT 
ra ER PA 


der bunten Röde alles andere überwog? | Schmetterling aus b 
Diefes Leben, das ihn trunfen machte 
wider Willen? Das. Manöver hatte 
es ihm angethan! &$ war ein Leben 
ie im Traum. Den Tag durdritt 
man im Hui! Dies herrliche Land, 
meite mellige Thäler von bunten, grü-> 
Benden Höhen eingefaßt. Bäche und 
Flüffe von Pappeln begleitet. Wege 
und Stege von fegenfchweren Weiten 
recht3 und Iinf3 überdadht. Und Die 
Häufer und Gärten und die Menjchen 
darin, die herausfamen, die bunten 
Reiter zu fehen, die fo hoch zu Pferde 
faßen.. Und die kleinen Städte und 
Quartiere am Abend — er feufzte 
tief auf. 

Er ritt am Walde entlang. Recht3 
lagen Wiejen. SHerbitzeitlofe blühte 
darauf in unbandiger Zahl. Von 
Iinf3 wärmte die Sonne überm Walde 
ber. &3 war ihm mund und weich 
ums Herz vor maßlojem Glüdsgefühl. 

Menn jebt eine Kugel fich verirrte 
und ihn träfe, daß er herabfänfe zmi- 
fchen all die Blüthen um ihn ber, daß 
die Sonne überm Walde in bunten 
Lichtern auf dem Helm, dem Gäbel 
und ber blanfen Zier feines Anzuas 
fpielen dürfte, folange er ihr gefiel 
und ihre Strahlen über die Baumfro- 
nen herüberreichten. Aber ed war ja 
Manöver und gab feinen Tod! — 

Seht war er auf der Höhe angelangt, 
wo der Weg vom Dorf in die Lanbd- 
ftraße eimmünbete, die im fcharfen 
Mintel auf den Wald traf und aus der 
Sicht ded Dorfes hinweaführte. — Er 


ftieg ab, um nadhaufatteln. Das Pferd: 


wandte mehmüthia den Kopf zurüd. 
Er folgte dem Blid: Am Thal über 
ber Hede am: Dorfrand unter dem 
mãdchen haft ſchlanken Kirchthurm flat⸗ 
terte.. ‚ein — Fledchen — ein 


Schmetterling aus dem Pfarrgarten, 
der ſich aufgemacht, den Flüchtling zu 
verfolgen. 

— — ⸗ —— 


Duftende Ruhekiſſen. 


Wie man aus Paris vernimmt, iſt 
das Lieblingsrezept unferer Großmüt- 
ter zur Herftellung bon Riechflatons 
mit natürlihem Blunrenduft auß hal- 
ber Vergeffenheit hervorgeholt morben. 
Emfig fjammelt man die Blüthenblät- 
ter von Rofen und Narziffen, Lenkojen, 
Riefenwiden, Klee und »Derbenen, 
nimmt dazu Lavendel, Rosmarin und 
Thymian und bereitet in der befannten 
eife das einft fo beliebte „Botpourri”. 
Täglich fommt zu den mit Salz bebed- 
ten melfenden Blumenblättern eine 
neue Schicht, biß genügend bon dem 
duftreichen Material vorhanden ift, 
um ein mäßig aroßes Kiffen damit zu 
füllen. Das heißt, bie getrodneten 
Blütenblätter bilden die Füllung eines 
leicht wattirten Sadet3, und biejes 
wird unter den Bezug eines Kilfend 
geſchoben, das man für das Kopfende 
einer Chaifelongue oder für die Rüd- 
Iehne eines Armftuhls benugen mill. 
E3 ift natürlich nothmendig, das „Pot: 
pourri“ zu erneuern, fobald die Sachet⸗ 
füllung ihren urfprünglich föftlichen 
Duft einzubüßen beginnt und. einen 
unangenehm faben Geruch welter Blät- 
ter verbreitet. Dieje fü duftenben 
Auhefiffen findet man- jet: in: jedem 
eleganteren Damenzimmer 'der' Seine: 
ftabt. Ihr Nachmittagsſchläfchen mit 
einem „Blumenkiſſen“ unter dem Kopf 
zu halien iſt gegenwärtig das Ideal der 
daheimgebliebenen oder bereils heim⸗ 
gekehrten Pariſerin. 


geſet Die — 


Schiffs⸗Karten 


Zwischendeck und Kajüte 
Rber alle Linien, von und nad Deutichlandg 
Defterzei Ungarn, Rußland, Schweig, 
emdurg u. f. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Prompte und =. * garantirt. 
Zidet 


J.S.Lowitz 


204 S. GLARK STR. , Satchc 


oſto ffice. 
Offen bis 6 Uhr Abbs. Eonitues 9 bis 12 Om, 
9mai,dibofamo® 


Aidt ein Dollar braudıt bezahlt 
zu werden bi3 geheilt. 


Verlorene Mannes 
kraft. 
Verurſacht durch Muse 
Ben Ueberan⸗ 
trenaung, — 
rungen und erlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
gebeilt. 
Zugezogene und ges 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribateg 
Natur, Dlafen +» Ent üne 
ung, Ausfchläge, Flecke. 
unser im Hal3 unb 
in der Kehle, Schmerg 
bafte Anfhwellungen, Anftedungen. Entzündune 
en, Abfonderung Dr etc., unter ftrengiter Bege 
&riegenhett geheilt 
u Ronfuitatton und Unterriuchung frei. 


526 S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgen bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
88 und; bon 6—7 Ußr 8*3 Fe nos und 

rt 
eidende werben Diensta 
—2 tag3 unentgeltlich bebandelt an 


121, 


ei Sefeichaft.- Dame 
des Hanfes: — Kaffee, mein 
Herr d Gaſt: Wenn ich bitten dar Ie 


der. hält- enge Kübig.—: Da 


- Sntereffen far 





